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»! „ Sammlung für den Nationalſchaß beſtimmt war, und verfichert 
A A, Der Hochverrathsprozeß gegen die Polen daß es ſich nur um eine Sammlung für das Kosciusgko⸗ 
Leitgeber und Genoſſen vor dem Reichsgerichte. Mauſoleum gehandelt habe. Polizeirath Zacher giebt zu, daß 


++ + J f 2 tö 
| Hö fie Zei zur Beſtellung! (Gericht für den Geſelligen.) neh, ee ee a Sreſchüse „Rapperswyl“ 


15 — 


ee 5 n Leipzig, 25. Juni. macht der Angeklagte ausführliche Angaben. Begonnen habe er 

Um bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel jede Störung Vor dem vereinigten 2. und 3. Strafſenate des Reichs⸗ | fie 1898, vollendet aber erit Ende 1809. Seine Hauptabſicht 

in der Zuſtellung des „Geſelligen“ zu vermeiden, werden gerichts begann heute Vormittag ein Hochverrathsprozeß ſei geweſen, ſich als Schriftſteller und Buchhändler zu bethätigen 
unſere verehrlichen Poſtabonneuten erſucht, ohne Verzug gegen drei Anhänger des Großpolenthums, welche | und Geld zu verdienen. Wenn er die Stadt Rapperswyl 


ö die Erneuerung ihres Abonnements bei der Poſtanſtalt beſchuldigt find, ein auf die Losreißung von Theilen des 1 . 2 e 
veraulaſſen zu wollen. 5 1. Deutſchen Reiches abzielendes hochverrätheriſches Unter⸗ nichts gewußt! Da er ſich eniſchloſſen gehabt Habe, die 
. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 8 nehmen gefördert zu haben. Die Angeklagten find Proſchüre dem Burowsti zu widmen, habe diejer aus Freude 
jahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, : Pf. 1) der Verleger und Redakteur der „Gazeta oſtrowska“, darüber nichts Eiligeres zu thun gehabt, als ihm eine Anzahl 
wenn er durch den Briefträger in's Haus 2 wird.] Witold Leitgeber, geboren 1870 in Poſen, in Oſtrowo] von Broſchüren zu überjenden mit der Bitte, daraus geeignetes 
kai Reu e e e e 9 l wohnhaft, 2) der Schneidermeiſter Johann Kolenda aus 1 über den Schatz für die N au a Da 

enenen Theil des Romans „Ge Ste gene L T ren 1869 im Kreiſe Krotoſchin, 3) der er kein Arg gehabt habe, ſei er dieſem Wunſche na gekommen. 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der Sac ben Sd Melerowics aus Se ge⸗] Wegen Ueberhäufung mit allerlei Berufsarbeiten ſei es ihm 
neh des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poftlarte — boren 1865 in Poſen 0 aber nicht möglich geweſen, jene Broſchüren genau Weide 
ilen. i 2 De . „ger 1 
5 Leitgeber, der ſeit Mitte Februar in Unterſuchungshaft iſt, ſch Dane ſie gen flüchtig 8 S 
hat das Gymnaſium in Poſen und Oſtrowo bis Obertertia be⸗ Auf Uurzalt zn e habe ſich „ 
7 U U 0 * 7 7 U ſucht und ſich nach einem kurzen Aufenthalt in einem Krakauer Prasident hält ihm ent eden daß man 5 einen Maune Deu 
— SS ..... — Kloster dem Berufe ſeines Vaters, dem Buchhandel, gewidmet. ſo wie er in der palister Agitation ſtebe, nicht es 
Das Kaifer Wilhelm » Denkmal in Holtenau | In der Schweiz hat er ſich väter mehrere Jahre aufgehalten, nehmen könne, daß er ſich nichts dabei gedacht habe, wenn 
A g Kal thüllt d dann war er einige Zeit in Köln in Stellung, und nach einem er über den Nationalſchatz etwas veröffentliche. 
iſt am Montag in Gegenwart des aiſers enthüllt worden. Aufenthalt in Thorn machte er ſich in Oſtrowo ſelbſtändig. Er Der Zeuge Sylbeſter Strelezyl, Buchhandlungslehrling 
on e n da e aufgebaud, 0 übernahm eine Buchhandlung, gründete eine Buchdruckerei und bei Zeitgeber, bekundet, daß er Ende 1899 beim Vertrieb der 
mit Flaggenmaſten waren im Halbrund errichtet. Anweſend befaßte ſich mit der Herausgabe der „Gazeta oſtrowska“. Er Broſchüre Rabperswyl thätig geweſen ſei. Auf die Vernehmung 
waren u. A. Prinz und Prinzeſſin Heinrich, Prinz Kanin beſitzt große Redegewandtheit. In der Schweiz hat er ſich der der ebenfalls bei Leitgeber ihätigen Zeugen Schriftſetzer Zoſeph 
von Japan, Fürſt von Monaco, Prinz Friedrich Ferdinand polniſchen Bewegung angeſchloſſen und ſchou als 25 Jähriger Kowaler und Buchbinder Anton Sobierajski wird allſeitig 
zu Schleswig⸗Holſtein, die Miniſter Graf von Poſadowsky, zunger Maun redneriſch für un oa gewirkt, Er 8 im verzichtet. Dem Angeklagten Leitgeber wird geftattet, 
Graf v. Bülow, v. Tirpitz, Studt, Freiherr v. Rheinbaben, e 5 steile a a nn in der Mittagspauſe mit dieſen Zeugen Zwieſprache 
der Geſandte Graf Wolff⸗Metternich, die Oberpräſideuten o Ab e ber ihn [an halten. N 
von Köller und von Bötticher, die Vertreter der Kaiſer 117507 er dr Pre a 1 — Beziehungen nde ) as weitere Vernehmung . u Smet 
Wilhelm⸗Kanal⸗Behörden, Bildhauer Herter, der Rektor der Der Angeklagte Kolenda macht mit jeinem langen, melancho⸗ ſtellen, daß er trotz ſeiner Ablehnung die Tendenz de . 


ſchatzes kannte. Der Präſident hält ihm vor, daß ſeine 
beiden Großväter ſowie ſein Vater als Inſurgenten auf 
ruſſiſch⸗polniſchem Gebiete hervorragend thätig geweſen 
ſind, daß es alſo nicht gut denkbar ſei, daß er, der Angeklagte, 
von den großpolniſchen Veſtrebungen keine eingehende Kentniß be⸗ 
ſeſſen haben ſollte. 

Der Zeuge Oberlandesgerichtsrath Zäſchmar aus Poſen 
(ietzt Hilfsarbeiter bei der Reichsanwaltſchaft) bekundet, daß er 
als Uunterſuchungsrichter den Angeklagten wiederholt vernommen 
habe und daß dieſer zugegeben habe, es könne aus ſeinen 
Veröffentlichungen der Schluß gesogen werden, daß er die groß⸗ 
polniſchen Tendenzen iusbeſondere den Zweck des Schatzes 
kenne. Der Angeklagte beſtreitet, daß man jeine Auffaſſung 
richtig wiedergegeben habe. Aus der ſodann erfolgenden Ver⸗ 
leſung der Manuſkripte zweier Reden des Angeklagten er⸗ 
giebt ſich, daß er mit Leidenſchaft für die nation alpolniſche 
Sache thätig war und die polniſche Geſchichte ſehr gut kennt. 
Nachdem in nichtöffentlicher Sitzung Polizeirath Zacher ſich über 
die polniſche Agitation geäußert, wurde die Verhandlung 
auf Dienstag vertagt. 


* Univerſität Kiel, Profeſſor Quincke, die Generalität und liſch herabhängenden Barte den Eindruck eines einfachen Hand⸗ 
a Admiralität, die Provinzialſtände von Schleswig⸗Holſtein, werfsmeifters, während Melerpwicz fein polniſches Temperament 
die Spitzen der Kieler Behörden, das Offizierkorps. Gegen⸗ gleich zu Anfaug dadurch verrieth, daß er ſich den Anſchein gab, 
über dem Kaiſerpavillon hatte eine Ehrenwache des See⸗ ur hält a SEN. eich ar 
; ; : ipiſi „metſcher in Thätigkeit getreten war, erma U 
an W 1 8 * den Angeklagten, ſeine Halsſtarrigkeit im eigenen Jutereſſe auf⸗ 

- * 


Seebataillons mit dem Bande des Schwarzen Ablerordens eh Er 873 Er A . 
7 N ann e * u einma 1 
wurde bei jeinem Eintreffen (auf dem Verkehrs boot „Hulda“, ganz vorzüglich. Kalenda und Melerowicz find Land⸗ 


das die große Kaiſerſtandarte führte) an der Landungs⸗ wehrleute. Alle drei Angeklagte haben bisher nur unbedeutende 
brücke vom Staatsminiſter Grafen Poſadowsky, Admiral Geldſtrafen erlitten. 

v. Köſter und dem 1 des Kanalamts Loewe Der Eröffuungsbeſchluſt lautet dahin, daß das Hauptver⸗ 
empfangen. Die Muſik ſpielte „Nun danket Alle Gott“. fahren gegen die Angeklagten eröffnet worden iſt, weil ſie ver⸗ 
Der Kaijer begrüßte die Fürſtlichteiten, ſchritt die Front dächtig find, im Inlande in nicht rechtsverjährter Zeit durch 
der Ehrenkompagnie ab und begab ſich mit dem Prinzen Unterſtützung des beim polniſchen Nationalmuſeum in Rapperswil 


50 z Fee: 9 RE 5 (Schweiz) hinterlegten polniſchen Nationalſchatzes, insbeſondere 
und der Prinzeſſin Heinrich, dem Prinzen Friedrich Ferdinand, durch Aufforderung zu Beiträgen für dieſen, Leitgeber und 
dem Prinzen Kanin und dem Fürſten von Monaco nach Melerowicz auch durch Beitragsleiſtung, Leitgeber ferner durch 


dem Kaiſerpavillon. Die Tribünen waren voll beſetzt; auf Abfaſſung, Veröffentlichung und Verbreitung der in polniſcher 
der einen befand ſich die Studentenſchaft von Kiel in Wichs] Sprache geſchriebenen und von ihm verlegten Druckſchrift 
mit Fahnen. Unter den Offizieren befanden ſich auch die | „Rapperswyl, eine Reiſeerinnerung“, insbeſondere durch die darin 
Kommandanten der in Kiel liegenden türkiſchen, nieder⸗ enthaltenden Ausführungen zu Gunſten des genannten National 
ländiſchen und japanischen Schiffe, ſchatzes ein hochverrätheriſches Unternehmen, darauf ab- 

Staatsminiſter Graf Poſadowsky hielt folgende zielend, einen Theil des Bundesgebietes von demſelben loszu⸗ 


Die chineſiſchen Wirren. 
Das Stationskommando von Wilhelmshaven und 
der Kommandeur der zweiten Matroſen⸗Diviſion widmen 


: reiben, vorbereitet zu haben, Verbrechen, ſtrafbar nach 88 86 dem Oberleutnant Hellmann und den anderen am 
ia A Kaijerlihe Majeſtät! Hohe Fürſtlichkeiten! ei Sousa Dane der Angeklagte Leitgeber über die Anklage] 17. Juni auf dem „Iltis“ Gefallenen ehrenvolle wee, 
m Juni 1887 legte Kaiſer Wilhelm der Große den Grund- 9. ihr Andenken werde in der Geſchichte der Marine als 

Im 3 9 ) 


ar g . vernommen. Er erklärt ſich für nichtſchuldig. Seine Be⸗ 
Hein zu der Weltſtraße, weiche beſtimmt war, die deutſchen [ziehungen zu dem Raflesdinuftu 15 beffen (inzwiſchen 
Meere zu verbinden, eine glänzende Bethätigung der inneren verſtorbenen) Gründer und Leiter Bukowski giebt er zu. Das 
Kraft und der weiteren Ziele des neuen Staatsweſens. Schon Muſeum gat nach ſeiner Angabe und dem zur Verleſung ge» 
im Juni 1895 konnten Eure Majeſtät unter Theilnahme der ver⸗ brachten Statut den Zweck, die vorhandenen Erinnerungen 
Bertche Menesben gerd öhbte eben geraten ig nan an das ehemalige Königreich Polen aufzunehmen, das 

erkehr übergeben. Allerhö en geruhten gleichzeitig anzu⸗ ; i f i 

5 0 den Dee e tu ben Kriegshaſen 5 Andenken an die Vergangenheit ſowie den Schmerz über das 


5 1 * = Schickſal Polens wachzuhalten. Es ſoll leichzeitig beweiſen, 
Kieler Bucht einmündet, ein Denkmal für Allerhöchſtderen ruhm⸗ 985 in Wine 8018 auf Grund feiner" Vergangenheit fen, 


reichen Vorfahren auf dem Kaiſerthrone zu errichten ſei, als ; f N = 
ſichtbares Zeichen der tiefen Dankesſchuld des deutſchen Volkes. aber duden Dedit auf politiicies Seien Gabe, DaB eh insbe 


9 5 2 F ; ſondere Raſſeneigenſchaften beſitze, die es immer als ein beachtens⸗ 
Wir ſtehen hiernach auf denkwürdigem Boden. Als Kaiſer Wil⸗ werthes Kulturvolk erſcheinen laſſen würden, und daß ein unſicht⸗ 
helm der Große bei der Grundſteinlegung dieſes Meere ver⸗[hares Polenreich beſtehe durch Kunſt, Litteratur, Preſſe und 
bindenden Schlifffahrtsweges, der jetzt mit Stolz feinen. Namen Sitte. Ueber das Weſen des Nationalſchatzes will der An⸗ 
führt, den Hammer niederfallen ließ, einem Moſesſtabe gleich, getlagte früher, d. h. vor Einleitung der Unterſuchung gegen ihn, 
der eine neue ſtarke Quelle völkerfreundlichen Verkehrs er⸗ keine richtige Vorſtellung gehabt haben. 
schließen ſollte, war dies eine der letzten großen Staatsfeierlich⸗ Die Anklagebehörde iſt der Ueberzeugung, daß dieſer 
keiten, bei welchen der unvergeßliche Monarch unter ſeinem Schatz die Mittel bieten ſoll für eine zukünftige polniſche 
jubelnden Volke erſchien, nichtachtend der Ungunſt der Elemente, Erhebung deren Zweck natürlich nur darin be⸗ 
in ſchonungsloſer Pflichterfüllung. So wird dies eherne Stand⸗ ſtehen koͤnne, die ſogenannten „polniſchen“ Landes⸗ 
bild alle Zeit als ein ergreifendes Erinnerungszeichen ſeiner landes⸗ theile des Königreichs Preußen von dieſem los zureißen. In dem 
väterlichen Pflichttreue und Fürſorge betrachtet werden. Statut des Nationalſchatzes heißt es, jeder Pole habe die 
ar 1 im Weſten des Reichs eu jener geſchichtlichen Halb- Pflicht, zu dieſem eiſernen Fonds beizutragen, der beſtimmt 
inſel, wo ſich die Moſel in den 9 heinſtrom ergießt, das groß. ſei, den Freunden der großpolniſchen Sache eine Zuflucht, den 
artige Denkmal des erſten Kaiſers im neuen Reich auf die Fremden aber ein Schrecken zu fein. Der Angeklagte, der 
Millionen Deutſcher und Fremder zherabblict, die alljährlich die deutſche Sprache vollſtändig beherrſcht, beſtreitet mit großer 
das Rheinthal hinauf⸗ und hinabziehen, ſo werden an dem Lebhaftigkeit, von den revolutionären Tendenzen des 
Standbild auf dieſer Stätte der Nordmark ſtolze deutſche Schatzes Kenntniß gehabt zu haben. Er will geglaubt haben, 
Flotten und die Flaggen der Völker Europas vorübergleiten, ſo der Zweck des Schatzes beſtehe darin, die polniſche Preſſe 
wird ſich die Erſcheinung des erhabenen Kaiſers, dem es ber⸗ zu unterſtützen, der deutſchen Koloniſation in den polniſchen 
denn war, die deutſchen Stämme und die deutſchen Meere zu Landestheilen entgegenzuarbeiten und die auf Erhaltung der 
vereinen, immer tiefer in Geiſt und Gerz unſerer Volksgenoſſen polniſchen Nationalität abzielenden Beſtrebungen zu fördern. 
und auch der fremden Völker einprägen zur Ehre und zum Ruhme Auf die Frage des Präſidenten, ob es unter ſeinen 
des Vaterlandes. So lange die Wogen der Nord» und Oſtſee Volksgenoſſen Leute gebe, welche der Anſicht find, daß der 
gegen die ſtarken Pforten dieſer Weliſtraße ſchlagen, möge dieſes]Schatz die Mittel bieten ſoll, die Ziele einer revolutionären 
eherne Standbild in ſtiller Größe emporragen als ein ſtummes Bewegung zu fördern und im geeigneten Momente Polen 
und doch jo beredtes Zeugniß dafür, was der große Kaiſer den | wieder zu vereinigen, antwortete der Angeklagte ausweichend: 
deutſchen Landen, dem deutſchen Volke war!“ das müßten ſehr junge Leute ſein! 
Sodann fiel auf einen Wink des Kaiſers unter Hurrah⸗ Zunächſt wird nun Polizeirath Zacher als Zeuge ver⸗ 
rufen der Auweſenden und dem Salut aller Kriegsſchiffe[ nommen. Er bekundet, daß er bei Leitgeber deſſen Broſchüre, 
die Hülle; die Muſik ſpielte die Nationalhymne und einen Rechenſchafts berichte des Nationalmuſeums, verſchiedene andere 
| Vers des niederländiſchen Dankgebets. Der Enkel Kaiſer | Schriften ſowie die Manuſkripte der von dem Angeklagten 
we Polcbe eswe und das Denkmal und bantte | gehaltenen Heden FFC 
em Grafen Poſadowsky und Profeſſor Herter. Der nieder⸗ 0 MO are K 
ländiſche Kapitän van Woerden vom Kreuzer „Noordbrabant“ 3 ae Ditgliede der Geſellſchaft „Mufeum“ er⸗ 
legte einen Kranz nieder. Der Kaiſer nahm ſodann den Der Angeklagte giebt zu, daß er im Mai 1896 in Köln 
drademarſch ab und kehrte an Bord der „Hohenzollern“ in einer polniſchen Verſammlung eine Rede gehalten und eine 
| zurück. Geld ſammlung veranſtaltet hat. Er beſtreitet aber, daß dieſe 


leuchtendes Beiſpiel treueſter Pflichterfüllung fortleben. 

Ein Londouer Telegramm beſagt, der Kommandant des 
deutſchen Kanonenbootes „Iltis“, Lans, ſei bei der Er⸗ 
ſtürmung der Takuforts durch Schüſſe in die Beine 
verwundet worden; trotzdem habe er ſein Schiff mit 
großer Schneidigkeit in dem Gefechte geleitet. Die Zahl 
der chineſiſchen Verluſte bei Taku betrage 2000 Mann. 

Die Ungewißheit über das Schickſal der Europäer in 
Peking und Tientſiu, ſowie der zu ihrer Rettung entjandten 
Hilfstruppen dauert immer noch an. Die aus China in 
London eingetroffenen Telegramme ſtimmen darin über⸗ 
ein, daß ſich die Ausländer, ſoweit ſie ſich noch gegen den 
an Zahl und Ausrüſtung übermächtigen Feind halten können, 
in einer üblen Lage befinden. Die Chineſen kämpfen in 
Tientſin mit großem Fanatismus und in großer Ueber⸗ 
zahl. Bei dem am Freitag durch die chineſiſchen Truppen 
wieder aufgenommenen Bombardement der Stadt verſuchten 
die Ausländer, ſich gegen die Bomben durch naßgemachte 
Stückgüter zu ſchützen; ſie leiden aber ungemein unter dem 
Bombardement und unter dem Mangel an Nahrungs⸗ 
mitteln. Bisher ſollen 300 Ausländer ums Leben gekommen 
ſein. Wie gemeldet wird, iſt die Lage der Ueberlebenden 
in Tientſin auch deshalb eine verzweifelte, weil der Fluß 
gegenwärtig zu flach iſt, als daß die Fremden in Booten 
entfliehen könnten. Mit 60 ſchweren Kruppſchen Geſchützen 
wird die Stadt von den Chineſen beſchoſſen; auch ein 
le Gewehrfeuer durchfegt die ausländiſche Nieder⸗ 
aſſung. 

Die Admiralität in London hat dieſen Montag von 
dem Admiral Bruce, der ſich bei Taku befindet, ein aus 
Tſchifu, 24. Juni, datirtes Telegramm erhalten, welches 
beſagt: Die geſammte Truppenabtheilung, welche mit dem 
Oberbefehlshaber (Admiral Seymour) Tientſin verließ, um 
ſich nach Peking zu begeben, beträgt ungefähr 2000 Mann 
und beſteht aus eſatzungsmannſchaften der zuſammen wir⸗ 
kenden fremden Kriegsſchiffe. Es war unmöglich, etwas zu 
unternehmen, um dem Oberbefehlshaber zur Hilfe zu eilen. 
Es iſt nur bekannt geworden, daß er abgeſchnitten ſei, 
da Tientſin eingeſchloſſen iſt. Tientſin hat ſeitdem einen 
Kampf auf Leben und Tod zu führen gehabt. Auf das 
Eintreffen der Nachricht, daß von dem chineſiſchen Heere 
Eiſenbahnzüge beſtellt worden, um Tientſin anzugreifen, daß 
die chineſiſchen Truppen Tongku verwüſteten, Taku ver⸗ 


 Bejandtjchajten in Peking ausgezogen war). 


ſtärkeres Anzeichen geben, als die allmählig auch in Fluß 
kommende „Dislozierung“ engliſcher Streitkräfte von Süd⸗ 
afrika nach China. enn die Meldungen aus Kapſtadt 
und London nicht übertrieben ſind, handelt es ſich zunächſt 
um etwa 10 000 Mann, welche unverzüglich von Stdafrita 
nach China geſchafft werden ſollen. Und dieſes Korps muß 
aus durchweg körperlich vollwerthigen Elementen, unter 
Ausſchluß aller Kranken oder ſonſt an ihrem militäriſchen 
Gebrauchswerth geminderten Leuten beſtehen, wodurch alſo 
die engliſche Streitmacht in Südafrika um einen ſehr er⸗ 
heblichen Verhältnißſatz geſchwächt werden wird. Dieſe 
Maßregel wird, weil fie deutlich erkennen läßt, daß Eng⸗ 
lands militäriſche Leiſtungsfähigkeit an der Grenze des 
Spannungsvermögens angekommen iſt, nicht verfehlen, den 
geſunkenen Muth der Buren und ihrer kapländiſchen 
Stammesgenoſſen wleder aufzufriſchen! 

Zur Beendigung des fatalen ſüdafrikaniſchen Krieges 
ſcheint England mit unerlaubten Mitteln zu arbeiten. 
Ein engliſcher Freiwilliger, ein Herr Bert Mosdell aus 
Emsworth, der in der Berkſhire Yeomanıy dient, hat nach 
Hauſe geſchrieben, daß es ihnen verboten worden ſei, den 
Buren Pardon zu geben. Alle Gefangenen müſſen 
getödtet werden. Eine engliſche Zeitung veröffentlicht 
dieſen Brief. 

General Kitchener iſt in Südafrika nur mit knapper 
Noth einer Gefangennahme durch die Buren unter Kom⸗ 
mandant de Wet entgangen. Kitchener ſcheint in großer 
Sorgloſigkeit ſich zur Nachtruhe in einem Eiſenbahnwagen 
auf der Station Kopjes-Siding, nur 2 Meilen von Rhenoſter⸗ 
River entfernt, niedergelegt zu haben, wahrſcheinlich ohne 
zu wiſſen, daß de Wet in bedrohlicher Nähe war. Gegen 
3 Uhr Morgens eröffneten die Buren plötzlich ein ſcharfes 
Gewehr⸗ und Geſchützfeuer, und dieſer Angriff fand den 
engliſchen General vollſtändig unvorbereitet. Er mußte ſich 
ſelbſt ſein Pferd ſatteln und nach Rhenoſter⸗River galop⸗ 
piren, wo eine britiſche Abtheilung Jufanterie urd Artille⸗ 
rie mit ſechs Geſchützen zu ſeiner Verfügung ſtand. Obwohl 
die Buren dort nur 900 Mann ſtark waren und nur drei 
Geſchütze mit ſich führten, konnten die Engländer nicht 
verhindern, daß ſie eine kleine Eiſenbahnbrücke, die gerade 
wieder hergeſtellt war, aufs Neue ſprengten und den für 
Lord Kitchener bereit gehaltenen Zug mittelſt Dynamit 
von den Schienen warfen und gründlich zerſtörten. 

Aus Standerton melden die „Central News“ vom 24. 
Juni: Buren⸗General de Wet umzingelte eine aus 140 
Mann beſtehende Abtheilung der Hochländerbrigade, die 
eine Verpflegungskolonne von 61 Wagen eskortirte. Der 
Ueberfall fand zwiſchen Roodeval und Heilbron ſtatt. 
Die Streitmacht de Wets betrug 1400 Mann und 7 Ge⸗ 
ſchütze, ſodaß die Hochländer nur geringen Widerſtand leiſten 
konnten und ſich ergeben mußten. 

—— ä ü — 
Berlin, den 26. Juni. 

— Der Kaiſer wohnte am Montag Vormittag 11 Uhr 
nach der Feier der Enthüllung des Denkmals Kaiſer 
Wilhelms I. bei Holtenau (j. den beſonderen Artikel) in 
Kiel der Regatta des Kaiſerlichen Nachtklubs bei und 
empfing Nachmittags an Bord der „Hohenzollern“ den ja⸗ 
paniſchen Prinzen Kanin. 

Am Donnerstag findet die Beſichtigung des zur Abfahrt 
fertigen Pauzerkreuzers „Fürſt Bismarck“ ſtatt, der am 
Freitag die Fahrt nach China antreten wird. 

Sonnabend wird der Kaiſer noch einmal, und zwar zu 
Schiff, in Lübeck eintreffen, um dort in den Räumen des 
Rathskellers an einem Frühſtück theilzunehmen, welches 
im Anſchluß an die Segelfahrt Kiel⸗Travemünde von den 
Mitgliedern des Kaiſerlichen Pachtklubs, des Nord⸗ 
deutſchen Regattavereins und des Lübecker Hachtklubs ver⸗ 
anſtaltet wird. 

Nach Wilhelmshaven begiebt ſich der Kaiſer am 
nächſten Montag (2. Juli) auf der „Hohenzollern“, um die 
beiden Seebataillone und die ſich ihnen anſchließenden 
Truppentheile vor ihrer Ausreiſe nach China zu beſich⸗ 
tigen. Dienstag Nachmittag tritt der Kaiſer, nachdem er 
die Taufe des neuen Linienſchiffes „C“ vollzogen hat, die 
Nordlandsreiſe an. 

— Gerüchte von einem Attentat auf den Kaiſer, 
welches in Kiel verübt ſein ſollte, waren dort am Sonn⸗ 
tag und Montag im Umlauf. Die Kieler Polizeidirektion 
erklärt, daß die Gerüchte auf reiner Erfindung beruhen 
und vermuthlich dadurch entſtanden ſeien, daß eine Anzahl 
von Berliner Kriminalbeamten zu den Feſtlichkeiten 
nach Kiel entſendet wurden. Dieſe Entſendung findet 
übrigens jedes Jahr während der Kieler Woche ſtatt. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem 

Vernehmen nach in ſeiner letzten Sitzung hauptſächlich die 
Polenfrage und Kanalvorlage einer eingehenden Be⸗ 
ſprechung unterzogen. Es ſoll beabſichtigt ſein, wenn 
möglich, den Landtag zu einer Herbſttagung zuſammen⸗ 
zuberufen und die Kanalvorlage alsdann dem Landtage zu 
unterbreiten. Die Frage der Reform der Eiſenbahn⸗ 
Perſonentarife hat das Staatsminiſterium bereits in 
einer früheren Sitzung beſchäftigt, und hat auch in einer 
der letzten Sitzungen zur Prüfung und Entſcheidung vor⸗ 
gelegen. Sie iſt ſedoch noch nicht zum Abſchluſſe PEN 
denn die ſüddeutſchen Regierungen haben E uſprüche 
erhoben, welche noch nicht aus dem Wege geräumt worden 
ſind. 
s — Der evangeliſche Oberkirchenrath wird am nächſten 
Freitag (29. Juni) die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens 
begehen. Zu dem Jubiläum wird, dem Vernehmen nach, eine 
Denkſchrift erſcheinen, welche die Entwickelung der evangeliſchen 
Landeskirche der älteren preußiſchen Provinzen 
ſeit der Errichtung des evangeliſchen Ober ⸗Kirchen ⸗Rathes be⸗ 
handelt. 

In Sachſen iſt eine „Kirchenſperre“ durch die Be⸗ 
hörde vollzogen worden. Graf Schönburg ⸗Forder⸗ 
lauchau, der im Jahre 1869 zum Katholizismus 
libergetreten iſt, hat auf ſeinem Schlofje Wechſelburg 
eine katholiſche Hauskapelle errichtet, in welcher katho⸗ 
liſche Arbeiter aus Schleſien, Böhmen und Italien, die auf 
den umliegenden Rittergütern und beim Bahnbau Verwen⸗ 
dung finden, den Gottes dienſt beſuchten. Das ſteht nun 
aber mit den . in Widerſpruch, nach welchen 
einem Hausvater nur ausgottesdienſt abzuhalten geſtattet 
iſt, an dem ſeine Familienmitglieder und Hausgenoſſen 
theilnehmen. Graf Schönberg erhielt daher am Vorabend 
von Fronleichnam von der Kreishauptmannſchaft zu Leipzig 
eine Verfügung, wonach allen auswärtigen Katho⸗ 
liken und auch den am Orte wohnenden, . ſie nicht 
in Dienſten des Grafen Schön burg ftehen, die Theil⸗ 
nahme am katholiſchen Gottesdienſt in der Schloßkapelle 
aufs Strengſte verboten iſt. Für jede Perſon haftet der 


ſtärkten und in die Mündung des Peiho Minen legten, 
wurde ſchnell beſchloſſen, Taku zu nehmen. Seitdem Find 
alle Anftrengungen gemacht worden, Tientſin zu 
entſetzen. 

Im engliſchen Unter hauſe erklärte der Staatsſekre⸗ 
tär des Aeußern, Brodrick, jede Verbindung mit der chineſi⸗ 
ſchen Regierung habe aufgehört, alle telegraphiſchen Ver⸗ 
bindungen ſeien unterbrochen. Die Regierung habe keine 
Nachricht darüber, daß 40000 Ruſſen von Kiachta aus in 
den nordweſtlichen Theil Chinas einmarſchirt ſeien und ſich 
auf dem Marſche gegen Urga befänden. Brodrick erklärt 
ſodann weiter, er bedaure ſagen zu müſſen, daß ſeit dem 
letzten Freitag keine beſtimmte Nachricht aus 
Tientſin vorliege; die Regierung ſei noch ohne 
Pr Nachricht von Admiral Seymour und von 

en Geſandtſchaften in Peking. 

Brodrick verlas dann das bereits von der Admiralität 
veröffentlichte Telegramm des Kontreadmirals Bruce und 
fahre hinzu, die Regierung habe von anderer Seite er- 
ahren, daß der von ruſſiſchen und amerikaniſchen Truppen 
am Donnerstag unternommene Verſuch, die Verbindung 
mit Tientſin herzuſtellen, an dem Widerſtande einer ſtarken 
Abtheilung Chineſen geſcheitert ſei. Seitdem ſeien die 
von Hongkong abgegangenen Truppen eingetroffen. Man 
glaube, daß 3000 Mann japanijcher, 1000 Mann deutſcher 
und 2000 Mann franzöſiſcher Truppen eingetroffen ſeien 
oder in Kurzem eintreffen würden; die Regierung habe 
— keine Nachricht über irgend eine Operation, die ſeit⸗ 

em unternommen wäre. 

Nach einer Depeſche der Londoner, Times“ aus Shanghai 
vom 24. Juni iſt vom chineſiſchen Eiſenbahndirektor Scheng 
die Meldung eingegangen, daß am 20. Juni alle Ausländer 
in Peking wohlbehalten waren; jedoch ſeien alle Geſandt⸗ 
ſchaften, mit Ausnahme der öſterreichiſch⸗ungariſchen, bel⸗ 
giſchen und engliſchen, niedergebrannt. 

Der Shanghaier Berichterſtatter der Londoner „Daily 
Expreß“ meldet: Ein Mandarin, der am 16. Juni aus 
Peking entfloh, erklärte, damals ſtand über die Hälfte des 
nördlichen und weſtlichen Theiles der Stadt einſchließ⸗ 
lich des ausländiſchen Bezirks in Flammen. 

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs hat 
vom franzöſiſchen Generalkonſul in Shanghai ein Tele⸗ 
ramm vom 24. Juni erhalten, nach welchem den Ver⸗ 
ſicherungen desſelben Chineſen, des Direktors der Eiſen⸗ 
bahnen und Telegraphen Scheng, zufolge die fremden Ge⸗ 
ſandten und die übrigen Ausländer in Peking am 19. Juni 
wohlbehalten waren und ſich anſchickten, die chineſiſche 
Hauptſtadt mit Ermächtigung der chineſiſchen Re⸗ 
gierung (von der fie ihre Päſſe zurückverlangt haben) zu 
verlaſſen! (Wohin die Geſandten gegangen ſind und ob 
ſie noch leben, ſteht bis heute noch nicht feſt. Die geſtrigen 
Mittheilungen der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin waren 
ohne Datum. D. Red.) 

Ein Telegramm des Londoner „Daily Expreß“ aus 
Tſchifu vom 23. Juni beſagt, chineſiſche Läufer, welche am 
21. Juni in Tientſin eintrafen, hätten die Mittheilung ge⸗ 
bracht, daß eine kleine Abtheilung weißer Truppen mehrere 
Tage mit einer überwältigenden chineſiſchen Streit⸗ 
macht etwa 40 Meilen weſtlich von Tientſin im Kampfe 
geweſen ſei. Es ſei wenig Zweifel, daß es ſich um 
Admiral Seymour's Truppe handelt (die zur Hilfe der 


Ein Korreſpondent des Londoner Blattes „Daily Mail“ 
meldet aus Tſchifu vom 24. Juni: 

Ich höre, daß der Gouverneur von Schantung General 
Daan⸗Shi⸗ Kai, welcher 11000 nach ausländiſcher Weiſe ausge⸗ 
bildete Truppen befehligt, von welchen es heißt, daß ſie auf 
der Höhe europäiſcher Tüchtigkeit ſtehen und welche mit 
Mauſer⸗Magazingewehren und Maxim⸗ und Feldgeſchützen 
ausgerüſtet ſind, am 15. Juni Befehl erhalten haben ſoll, mit 
ſeiner Streitmacht eiligſt nach Peking zu kommen. Die 
Inſtruktionen ſeien in einem kaiſerlichen Edikt enthalten. 

Nach Meldungen, welche vom öſterreichiſchen Kanonen⸗ 
boot „Zenta“ aus Tſchifu in Wien eingegangen ſind, iſt 
Tſchifu, von wo geſtern noch gemeldet wurde, daß Ruhe 
herrſche, ſeit Montag von den Chineſen bedroht. Die 
„Zenta“ ließ in Tſchifu, welches fie am Sonntag zwecks 
Kohlenergänzung anlief, 15 Mann zum Schutze der Konſulate 
zurück und dampfte am Montag mit Depeſchen und der 
Poſt der Konſulate mit ganzer Kraft nach Taku ab. 

Der japaniſche Konſul in Tſchifu berichtet, daß 
dort große Unruhe herrſche und die einheimiſchen Kaufleute 
infolge der Bewegung der chineſiſchen Truppen in der 
Nähe Tſchifu verlaſſen. Der Vizekönig in Nanking 
forderte (nach derſelben Quelle) die Provinzbehörden durch 
eine Proklamation auf, das leiſeſte Zeichen von Ruhe⸗ 
ſtörung mit feſter Hand zu unterdrücken. Inzwiſchen 
nimmt die Zerrüttung des Handels im Norden infolge 
der dortigen Verhältniſſe täglich zu. 

Eine ſpätere Depeſche der „Times“ aus Shanghai meldet, 
der Vizekönig in Nanking habe dem britiſchen General⸗ 
konſul in Shanghai mitgetheilt, daß ſich jetzt ein 
chineſiſches Geſchwader in Shanghai befindet, das mit 
den Mächten zum Schutze von Leben und Eigenthum 
in den Jangtſe⸗Häfen zuſammenwirken wolle. Die 
Sache wird immer mehr echt chineſiſch. 

Der Petersburger Zeitung „Nowoje Wremja“ wird 
über Wladiwoſtok gemeldet: Die Lage in China verſchlim⸗ 
mert ſich. Der Aufſtand hat bereits größere Gebiete um⸗ 
aßt und zieht ſich nach Süden hin. In Shanghai 

reiken die Arbeiter. Die Schiffe können nicht aus⸗ 

ufen, da keine Arbeiter vorhanden wer die Verladungen 
auszuführen. Man erwartet täglich, daß auch in Shanghai 
der Aufſtand ausbricht. 

Der ruſſiſche Zar hat dieſen Montag folgenden Befehl 
erlaſſen: Indem wir es für nothwendig befinden, die 
Truppen des Amur'ſchen Militärbezirks auf den 
Kriegszuſtand zu bringen, befehlen wir dem Kriegs⸗ 
miniſter, die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen. Gleich⸗ 
geitig befehlen wir, die nothwendige Zahl von Mannſchaften 

Militär⸗Reſerve aus dem Gebiete des ſibiriſchen und 
des Amur'ſchen Militärbezirks zum aktiven Dienſt einzu⸗ 
berufen. 

Die nach China von Britiſch⸗Indien ausgehende 
Streitmacht wird auf zwei Brigaden erhöht werden. Jede 
dieſer Brigaden wird, wie aus Simla, 25. Juni, gemeldet 
wird, aus vier Infanterie⸗Bataillonen mit den Diviſions⸗ 
truppen, beſtehend aus einem Kavallerie⸗Regiment, drei 
Kompagnien Sappeuren und Mineuren und einer Feldbatterie, 
zuſammengeſetzt werden. 


— 
Der ſüdafrikaniſche Krieg, 
Für den Ernſt der Auffaſſung, welcher wegen der oſt⸗ 
aſiatiſchen Kriſis in London herrſcht, kann es kaum ein 


weil mit — 5 Strafe. 
ruck zu geben, beſetzten am Morgen des Fronleichnams⸗ 
feſtes eine Anzahl Gendarmen ſämmtliche Ein⸗ 5 Aus⸗ 
gänge des Schloſſes und Parkes. Auf dem proteſtantiſchen 
Kirchthurm, von wo aus ſich das Schloß und ein Theil des 
Parkes überſehen läßt, befand ſich ebenfalls ein Gendarm 
von welchem die übrigen augenſcheinlich die nöthige An⸗ 
] Nach beendeten Gottesdienſte ſtanden 
die Gendarmen wieder vor dem Schloſſe und forderten von 
einzelnen Katholiken Auskunft darüber, ob ſie zum H 
ſtande des Schloſſes gehören. 


Um dieſer Verordnung Nach⸗ 


weiſung erhielten. 


Eine Anzahl Perſonen w 

dann auch notirt, für welche der Graf Strafe bezahlen muß 
5 Nach einer in Wien ausge⸗ 
ofanſage findet am nächſten Donnerſtag in der 
Hofburg in Auweſenheit der oberſten Hofchargen ꝛc. die 
Eidesablegung des Erzherzogs Franz 
Stellung der 
erzogs geregelt werden ſoll. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


n 


Ferdinand ſtatt, 
künftigen Gemahlin des Erz 

Der Erzherzog ſteht im Begriff, mit der Gräfin Sophie 
Chotek eine morganatiſche Ehe einzugehen; die Eides⸗ 
leiſtung, welche ſonſt bei nicht ſtandesgemäßen Vermäh⸗ 
lungen von Erzherzogen nicht üblich iſt, erfolgt in dieſem 
Fall wegen des beſonderen Umſtandes, daß der Er 
Ferdinand der Nächſtberechtigte zur Thronfo 
und als ſolcher eine morganatiſche Ehe ſchließt, wofür die 
öſterreichiſche Verfaſſung keine Beſtimmungen enthält. Nach 
eſetz ſind die Söhne aus ſolchen Ehen zur 
ge nicht berechtigt. 
ſeinem Eide ausdrücklich geloben, auch wenn er in Zukunft 
zur Thronfolge gelangt, daß er niemals ſeiner Ge⸗ 
mahlin den Rang und die Rechte einer Kaiſerin 
ezw. Königin von Ungarn) einräumen wird und ſeinen 
indern die Rechte von Mitgliedern des Kaiſerlich 
öſterreichiſchen oder königlich ungariſchen Hauſes 
niemals geben wird. Erſt nach der Eidesleiſtung wird 
Kaiſer Franz Joſeph die formelle Zuſtimmung geben, die 
Die morganatiſche Heirath ſoll 
in den erften Tagen des Juli in Schloß Konopiſcht iſtatt⸗ 


Frankreich. Im Kongreß⸗Gebäude der Welt⸗ 
ausſtellung wurde am Montag der alle drei Jahre ſich 
wiederholende Internationale Kongreß für ſoziale 
Arbeiter⸗Verſicherung eröffnet. 
nehmer hatten ſich eingefunden. 
ermanenten Komitees, Dr. Bödiker 
angeſtrebten Ziele. 
lich ein Sozialdem 
des Vorgehens Deutſch 
indem er hinzufügte, daß das de 
mehr Nachfolger finden werde, wenn auch 


Erzherzog Fran 


— 


bis jetzt nicht erfolgt iſt. 


. aten neee 


Dreihundert Theil⸗ 
Der Ehrenpräſident des 
⸗Berlin, beleuchtete die 

Handelsminiſter Millerand (bekannt⸗ 
okrat) gedachte unter allſeitigem Beifall 
lands und der Verdienſte Bödikers, 
utſche Beiſpiel immer 


Erlaß des Zaren ſind die 
Berathung über die Ein⸗ 
in Finnland beſtätigt 
Großfürſtenthums 
che Paßexpedition in Petersburg 
Generalgouverneurs ſollen vom 
ſiſche Sprache 
ktober 1903 an 
che Geſchäftsſprache des 
tlichen Verkehr, aus⸗ 
Geſuche von Privat⸗ 
llen Behörden ſowohl in der 
wie in ruſſiſcher Sprache entgegen⸗ 


Beſchlüſſe der Konferenz zur 
der ruſſiſchen Sprache 
Das Staatsſekretariat des 
Finnland, die finnländiſ 
die Kanzlei des 
ber 1900 an ausſchließlich die ru 
als Geſchäftsſprache benutzen. 
wird die ruſſiſche e 
Senats im mündlichen und jchrif 
genommen im Juſtizdeparte 
n dagegen von a 
Landesſprache, 
genommen werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juni. 

Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
Meter (am Montag 0,28 Meter), 
Graudenz 0,62 Kurzebrack 
irſchau 0,74, Einlage 2,22, Schiewen⸗ 
burg 0,22, Wolfsdorf 0,16 Meter. 
Danzig begiebt ſich 


am 27. Juni im 
ffentlichen Arbeiten zur Welt⸗ 


Juni bei Thorn 0,26 
bei Fordon 0,26, Cu 
0,76, Pieckel 0,62, 
horſt 2,40, Marien 
— Herr Strombaudirektor Goerz⸗ 
den Herren Baurath Clauſen 
Regierungs⸗Baumeiſter Kunat 
Auftrage des Miniſters der 5 
ausſtellung nach Paris. 

— Der Miniſter des Innern, 
wird Ende die ſer Woche eine Reiſe 
Der Miniſter kommt am 
Königsberg an und begiebt ſich ſofo 
zur Beſichtigung des Augſtumal⸗Mo 
Der Freitag iſt d 
Beſchäftigung der 
ſpäten Abend erjol 
Vormittag eine 
Sonnabend Mittag wir 
und hier die Vorſtellung der Beamte 
der königlichen Regierung entg 
die Rückreiſe nach Berlin. 
auf ſeiner Beſichtigungsreiſe wer 
v. Bismarck, der Geheime Oberre 
Rath im Miniſterium des Innern, 
nten v. Waldow und Hege 


Freiherr v. Nheinbaben, 
nach Oſtpreußen unter⸗ 
Donnerstag Vormittag in 
rt in den Gumbinner Kreis 
ores, von da nach Memel. 
er Stadt Memel, den Dünenbauten und der 
Gefangenen bei den Baute 
gt die Ankunft in Kranz, 
Beſichtigung der Uferb 
d der Miniſter in Kö 


wo am Sonnabend 
n erfolgen ſoll. 
nigsberg eintreffen 
n des Oberpräſidiums und 
Am Abend erfolgt 
n der Begleitung des Miniſters 
den ſich der Oberpräſident Graf 
gierungsrath und vortragende 
Dr. Krohne, die Regierungs⸗ 
{ und andere Herren befinden. 
ſiſchen Grenzkreiſen Konin, 
lich aver in der Stadt Konin, 
ocken in beſorgnißerregendem Um⸗ 
ud für Medizinalangelegen⸗ 
digkeit hin, die für die Be⸗ 
arbeiter erlaſſenen geſund⸗ 
beſonders ſtreng bei der 
s den genannten Grenzkreiſen zu 


Be 


Kolo, Sieradz und Wielun, 
en die ſchwarzen P 

Die Miniſter des Innern u 
daher auf die Nothwen 
ſſiſch⸗polniſcher Sommer 
heitspolizeilichen Beſtimmunge 
Annahme ruſſicher Arbeiter au 


— Ein Verbandstag der Töpfe 
eußtens findet am 


r- und Ofenfabrifanten 
1. Juli in Elbing 
: Bericht des Vorſt 
des. Antrag auf Gründung einer 
die Regierungspräſidenten 
die Lokal⸗Innungen zum 


Oſt⸗ und Weſtpr 
Auf der Tagesordnung ſteht 
über die Thätigkeit des Verban 
Alters⸗ und Wittwenkaſſe. Antrag, 
von Oſt⸗ und Weſtpreußen zu bitten, 
Eintritt in den Verband aufzufordern. 
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Vorpoſten der Kauadier kuf der Giſenbahnbrücke zwiſchen 
Kroonſtad und Honingſpruit ab und griff das verſchanzte 
Lager bei der Bahnſtation an. Ferner fing er einen nach 
Süden fahrenden Militärzug ab und riſt die nach Norden 
und Süden führenden Schienenwege auf. Die befreiten 
britiſchen Gefangenen aus Waatervaal kamen dem Zuge 
u Hilfe und es entſpann ſich nun ein verzweifelter Kampf. 
Als die Verſtärkungen aus Kroonſtad eintrafen, zogen 
fi) die Buren zurück. Die britiſchen Verluſte betragen 
1 Offizier, 3 Mann todt, 1 Offizier und 16 Mann ver⸗ 
wundet. 


nüchterner Beamter, war bei Ausübung ſeines Amtes beſchäftigt, 
als ihn eine vorüberfahrende Rangirmaſchine erfaßte und 
unter die Räder preßte. Nur durch Hochheben der Maſchine 
konnte der Verunglückte hervorgezogen werden. Geſtern Morgen 
iſt er ſeinen Verletzungen erlegen. Der Verunglückte war 
41 Jahre alt, verheirathet und Vater von drei unerzogenen 
Kindern. 

In der heutigen Sitzung der Strafkammer wurde der 
Lehrer Weber aus Kobylitze wegen Sittlichkeitsvergehens 
zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 

H Meſeritz, 24. Juni. Geſtern verunglückte der 
27jährige Sohn des Beſitzers Klemt in Hochwalde. Er war 
in Begleitung einer Dienſtmagd in den Hochwalder See nach 
Waſſer gefahren. Beim Schöpfen des Waſſers wurde das Pferd 


* Aus dem Kreiſe Löbau, 24. Junj. In 
Lippinken fand man heute Morgen das Arbeiter Cien⸗ 
kuſch' ſche Ehepaar in ſeiner Wohnung todt vor. Die 
Ehefrau lag in ihrem Blute im Bette mit tief durch⸗ 
ſchnittenem Halſe, ein Raſirmeſſer in der Hand 
haltend, der Mann hatte ſich mittels einer ſtarken Schnur 
am Balken der Stubendecke erhängt, und zwar in knieender 
Stellung. Allem Anſcheine nach hat C. zuerſt die Frau 
ermordet, ihr das Meſſer in die Hand geſteckt und dann 

ch ſelbſt erhängt. Daß die Frau Selbſtmord nicht voll⸗ 
ührt hat, geht daraus hervor, daß ſie mehrere Schnitt⸗ 
wunden in den Handflächen hat, die von ihrer Gegen⸗ 
wehr herrühren. Die Frau ſah in dieſen Tagen ihrer Ent⸗ 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. Juni, Morgens. 
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Er dazu zu thun, damit der infol 4 der vorgekommenen Un⸗ land“ hat heute mit den Vertretern des Vulkan und der Haparanda 757.9 N. mäßig heiter 14,60 
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ſtehen jetzt infolge privater Zuſchüſſe 33000 Mark als Be⸗ 
lohnungen für die Auffindung der Mörder zur Verfügung. 


ch Konitz, 25. Juni, Das Schwurgericht ſprach heute 
den 23 Jahre alten Maurergeſellen Bernhard Primus aus 
Schlochau von der Anklage der vorſätzlichen Brandſtiftung frei. 
Er war beſchuldigt, bei dem am 29. März d. IJs., Abends, in der 
Langenſtraße zu Schlochau ausgebrochenen Feuer (es brannten 
die Semrau und Jutrzenka'ſchen Häuſer nieder) verſucht zu haben, 
den Brand auf die Szelski'ſche Beſitzung auszudehnen. 

* Dirſchau, 24. Juni. Dem Morgengüterzug nach 
Rane iſt heute Morgen ein leigenthümliher Unfall zuge⸗ 
toßen. Der ſtarke Wind hatte geſtern den einen eiſernen Thor⸗ 
flügel an der Ausfahrt der Weichſelbrücke losgeriſſen. Bei der 
Ausfahrt des Zuges flog nun plötzlich dieſer Flügel herum, ſo⸗ 
daß die Maſchine gegen ihn fuhr und ihn von oben nach unten 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum ſteht weſtlich von Irland, eine Depreſſton über 
Centraleuropa, ein Minimum über der Kieler Bucht. In Deutſch⸗ 
land iſt es bei meiſt ſüdlichen bis weſtlichen, im Süden ſtarken 
Winden ziemlich kühl und trübe, Ziemlich kühles, vorwiegend 
trübes Wetter, ſtellenweiſe Regenfälle und Gewitter, wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 27. Juni: Vorwiegend heiter bei Wolkenzug, 
wärmer, gewitterhaft. — Donnerstag, den 28.: Theils heiter 
bei Wolkenzug, ſommerlich warm, ſtrichweiſe Gewitter. — Frei⸗ 
tag, den 29.: Vorwiegend heiter, warm und trocken. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 24./6.—25./6. 8,7 mm Mewe 24./3.—25 /. 142 mm 


B nn 
Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 26. Juni. Ein Telegramm des kaiſerlichen 
Gouverneurs von Kiautſchon von geſtern meldet, daß nach 
chineſiſchen Meldungen die Eutſatztruppe unter Seymonr 
in Peking eingetroffen ſei. (Die Meldungen über Seymours 
Schickſal widerſprechen ſich, wie viele der anderen Nachrichten 
aus China. D. Red.) 


: Berlin, 26. Juni. Nach einer eingetroſſenen 
Depeſche des deutſchen Konſuls aus Tſchifu ſoll Admiral 
Seymour 20 Kilometer von Tientſin ſich befinden mit 
den fremden Gefandten, von Boxern und Soldaten be⸗ 
drängt. Ein Hilfskorps zur Aufnahme Seymours ver⸗ 
ließ am 24. Juni Tientfin, nachdem das Entſatzkorps 


auseinanderriß, ſodaß die dicken eiſernen Stäbe wie dünne 1 i e (7 Gr.⸗Klonian 5, 
Drähte zuſammengebogen waren. Die Maſchine war ebenfalls „ 23. Juni Nachmittags in Tientſin ein: Stradem bei Dt.⸗Evlau . 14, Konig 2 
beſchädigt. Neufahrwaſſer . . 92 Gr.⸗Roſainen / Kröxen. 12,9 


** Leipzig, 26. Juni. Hochverrathsprozeßf. Die 
Vernehmung des Angeklagten Leitgeber wird fortgeſetzt. 
Es wird eine Anzahl Schriftſtücke verleſen, aus denen 
ſich ergeben ſoll, daß Leitgeber ſich bewußt geweſen iſt, 
für hochverrätheriſche Unternehmen zu wirken. 

* Eaffel, 26. Juni. Der Reutier Lenoir hat der 
Stadt Caſſel vier Millionen Mark zur Errichtung eines 
Waiſenhanſes zugewendet. 


* Mainz, 26. Juni. Das zur Gutenbergfeier ver⸗ 
anſtaltete Koſtümfeſt in der Stadthalle und den aus 
grenzenden Gärten, das von etwa 12 000 Perſonen be⸗ 


Dirſch on 128 Marienburg. . . .149 
Pr.⸗Stargard . „ 19,1 Gergehnen Saalfeld Op. 36,4 
Zappendowo b. Nittel . 5,4 „ Gr.⸗Schönwalde Wyr. 20,3 


I Putzig, 25. Juni. In der Nacht zu Sonntag drangen 
Diebe in das Dienſtgebäude der Halteſtelle Selliſtrau, 
jedenfalls um die Kaſſe ihres Inhalts zu berauben; da dieſe 
aber leer war, entwendeten die Einbrecher, was ſie in dem 
Dienſtraum an Stempeln u. ſ. w. vorfanden, und warfen die 
Sachen vor dem Bahnhofsgebäude fort. 

Elbing, 25. Juni. Herr Landrath v. Etzdorf iſt von 
ſeiner Reiſe nach England wieder nach Elbing zurückgekehrt. 

L Angerburg, 25. Juni. Die Vorfeier zu dem 37. Ver⸗ 
bandstag der Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoſſen ſchaften nahm geſtern ihren Anfang. 


3 2 „„ 
2 326 „ „6 „ 


ug” Der Bericht des Danziger Schlacht⸗ und 
Viehhofes iſt bis zum Schluß des Blattes nicht 
eingetroffen. 

Danzig, 26. Juni. Getreide ⸗Depeſche. 


Tür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


Die Stadt iſt auf das prächtigſte geſchmückt. Erſchienen find ſucht war, nahm einen glänzenden Verlauf. Weizen. Tendenz: 2 Ruben W 

u. A, die Herren Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften Krüger⸗ Petersburg, 26. Juni. Der hieſige chineſiſche 

Berlin und Verbandsdirektor der Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Geſandte hat geſtern ein Telegramm vom Vieekönig von | Umſatzz . ...:. 40 Tonnen. 50 Tonnen. 
Henoſſenſchaften Rechtsanwalt Holzfy » Allenftein. Außerdem Nanking erhalten, nach welchem die Vertreter der ang, inl. hochb. u weiß 756 Gr. 155,00 Mk. 160,00 ME, 
find der Oſtpreußiſche, Weſtpreußiſche und Provinzial-Wirthſchafts⸗[ländiſchen Mächte in Peking unverſehrt ſind. (Das Da⸗ 8 5 be 1 153 90 ME x 2 155 00 AR is 
verband vertreten. Nachmittags vereinigten ſich die Genoſſen⸗ tum iſt aber nicht genannt. D. Red.) 1 Tran. bochb. u. w. 119.00 . 11900 N 
ſchafter zu einem Dampfer⸗Ausflug nach der reizend gelegenen „Moskau, 26. Juni. Auf der Jaroslawer Bahn „ hell bunt 115,00 „ 115,00 „ 
Jnſel Upalten im Mauerſee. Abends erfolgte die Rügfahrt ftiegen heute zwei Güterzüge zuſammen. Ein Zugbe⸗ „ rothbeſetzt 115,00 „ 115,00 „ 

und zwei Stunden ſpäter vereinigten ſich die Genoſſenſchafter zu amter wurde getödtet, 3 ſchwer, 5 leicht verwundet, 23 Roggen. Tendenz: Unverändert. Feſt 


einem Kommers im Schloßhotel, der unter dem Vorſitz der 


hieſigen Herren Rechtsanwalt Axt und Oberkontrolleur, Gutz- | Wagen find zertrümmert worden und beide Lokomotiven 


er. 
inlandiich., neuer 726, 738 Gr. 145,00 Mk. 723, 738 Gr. 141,90 ME. 
en 7 
beſchädigt. 


ruſſ. poln. 3. Trn ſ. 708, 720 Gr. 102-103 Mk. 7 42 Gr. 103-109 Mk. 
130,00 k. 


beſitzer Engelbrecht⸗Erlau auf das Angenehmſte verlief. Gerste gr. (674-704) . " 130,00 
1 N 0 2 10 : London, 26. Juni. Aus Shanghai iſt vom 25. „el. (615-656 r.) 126,00 „ 126,00 „ 
von lee fag de Ma 168 Cass Wedhfet in döhe Juni ein Telegramm eingegangen, welches beingt, daß essen 13000 en 
400 Mk. gefälſcht und iſt heute verhaftet worden ver euglüiche Kreuzer „Fedriüle, dort von Takn einge | Erbsen 2 . 11000 „ 11000 : 
2 8 1 an n troffen ſel. Der Kommandeur berichtet: Einer Streit⸗ wieken n.. 130,00 „ 120,00 „ 
BER N: 8 m er ältere Jahrgang der macht von 800 enalifch-indifchen Truppen und 200 | Pferdebohnen... 125.00 „ 125,00 „ 
— n Blase eh ke e 35 heute Morgen | walliſiſchen Füfiliren iſt die Verbindung mit den deutſchen, Rübsen in. 225,00 % 225,00 „ 
en, lingendem Spie mit ihren Offizieren, Unteroffizieren amerikauiſchen und ruſſiſchen Truppen gelungen, welche Rapvs. 235,00 „ 235,00 „ 
F r - Veizenklele v. 4 2 ® 410-455 „ 
inſer ine rnen. 0 ge ä i i i eizenkleie.", well „ ‚10-425 „ 

über Königsberg nach Fiſchhauſen, Tenkitten, Roſenthal nach gefahr 9 Meilen von Tientfin abgejchnitten waren. Roggenkleie) kg 4,75—4,85 „ 4.90 —4,95 


„Daily Expreß“ meldet aus Tſchifn: 3000 chineſiſche 
Truppen, in Eilmärſchen von Taku kommend, ſind in 
Tieuſin angekommen zur Verſtärkung der chineſiſchen 
Truppen und der Boxer. 

Der „Daily Expreßt“ meldet aus Shanghai: Laut hier 
eingetroffener amtlicher Nachricht iſt eine Koſakentruppe 
in Peitaiho gelandet, eine andere in Schankaitwan. Sie 
halten beide Orte beſetzt, um die chineſiſchen Truppen, 
2 325 der Mandſchurei gegen Tientſin vorrücken, abzu⸗ 

neiden. 


c Newyork, 26. Juni. Nach einer Depe ſche aus 
Tſchifu hat Admiral Kempff dorthin gemeldet, er habe 
durch ein japaniſches Torpedoboot die Nachricht erhalten, 
daß die vereinten Streitkräfte (aus Taku) in Tientfin 
eingerückt ſeien, nach einem Kampfe, bei welchem die 
europäiſchen Verluſte leicht waren. Die Streitmacht ſei 
dann zur Unterſtützung Seymours (der am 15. Juni in 
der Richtung nach Peking marſchirten internationalen 
Truppe unter Seymour) abgerückt. Nach Meldungen 
aus japaniſcher Qnelle ſei Admiral Seymonr von den 
Chineſen gefangen. Die fremden Geſandten hätten 
Peking unter dem Schutze einer Eskorte chineſiſcher 
Soldaten verlaſſen, man wiſſe aber nicht, wo ſie ſich 
befinden. 

+, Shanghai, 26. Juni. In Taku find 8000 
europäiſche Truppen, darunter 1200 Deutſche, gelandet 


H. v. Morſtein. 
Königsberg, 26. Juni. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualititen, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra ht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 161,00. Tend. unverändert, 
Roggen. „ „ „ 138,00. „ flauer. 
re „ 6 „ Pr 8 — „niedriger. 

afer, „ —.—. er 
Erbsen,nordr. weiße Roh. „  ——. e. 

Zufuhr: inländiſche 1, ruſſiſche 127 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 26. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsqualttät bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. lter 


Getreide ze. 26.6. 25./6. 26.6. 25/6. 


| N 
Weizen . . ..; ſchwäch. ſteigend 3¼½% opr. Idj. Pfb. “ 92,80 92,50 
a. Abnahme Juli 163,50 164,25 3½% pom. „ „ 93,40 92,30 
* 
* 


dem Bernſteinwerk Palmnicken und von dort nach Kranz und 
urück nach Bartenſtein. Für die Reiſe ſind fünf Tage in Aus⸗ 
ſicht genommen. 


L Goldap, 25. Juni. Ein Die nſtmädchen des hieſigen 
Bäckermeiſters H. goß Petroleum in das Herdfeuer und 
wurde durch die erfolgende Exploſion ſchrecklich verbrannt. 
Noch an demſelben Tage ftarb fie im Krankenhauſe. 


*Nakel, 25. Juni. Der Büchſenmachergehilfe Th. Kantetzki, 
ſowie die Lehrlinge L. Wopp und R. Sprenger, ſämmtlich 
von hier, ſind unter Mitnahme von vier Fahrrädern vom 
Fahrradhändler Herrn Jahr hier, bei welchem die erſten beiden 
in Arbeit ftanden, flüchtig geworden. Außerdem führen die 
Ausreißer noch Fahrradtheile, Werkzeuge, Gummiwaren zc., 
ſowie auch Revolver, Dolche und Schlagringe bei ſich. 
Der Lehrling Wopp war ſchon Oſtern einmal flüchtig geworden; 
er wurde jedoch von der öſterreichiſchen Behörde zurück⸗ 
transportirt. Man vermuthet, daß die Diebe ſich nach der 
Schweiz gewandt haben. 


Mogilno, 25. Juni. Heute Abend wurde der noch 
nicht 24 Jahre alte Zuchthäusler Swiatkowski hierher ge⸗ 
bracht und gefeſſelt dem Juſtizgefängniß zugeführt. Swiatkowski 
ſtammt aus Gosdawa bei Mogilno. Wegen Brandſtiftung wurde 
er vor einigen Jahren mit e beſtraft, welche Strafe er 

ur Zeit in Rawitſch zu verbüßen hatte. Nach ſeinen eigenen 
ugaben dem Zuchthausinſpektor gegenüber iſt er der Mörder 


„ Septbr. 167,75 168,25 3 ½ %% poſ. = 
„  POftbr.| 168.00 168.50 14% Graud. St.⸗A. —— —.— 
wenig | er- Italien. 4% Rente 94,40 94,50 
Roggen .... veränd. mattd. Oeſt. 4% Goldrnt. 97,30 97,20 
a Abnapine Juli 148,50 | 148,50 JUng. 4% 1 96,30 96,30 
= « Geotbr.| 146,75,| 146,50 |Deutiche Bantakt. 190,10 190,00 
„ „ Oktbr. 146,50 146,25 Disk.⸗Com⸗Anl. 1179,401179,10 
Drsd. Bankaktien 149,149,005 
Bae ruhig ruhig |Deiter. Kreditanſt. 215,602 

a. Abnahme Juli 132,00 132,50 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,70121.00 


des vor fünf Jahren verſchwundenen immermannes Kerth, worden. Wie ‚bier verlautet, find am 22. Juni die „ „ Septbr. 128,75 | —.— [Nordd. Llopdaktien 119,10 119.50 
den er belkubt = hinter dem Kloſter = Eowieriwihe: Ce Rufen bei Tientjin mit einem Berluft von 120 | Spiritüs Hochemer dzt. 189.3888.8 
verſenkt hat. Morgen fol der Mörder nach Gosdawa, welche Todten und 300 Verwundeten zurücgeichlagen worden. [9070er ....| 50,00 | 50,00 fe ee 163.9010430 
Ortſchaft er ſeiner Zeit in Brand geſetzt hat, und dann an den | Die 300. engliſchen Füſiliere und 1900 indiſchen Truppen, | Werthpapiere. Saurapltte 8; 233.00 8248 
Ort der Mordthat geführt werden, damit die Leiche oder Leichen, | Welde von Hongkong nach Taku gekommen waren, find 88,00 88,20 


31% Reichs⸗A. kv.“ 95,20 | 95,20 Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,00 
3% „ 86,90 | 87,00 [Narienb.⸗Mlawka 73,50 74.50 
3/0% Pr. St.⸗A. kv.“ 95,00 | 95,00 IDeiterr. Noten 84,35 10.80 
20 pr 7 1. Pfb. I 2 Su Ruſſiſche Noten 216,00 216, 

„ neut, I 9230 | 98,30 Schlußtend. d. Fdsb ngen matt 
30% „ ritterſch. I 83,25 „00 [Privat⸗Diskont 45/0/44 % 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 25/6: 85 23./6.: 87 
New⸗ Vork, Weizen, erregt, v. Juli: 25./6.: 91¼ 23./6.: YA 


Bant-Discont 5¼½%. Lombard⸗Zinsfuß 61/½%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. mw 


zum Eutſatz von Tientſin unterwegs. 


: Lon don, 26. Juni. Lord Roberts meldet vom 25. 
Juni aus Pretoria: General Clements hatte geſtern in 
der Nähe von Wyuburg ein Gefecht mit einer Abtheilung 
Buren und warf dieſelbe mit Verluſten nordwärts vom 
Sandriver zurück. Huttons berittene Infanterie hatte 
geſtern im Südoſten von Pretoria ein erfolgreiches 
Scharmützel mit Burenpatronillen. 


A Kapſtadt, 26. Juni. Das Kommando de Wets 
iſt noch immer ſehr rührig. Am Sonnabend ſchnitt er die 


theile, die durch Steine von dem Mörder beſchwert worden ſind, 
an das Tageslicht gebracht werden können. Während des 
Transportes äußerte der Mörder dem Stadtdiener gegenüber: 
2Ich will lieber ſterben, als im Zuchthauſe ſitzen“. — Herr 
Superintendent Rönnecke hat in einer geſtern abgehaltenen 
1 einen „Verein Frauenhilfe“ ins Leben 
gerufen. 


Oneſen, 3. Juni. Ein schrecklicher Unglüdsfalt 
ereignete ſich in der Nacht zu Sonntag auf dem hieſigen 
Bahnhofe. Der Stationsaſſiſtent Nieſelt, ein pflichttreuer und 


7 65 
Hotel „Haus Wiens 
Inhaber: Hermann Prang. Heiligenbeil Oſtpr. 
Hiermit erlaube mir die ganz ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich ſeit dem 1. April d. J. das erſte und älteſte 


Hotel am Platze, Hotel „Haus Wiens“, käuflich ev- ® 
worben habe. 2 [3318 8 
Sämmtliche Räume des Hotels find zur Bequemlichkeit 
der Reiſenden der Neuzeit entſprechend eingerichtet. 
Die Herren Landwirthe mache ich auf meine neuen 
Stallungen mit Unterfahrt ganz beſonders aufmerkſam. 
chöner Garten, Saal, neuerbaute Kegelbahn, 
Kellnerbedienung. Hotelwagen zu allen Zügen am 
Bahnhof. Achtungs voll 


Hermann Prang. 


Sberſchleſiſchen Stürkfait 


zu Bau⸗ und Dungzwecken, 


engliſche Schmiedekohlen 


offeriren 13306 


Am 20. d. Mts, verstarb nach lüngerem, 
schweren Leiden 13194 


err dütsheziner Kılılmay 


auf Marienhof. 

Seit Begründung des Kreises Briesen Wpr. 
im Amte eines Kreisdeputirten und in zahl- 
reichen anderen Ehrenämtern des Kreises, hat 
der Verstorbene in hervorragender Weise an 
der Entwiekelung des Kreises mitgewirkt 
und sich um dieselbe höchst verdient gemacht. 
Unsere herzliche Dankbarkeit und Aner- 
kennung folgt ihm über das Grab hinaus. 

Sein Andenken wird von unsstetsin hohen 
Ehren gebalten werden. 


guter Gatte und Vater, 
Sekretär, Rechnungsrath 


Johannes 


d. Mts., Vormittags, statt. 


Der Kreis- Ausschuss. 


Petersen, Landrath. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute früh 8 Uhr ist mein innig geliebter, 


nach längerem, schweren Leiden sanft entschlafen. 
Frankfurt- Bockenheim, 24. Juni 1900. 


Anna Sümnick geb. Alexewicz. 
Fritz Sümnick. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 27. 


der Militär-Intendantur- 
[3309 


Sümnick 


Heute Nachmittag 51/2 
Uhr verſchied hierſelbſt 
plötzlich der frühere 

Wirthſchaftsbeamte ; 


Herr Lois Naoers ME 


Inhaber des allgemeinen; 
Ehrenzeichen, op 
im Alter von 80 Jahren. 
Derſelbe hat meinem 
ſeligen Vater und mir 
über 50 Jahre treu ge⸗ 
dient. [3205 
22 Sein Andenken werde 
ich ſtets in Ehren halten! 
RMasmushauſen, 4 
den 24. Juni 1900. 
Ernst Rasmus, : 
Rittergutsbeſitzer. 


Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, d. 27. Juni, 
Nachm. 3 Uhr, von der 
bieſigen evangel. Kirche 
aus ſtatt. ® 


2 


Danksagung. 


Für die Beweiſe herzlicher 
Theilnahme und zahlreichen Blu⸗ 
menſpenden bei der Beerdigung 
unſeres lieben Sohnes, Bruders 
und Schwagers Adolf Jadginsk 


ſprechen wir allen Freunden und H 


Bekannten, insbeſondere den 
Herren der Grandenzer Fleiſcher⸗ 
Innung u. dem Garnſeer Krieger⸗ 
verein, ſowie für die troſtreichen 
Worte des Herrn Lehrer Schen⸗ 
derlein aus Doſſoczin hiermit 
unſeren innigſten Dank aus. 
Sarosle, 24. Juni 1900. 
33531 Familie Jadginsky. _ 


SSO ./. 
Als Verlobte empfehlen fi: 9 
Anna lühum 0 
Hermann Wendt © 
9 Gr.-Nebrau. Stangendorf. 
DIT 


Dr. Bajohr, 
Biſchofswerder 
berreiſt am 27., 28., 29., 
30. Juni und 1. Juli cr. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Panecki, 


Spezialarzt füt Frauenkrankheiten 
Danzig, 

Gr. Wollwebergaſſe 3. 
Privatklinik für Franen. 
e e eee 
Sommersprossen 


beseitigt in 7 Tagen vollständ. 
Dr. Christoff’s vorzüglicher, 
unschädlicher 3604F 


Ambra cr&me 
das beste kosmetische Mittelzur 
Reinerhaltung u. Verfeinerung 
des Teints. Echt in grün ver- 
siegelten Originalbüchsenä2M. 
in Graudenz bei Pranz Fehlauer, 
Drog. z. Victoria, Fritz Kyser. 


N Unterricht gi 


Buchführung 


aller Syſteme [417 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Stenographie⸗Schule 5 Umſtändehalber zum Ver⸗ 
Eintritt täglich. Enit der Aufſchrift Nr. 3235 durch 


Proſpekte umſonſt. 


Ernst Klose, 


Handelölehranftalt 


Graudenz 
31 Oberthoruerſtraße 31. 


Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 


Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 
Ernst Klose, 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Stotterer 


Jeden geheilt. — Nie Rückfall.] Probeſendungen geg. Nachnahme 


Erfolg einzig. Selbſt ſchwer ge⸗ 
ſtott. Koſtenl. w. unheilb. Proſp. 
gratis. Sprach ⸗Inſtittt ©. 
ausdörfer, Breslau. 
Nachodſtraße 1. [3289 


3300] Wegen Veränderung 
des Betriebes ſind zu verkaufen: 
Eine alte 8 
Dampf ⸗Maſchine 
nebſt Zubehör 
Ein noch guter 


RNöhrenkeſſel 
von 6 Atmoſphären. 


Richard Boettcher, 
Konitz Weſtpr. 


4418 Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


best bewährte Constructione 


Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide-Mähmaschine „Daisy“, 


hetreidemäher mit Binder, rechts sehneidend, ollener Klevator, 
Bindegarn und Schleifapparate 


Insehinenlabrik . Jabel, 4.4, randen, 


Haupt & Hoffmann, Breslau. 


CHAMPION“ 


0 Driginal amerikan. Mähemaſchinen 
find die beiten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


Champion, ſarke Gras- u. Klernähenaſche, 


für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer .. Mk. 295, 
Getreide⸗Ablegevorrichtung hierzu. Mk. 64, 


Champion, Harte Getreide⸗Mähenaſchile, 


mit automatiſcher Rechen⸗Ablegevor⸗ [1249 
richtung und zuſammenlegbarem Ab⸗ Mk. 515 
legetiſch für ſchmale Wege „315, 


Champion, Harfe Garheubinder, 


mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ m 
beitend., Bindfaden ſparenden Knüpfer Mk. 845. 
Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


Danzig u. Graudenz. 


[Rennen zu Danzig — Zoppot am Sonntag. 


2. Offizier⸗Reunen. 


Ein Gekreidemäher 
(Syitem Jones) ganz neu, ſteht werden entgegengenommen bei 
auf. Meldungen werden briefl, 


den Geſelligen erbeten. N 5 
Piauo⸗ Magazin 
Graudenz, Lindenſtraße 29. 
Beſtellg. a. p. Poſtkarte. 


Vettfedern 


daunenreich und ſtaubfrei, das 


Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. x 
E 


H. Czwiklinski, der Evi. J 


Graudenz. Markt Nr. 9. 


Grabeinfassungen 


aus einem Stück. 


Grabgitter 


neue Modelle. 


. Matthias, bihing 


Schleusendumm 1. 
Grabdenkmäler- u. Kunst- 
sieinfabrik m. Dampfbetr. 

Filiale: Inn. Mühlendammiß. 


DEREN 


. Shnittreifen 3 
Tilſiter Magerkäſe 
verſendet zu Mark 15 per Ctr. 
gegen Nachnahme. Bei Abnahme 
von größern Poſten billiger. 
Molkerei Puſchdorf 
891 Oſtpreußen. 


n: 


empfiehlt 15887 


Stimmen w. Rep. b. Klapieren 
Th. Kleemann 


lohn. Fabrikation täglicher 


den 1. Juli, ſtattfindenden 


n r 


Am Sonntag, den 1. Juti, findet in Neuenburg der? 


Sommer-haulag des (Gau 29 des J. R.-B, 


ſtatt, verbunden mit 


Bannerweihe des R.-C. „Sturm“ 


50 Km-Rennen, Preiskorſo, Preisreigen und 
Kunſtfahren. 

Baunerweihe 3 Uhr Nachm. im Kloſtergarten. 
Korſo 3½ Uhr Nachm. vom Marktplatz aus. 
Reigen⸗ und Kunſtfahren von 4½ Uhr an im Kloſter⸗ 
garten auf eigens hierzu erbautem Podium. 
Preisvertheilung 8 Uhr. 

Muſik von der Kapecle des Inft.⸗Regts. Nr. 175. 
„Karten, die zum Eintritt in den Garten berechtigen 
im Vorverkauf bei Herrn Franz Nelſon: Sisplag 1 k., 

Stehplatz 50 Pf. An der Kaſſe: 1,25 Mk. und 75 Pf. 

Weitere Einladungen ergehen nicht. 

8 ½ Uhr: Ball im Saale des Kloſtergarten. 


[3120 


* ſ˖ j ſſch 9 if N in“ 
— 
„Belkin 
„Weſtpreußiſcher Reiter : 
den 
15. Juli 1900, 
1. Totaliſator⸗Rennen. (15 Unterſchr.) 
Leutn. v. Albedyll's Palmiſter 6j. 
Leutn. J. Batocki’s F.⸗W. The Choriſter a; 
Leutn. Frhru. v. Esebeck’s br. St. Bremſe a. 
Deſſelben br. H. Dieb 61. 
Herrn x. Falkenhayn's Stör. 
Herrn gr me Hausfreund 3j. 
Leutn. v. Goitberg’s br. St. Tenebra 1 
Hauptm. Grosskreutz’ br. W. Duke's Motto 5j. 
Herrn Jacobson's F.⸗St. Edeldame a. 
Leutn. B. v. Mackensen’s F.⸗H. All Heil 63. 
Leutn. v. Plehwe's dbr. W. Paſcher a. 
Herrn Schrader’s F.⸗St. Camee 3j. 
Deſſelben br. St. Partitur 3j. 
Herrn Schröter’s 9. Tancred 3j. 
Leutn. v. Zitzewitz' jchivbr. St. Schwarzamſel 6]. 
(8 Unterſchr.) 
Hauptm. Grosskreutz’ br. St. Kanone a. 
Leutu. Graf v. Kalnein's br. St. Caravelle a. 
Leutn. H. v. Mackensen’s Sch.⸗St. Orange a. 
Leutn. Mylius’ F.⸗W. Kaſtor a. 
Leutn. v. Niemojowski’s F.⸗St. Helene a. 
Leutu. J. Pelet-Narbonne's Sch.⸗W. Narſes a. 
Leutn. Graf zu Solms’ F. ⸗H. Freier, 5j. 
Zeutn. v. Zitzewitz’ Sch.⸗St. Oberin a. 
3. Goßler⸗Rennen. (4 Unterſchr.) 
Herrn Graf v, Brünneck’s br. St. Uarda 4]. 
Herrn Dorguih’s br. St. Liane 4j. 
Oberleutn. Kilbach’s br. H. Bleibtreu 4j. 
Frau Spindler's ſchwbr. St. Ampel 4j. 
4. Danziger Armee⸗Jagd⸗Rennen. (15 Unterſchr.) 
Leutn. v. Batocki's br. St. Weichſel 6j. 
Herrn Glagau’s br. St. Lehnsjungfer 4j. 
Deſſelben br. H. Ruſhlight a. 
Leutn. v. Gottberg’s br. W. Harry 5j. 
Oberleutn. Kilbach’s F.⸗H. Komiker 5j. 
Hauptm. Klipfei’s (Art. 73) Engelbert a. 
Leutn. Kunth's br. W. Plunder a. 
Leutu. J. Kummer’s (12. Ul.) ſchwbr. St. Arizona 53 
Zeutn. H. v. Mackensen's br. W. Game and Set a. 
Deſſelben F.⸗W. Actaeon 6j. 
Leutn. Meier's dbr. St. Eider 43 
Leutn. v. Niemojowski’s br. W. Blitz a. 
Leutn. v. Plehwe's Sch.⸗W. Monarchiſt a. 
Leutn. v. Puttkamer's br. St. Kaſſurah a. 
Leutn. v. Zitzewitz’ dbr. W. Elpus a. 
5. Damenpreis. (13 Unterſchr.) 


Herrn Glagau's br. St. Lehnsjungfer 4j. 
Deſſelben br. St. Woodroſe a. 


Oberleutn. Kilbach’s F.⸗H. Komiker 5j. 
Leutn. Knuth's br. W. Plunder a. a 
Leutn. H. v. Mackensen's Sch.⸗St. Montama 61. 
Deſſelben F.⸗W. Actaeon 4j. 
Leutn. Meier's dbr. St. Eider 4j. 
Leutn. v. Pelet-Narbonne's ſchwbr. St. Palme 5j. 
Zeutn. v. Plehwe’s dbr. St. Energie 4j. 
Oberleutn. v. Reibnitz’ dbr, W. Eskimo a. 
Herrn Schrader’s br. St. Allegorie dj. 
Rittm. Vogel's F.⸗W. Molitor 6j. 
Leutu. v. Zitzewitz’ dbr. W. Elpus a. 
6. Danziger Hürden⸗Rennen, (23. Unterſchr.) 
Leutu. v. Batocki's br. St. Weichſel 6j. 
Deſſelben F.⸗W. The Choriſter a. 
Leutn. Sehen. v. Esebeck’s br. St. Bremſe a. 
Deſſelben br. H. Dieb 6j. 
Herrn v. Falkenhayn’s F.⸗W. Albert Edward a⸗ 
Leutn. v. Gottberg’s br. W. Harry 5j. + 
Jaun 8 Grosskreutz br. W. Duke's Motto 5j. 
eutn. Graf v. Kalnein's br. St. Caravelle a. 
Leutn. Kilbach’s F.⸗H. Komiker 5j. 
Hauptm. Klipfel's (Art. 73) Engelbert a. 
Leutn. Knuth's br. W. Plunder a. 
Leutu. Y. Kummer's (12, Ul.) Muſa 51. 
Leutn. H v. Mackensen's F.⸗H. All Heil 61. 
Leutn. Meier’s dbr. St. Eider 4. 
Zeutn v. Niemojowski’s br. W. Blitz a. 
Leutn. v. Pelet-Narbonne’s jchwbr. St. Palme 5j. 
Leutn. v. Plehwe's dbr. St. Energie 4j. 
Herrn Schrader's br. St. Allegorie 4j. 
Deſſelben br. St. Partitur 3j. 
Leutu. Graf zu Solm’s F.⸗H. Freier 5j. 
Leutn. Stiett's (F. A. 35) F.⸗H. Landshuter 41. 
Leutn. Woelki's (F.⸗A. 16) F.⸗WeSterngucker 5. 
Leutn. v. Zitzewitz’ ſchwbr. St. Schwarzamſel 6j. 


Viel Geld 


kann man verdienen durch hoch⸗ 


Ein Kind diskr. Geburt 
wird von kath. Beamtenehepaar 
bei einmaliger Abfind. von Geis 
ten der Eltern bei guter Er⸗ 
zieh. u. Behandl., für eigen 
angenommen. Näh. Ohra bei 
Danzig b. Bluhm, Sdl.Hauptſtr. 14. 

Bitte ausſchneiden! 
zes“ Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt ein werthvoller 
Proſpekt der Firma Gustav 
ns: Bromberg, bei. 
Der Proſpekt enthält Anerken⸗ 
nungskopien, hochintereſſaut für 
die Herren Baumeiſter, Maler 

und Hausbeſitzer! e 

Tie Firma theilt noch mit, daß 
der Verfalltermin des auf der 
erſten Seite der Proſpekte ein⸗ 
eſchobenen Bons, deren that⸗ 
fachlicher Werth zehn Mark aus⸗ 
macht, nicht, wie auf dem Bon 
angegeben, am 30. Juli d. JIs., 


Maſſenartikel, wozu Fachkenntn. 
nicht erforderlich ſind. Zahlreiche 
Anerkennungen. Katalog gratis. 

Heinr. Heinen, Broich (Ruhr). 


reine. 
Das Quartal 
der freien Müller⸗Innung 
der Kreiſe Marienwerder, 
Graudenz und Schwetz findet 
den 8. Juli er., Nachmittags 2 
Uhr, im Saale des „Deutſchen 
Hauſes“ zu Neuenburg ſtatt. 


Der Vorſtand. 
E. Demmler. 12926 


5 —ĩů—ß5ðiðßib—— ſſondern erſt mit dem 30. Sep⸗ 


tember d. Is eintritt, weun die 


Hügungen. . dung vor dem 30. 

vergnngungen. Sul d. 2 leigt „Vor dem 50. 

Koslowo Schnitt dieſer vorstehenden Be⸗ 
* 


kanntmachung der Muſterbeſtel⸗ 
lung beilag. 9317 


Cadé-Oeſen. 


— — — 
Heute 4 Blätter. 


3197] Zu dem am Sonntag, 


Garten⸗Konzert 


mit nachfolgendem Tanz ladet 

freundlichſt ein ns: 
«uuschke, Gaſthofbeſitzer. 
Dieuſtvoten keinen Zutritt. 


einer 


Ude: 
lich 
ca, 2 
dene 
groß 
40 9 
und 
Bre 
liche 
find 
elekt 
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Auf 
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im 

Anf 
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Ei: 
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ii: 
tell 
zu 

rich 
Bil 
Ob 
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ra der 


1. 
rm“ 


ind 


loſter⸗ 
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Zweites Blatt. 
Graudenz, Mittwoch! 


Studieureiſe durch Oſtpreußen. RR 

onnerstag, 21. Juni, Morgens 7 Uhr, fuhr die Reiſe⸗ 
geschaft der Deutiehen Land wirthſchaftsgeſellſchaft nach 
apiau und wurde dort von Herrn Amtsrath Schrewe⸗ 
Kleinhof und Herrn Leutnant Schrewe⸗Großhof empfangen. 
Auf Wagen wurde dann die Verſuchsſtation für Mol⸗ 
kereiweſen unter Leitung des Direktors Herrn Dr. Hittcher 
beſichtigt, hierauf der große Schweineſtall „Gurchſchnittlich 
450 Schweine der Norkſhire⸗Raſſe), deſſen einzelne Abtheile 
ſämmtlich auscementirt ſind. Aus der Molkerei wird 
die Magermilch direkt in den Stall übergepumpt, in 
Lowries abgelaſſen, hier mit einem Gemenge Gerſten⸗ und 
Erbſenſchrot verſetzt, an 1 0 einzelnen Abtheile gefahren 

direkt in die Tröge gefüllt. N - 
5 einem liebenswürdig gebotenen Frühſtück, bei dem 
Herr Rittergutsbeſitzer Sachße dem gaſtfreundlichen Haufe 
im Namen der Reiſegeſellſchaft dankte, wurde die Brennerei, 
welche nach neueſten Erfahrungen eingerichtet iſt, der große 
Kuhſtall mit 206 Ständen, der Stall mit dem Ausſtellungs⸗ 
vieh für Poſen, die Pferdeſtälle, der Kutſchſtall und die 
elektriſch betriebene Waſſerpumpe beſichtigt und dann eine 
Rundfahrt durch die Felder angetreten. Große Bewunde⸗ 
rung erregte hier die Milchviehheerde und auch die 
Pferdezucht (aus dem Goldaper und Eumbinner Kreiſe auf⸗ 
gekaufte Pferde zur Remontezucht). Von Kleinhof führte 
der Weg nach Großhof, und nach Beſichtigung der Stal⸗ 
lungen wurde der Gärtnerei⸗Lehranſtalt ein Beſuch 
1 abgeſtattet. Der Vorſtand der Anſtalt führte die Herren 
durch die herrlichen Anlagen, dann in den Weinkeller und 
ließ ſchließlich Apfel⸗ und Johannisbeerwein kredenzen. 
Um 3 Uhr brachte der Zug die Reiſegeſellſchaft nach 
Königsberg. Ein kleiner Rundgang durch die Stadt, die 
Beſichtigung der ausgeſtellten Dünenphotographien im 
Atelier des Herrn Thorun und gemeinſchaftliches vergnügtes 
Zuſammenſein a. 2 „Blutgericht“ gaben dem Tage 

inen würdigen Abſchluß. 3 N 
5 Domäne ie Tapiau umfaßt 700 Hektar mit leichtem 
Ackerboden und guten Pregelwieſen. Der Betrieb iſt hauptſäch⸗ 
lich auf Viehzucht und techniſche Gewerbe gerichtet. Es werden 
ca. 200 Kühe des oſtpreußiſchen Holländerſchlages gehalten, von 
denen Nachzucht getrieben wird. Ferner iſt vorhanden eine 
große Pferdehaltung mit Vorſtellung von jährlich ungefähr 
40 Remonten, Schafzucht und große Schweinehaltung mit Zucht⸗ 
und Maſtbetrieb. Die techniſchen Gewerbe ‚find Zuckerfabrik, 
Brennerei und Molkerei, letztere verbunden mit milchwirthſchaft⸗ 
licher Verſuchsſtation und Lehrmeierei. Beſonders ſehenswerth 
ſind die durchgängig neu angelegten Wirthſchaftsgebäude, die 
elektriſche Anlage mit Licht⸗ und Kraftbetrieb, Feldeiſenbahn zc. 
Das Ackerland ift meift leichterer Boden mit einer Fruchtfolge 
von 7, auf beſſerem Boden von 6 Schlägen. Die Bewirthſchaf⸗ 
tung iſt eine ſehr intenſive; ein ſtarker Aufwand an Handels. 
dünger, Kraftfutter, thieriſchen und menſchlichen Arbeitskräften, 
verbunden mit einem ausgedehnten, betriebstechuſſchen Gewerbe, 
läßt ungemein hohe Roherträge aus der Wirthſchaft erzielen. 
Die Vielſeitigkeit des Betriebes und die vorzügliche Durchführung 
iſt das eigenſte Werk des Herrn Amtsrath Schrewe. Die 
Domäne Großhof⸗Tapiau, früher vom Tapiauer Landarmeuhauſe 
bewirthſchaftet, iſt ſeit Kurzem auch von Herrn Amtsrath Schrewe 

pachtweiſe übernommen worden. 5 2 

Die Gärtnerlehranſtalt zu Tapiau (Vorſtand Herr 
beinfius), gegründet 1893, ſteht unter der Oberleitung der 
Provinzialverwaltung und eines Kuratoriums (5 Mitgl.) unter 
Vorſitz des Landeshauptmanns der Provinz Oſtpreußen. Die 
Aufgabe beſteht darin, junge Gärtner in allen Arbeiten des 
Gartenbaus, Obſtbaus, Obſtverwerthung praktiſch und theoretiſch 
auszubilden, auch älteren Perſonen Gelegenheit zu geben, ſich 
im Obſtbau auszubilden. Der Unterricht wird ertheilt von dem 
Anſtaltsleiter, den vier Gehilfen und einem Elementarlehrer, 
der zugleich das Bureau verſieht. Aufgenommen werden junge 
Gärtner nur Oſtpreußen — der Beſuch darf nicht die 
Zahl 24 überſteigen, außerdem zwei bis drei Lehrlinge. Lehr⸗ 
gang — zwei Jahre — Winter theoretiſch, Sommer und Herbſt 
praktiſch. Bebaut ſind 13½ ha mit den verſchiedenſten Ab⸗ 
theilungen des Obſt⸗ und Gartenbaues, außerdem die ver⸗ 
ſchiedenen Baulichkeiten, wie Wohnungen, Gewächshäuſer, Obſt⸗ 
keller 2. Ganz bedeutend iſt die Obſtweinfabrikation, indem bis 
zu 60000 Ltr. im Jahr gekeltert werden. Die geſammten Ein« 
richtungen bieten trotz des kurzen Beſtehens ein hocherfreuliches 
Bild reger, zielbewußter Thätigkeit, die in ihrem Streben, den 


| Obſtbau in Oftpreußen zu einem Erwerbszweig au erheben, nicht 
ohne Erfolg bleiben kann. 
— — 
| Aus der Provinz. 
N Graudenz, den 26. Juni. 


— Zu dem bevorſtehenden Nennen zu Bromberg ſind 
viele Nennungen eingelaufen, und die Rennen verſprechen einen 
ſehr intereſſanten Verlauf zu nehmen, da Pferde aus den be⸗ 
rühmteſten Karlshorſter Rennſtällen genannt find. Dem Verein 
ſind in dieſem Jahre zwei Staatspreiſe in Höhe von 1500 und 
1000 Mk. überwieſen worden. 

— [Schützenfeſte.] Bei dem Könifgsſchießen der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Schützengilde in Culm errang die Königswürde für die 
Kaiſerin Herr Kaufmann Grzeſinski, erſter bezw. zweiter 
Ritter wurden die Herren Kaufmann Guſtav Rathke und 
Brauereidirektor Sauter. 

In Zinten gab den beſten Schuß für den Kronprinzen 


Herr Bäckermeiſter Fre und ab; erſter Ritter wurde Herr 
Jr ee Holtzmann, zweiter Herr Fleiſchermeiſter 
orſch. 


In Pillkallen errang die Königswürde Herr Lederhändler 
Gindler, erſter Ritter wurde Herr Lehrer Kiesler und zweiter 
Herr Schmiedemeiſter Keßler. 

In Drengfurt wurde Herr Kaufmann Otto Werner König; 
erſter Ritter wurde Herr Jul. Scheffrahn, zweiter Ritter 
Herr Wachtmeiſter Behrendt. Von den Jungſchützen wurde 
Beſigerſohn Opitz König. 

In Samotſchin erwarb die Königswürde Herr Schuh⸗ 
machermeiſter Gödtke, erſter Ritter wurde Herr Spediteur 
Mundt, zweiter Ritter Herr Tiſchlermeiſter Bileckl. Der 
Gilde gehört noch jetzt Herr Schuhmacher Zabrowski, welcher 
die Gilde 1849 mit begründet hat, an. Zabrowski marſchiert trotz 
ſeiner 95 Jahre ſtets in Reihe und Glied und giebt auch feinen 
Schuß ab. 

— Eine Drainage: Geno ſſenſchaft haben die Eigen⸗ 
thümer der Grundſtücke in den Guts⸗ und Gemeindebezirken 
Mathildenhöh, Weißthurm, Wirſa, Orla, Orlinek, Wiele und 
Mrotſchen, Kreis Wirſitz, mit dem Sitze in Mrotſchen gegründet. 

— [Militäriſches.] Der Generalleutnant Perthes, bisher 
Kommandeur der 21. Divifion, und der Generallentnant David⸗ 
on, bisher Kommandant von Koblenz und Ehrenbreitſtein, ſind 
u den Adelſtand verſetzt. 


Der Geſellige. 


Dietz, General» Major und Kommandeur der 3. Feld⸗ 


Artillerie⸗Brigade, 
Penfion und dem 
poſition geſtellt. 


Wegen zeiti 
geſchieden; Wildt, 


Fähnrich 


— Ausgeſchieden und zu den R 


in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit 
Charakter als Generalleutnant 


zur Dis⸗ 
ger Dienſtunbrauchbarkeit aus⸗ 
im Jäger-Bataillon Nr. 1. 
eſ. Offizieren des Regts. über⸗ 


getreten: Callenberg, Oberſt und Kommandeur des Füſ. Regts. 


Nr. 33, in Genehmigung ſeines 
und dem Charakter als Ger 


v. Bülow, Hauptm. und Komp. 


Peuſion und der Regts. Uniform 
Enthebung von der 
Bezirk III Berlin und Ertheilu 
im Civildienſt, mit ſeiner 


5 Penſion und 
Regts. Nr. 58, Oſterroht, Oberſtlt. z. D., 


Abſchiedsgeſuches, mit Penſion 
1. Major zur Disp. geſtellt. 
Chef im Gren. Regt. Nr. 1 mit 
„Fordan, Major z. D., unter 


Stellung als Bezirksofſizier bei dem Landw. 


ng der Ausſicht auf Anſtellung 
der Uniform des 3. Juf. 


unter Euthebung 


von der Stellung als Dritter Stabsoffizier bei dem Kommando 


des Landw. Bezirks IV Berlin 
Anſtellung im Civildienſt, mit 


und Erthellung der Ausſicht auf 
ſeiner Penſion und der Uniform 


des Inf. Regts. Nr. 129, Barbenes, Oberſt und Kommandeur 


des Inf. Regts. Nr. 154, 


in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 


geſuches mit Penſion und dem Charakter als Gen. Major zur 


Disp. geſtellt. 
Wieſe, Oberlt. im Feldart. 


Regt. Nr. 5, mit Penſion nebſt 


Ausſicht auf Anſtellung im Eivildienft und der Armeeuniform 


der Abſchied bewilligt. 
in der Stellung als 
Neutomiſchel, von dem Verhäl 
Kommiſſar, unter Fortfall der 
Tragen der Uniform des Feld 


Scheid, 


Meyer, Major aggreg. dem Inf. 
und der Uniform des Juf. Regts. 


uuter Enthebung von der Ste 
Landw. Bezirk Graudenz, mit 
des Inf. Regts. 
der Juf. 2. Aufgebots des 


Militärverhältulſſen entlaſſen. 


Oberlts. Selle des 2. Aufgebots 3. 


(Stettin), Henning des 2. 
Regts. (Anklam), Schweinfur 
gebot3 des Landw. Bezirks 


Bezirksof 


Nr. 48, der Abſchied bewilligt. 


Hauptm. z. D., unter Belaſſung 
fizier bei dem Landw. Bezirk 
tmiß als Pferdevormuſterungs⸗ 
ihm ertheilten Erlaubniß zum 
art. Regts. Nr. 34, enthoben. 
Regt. Nr. 175, mit Penſion 
Nr. 72, Puppel, Major z. D., 
llung als Bezirksoffizler beim 
ſeiner Penſion und der Uniform 
Thilo, Oberlt. 


Landw. Bezirks Bromberg, aus allen 


Der Abſchied bewilligt den 


Garde⸗Laudw. Regts. 


Aufgebots des Garde⸗Füſ. Landw. 


th, Hauptm. der Juf. 2. Auf⸗ 


Gumbinnen, mit der Erlaubniß zum 


Tragen der Landw. Armee-Uniform, Arnoldt, Oberlt. der Kav. 


1. Aufgebots des Landw. 
der Inf. 2. Aufgebots des Bez 
Verleihung des Charakters als 


laubniß zum Tragen der Landw. 


Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots d 
Hauptm. der Juf. 2. Aufgebots 


Lt. der Inf. 2. Aufgebots des 


Hauptm. der Reſ. des 
mit der Erlaubniß zum Tragen 
Oberlts. Groß der Juf. 1. 


Inf. Regts. Nr. 57 


Bezirks Gumbinnen, Otto, Oberlt. 


irks Gumbinnen, dieſem unter 
Hauptm. und Ertheilung der Er⸗ 
Armee ⸗Uniform, Schneider, 
es Bezirks Königsberg, Zippel, 
des Bezirks Brauusberg, Biel, 
Bezirks Stralſund, Bindel, 
(Bromberg), dieſem 
ſeiner bisherigen Uniform; den 


Aufgebots des Bezirks Inowrazlaw, 


mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw. Armee⸗Uniform, 


Frhr. v. Maſſen bach der In 
Kav. 2. Aufgebots des Bezirks 
Aufgebots des 
Tragen der Landw. Armee 
der Feldart. 2. Aufgebots 

Oberlt. der Reſ. des Gren. 
Haſſe, Hauptm. der Inf. 1. 


dieſem mit der Erlaubniß zur 


Uniform, Runde, Lt. der Inf. 
Hinrichſen, Rittm. der Kav. 1 


dieſem mit der Erlaubniß zum 


Uniform, Heinrici, Lt. der Juf 
Bieler, Hauptm. 


Danzig, Blaſche, Oberlt. de 


Bezirks Neuſtettin, dieſem mit 


f. 2. Aufgebots, 


Günther der 
Di.» Krone, 


Koch der Inf. 2. 
der Erlaubniß zum 
Uniform, Kallien, Sberlt. 
des Bezirks Poſen, Wolf, 
Regts. Nr. 9 (Schlesweg) 
Aufgebots des Bezirks Stolp, 
n Tragen der Landw. Armee⸗ 
2. Aufgebots desſelben Bezirks, 
Aufgebots des Bezirks Thorn, 
Tragen der Landw. Armee⸗ 


„ 2. Aufgebots desſelben Bezirks, 
der Feldart. 1. 


Aufgebots des Bezirks 
r Inf 2. Aufgebots desſelben 


Bezirks, Beiden mit der Erlaubnſß zum Tragen der Landw. 


Armee Uniform, Kritzler, 
desſelben Bezirks, v. Koeller, 
Nr. 9 (Wiesbaden), Foerſter, 
gebots des Bezirks Anklam, 
der Landw. Armee⸗Uniform. 


Oberlt. 


der Feldart. 2. Aufgebots 


Oberlt. der Reſ. des Ulan. Regts. 


Hauptm. der Pioniere 1. Auf⸗ 


mit der Erlaubniß zum Tragen 


— — 


R Culm, 25. Juni. 
dem Schützenfeſt abgefaßt. Er 
verſchwunden. Im Begriff, 
ziehen, wurde er von dem Eigen 
gehen wollte, gefaßt. 
entkam jedoch in dem Gedränge. 
Gaſthaus verhaftet. 

st Thoru, 25. Juni. Zu 
ſammlung katholiſcher Lehr 
hieſige katholiſche Lehrerverein 
Gelazny⸗Thorn und Schulz ⸗ 

Komik, 25. Juni. 
aus Flatow, gegen den Anklage 
treue im Amte erhoben iſt, und 


Ein 


ſeines geiſtigen Zuſtandes in die 


Konradſtein geſchickt war, iſt 
fängniß eingeliefert worden. 

Zoppot, 25. Juni. Die 
Winkel ſind in dieſen Tagen 
ſchloſſen, wodurch ein bedeuten 
Druck geſchaffen worden iſt. 

y Königsberg, 25. Jun 
Vereinigung veranſtaltet am 
Segelwettfahrt. 
meilen. 


1 Paletotmarder wurde bei 


war mit einem Ueberzieher bereits 
einen zweiten 


zu holen und anzu⸗ 


ithümer, der gerade nach Hauſe 


Er mußte nun den Ueberzieher ausziehen, 


Heute früh wurde er in einem 


Vertretern für die Haupt⸗Ver⸗ 
er Weſtpreußens wählte der 
die Herren Wroblews ki und 
Schönwalde. 


Der Rechtsanwalt und Notar Willetzki 


wegen Uuterſchlagung und Uns 
der ſeit März zur Beobachtung 
Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
in das hieſige Gerichts⸗Ge⸗ 


neuen Quellen im Schmierauer 


an die Waſſerleitung ange⸗ 


der Waſſerzufluß und erhöhter 


i. Die Oſtdeutſche Regatta⸗ 
22. Juli vor Pillau eine offene 


Der Kurs umfaßt ein Dreieck von 14 See⸗ 
Außer dem Wanderpreis 


„Helenenhöhe“ ſind zwei Ehren⸗ 


preiſe von den Provinz⸗Ausſchüſſen des Flotten⸗Vereins für Oſt⸗ 


und Weſtpreußen geſtiftet. 
»Alleuſtein, 25. Juni. 


Kroll aus Memel reiſte im vorigen 


handlung mit Hausſegen. Auf 


Ortelsburg und logirte ſich bel dem Reſtaurateur L. ein. 


Kellnerin gegenüber gab ſich K. 


Spezialkommiſſion zu Königsberg aus. 
Kellnerin vertrauensſelig und gewährte ihm Kredit. 
erſten Zeit beglich K. die Schulden, 


ſchwand Kroll jedoch unter Hin 
bei der Kellnerin und 1 Mk. be 
ſchon zwei Mal wegen 


Der Geſchäftsreiſende Waldemar 
Jahre für eine Verlags- 
Reiſen kam er auch nach 
Der 
als ein Beamter der königlichen 
Dadurch wurde die 
In der 
nach vierzehn Tagen ver- 
terlaſſung von 6 Mk. Schulden 
i dem Reſtaurateur. Da Kroll 


dieſen 


Betruges beſtraft iſt, wurde er vom 


Schöffengericht zu Ortelsburg zu vier Wochen Gefängniß ver⸗ 


urtheilt. 
dieſes Urtheil eingelegte 

g Tilſit, 25. Juni. Heu 
aus Rußland hier, um zwei R 
6500 Rubel geftohlen hatten 
geſtern vom Gendarm verhaftet 
nehmen. Doch wurden die Uebe 


Die hieſige Strafkammer verwarf 
Berufung. 


die von K. gegen 


te weilte ein Polizeimeiſter 
uffen, die im Nachbarlande über 
und hier auf der Kontrollſtation 
waren, über die Grenze mitzu⸗ 
rläufer, welche nach Afrika aus⸗ 


wandern wollten, dem Juſtizgefängniß zugeführt. 


! Wartenburg, 25. Juni. 


Geſangverein feierte geſtern 


Vorſitzende Herr Dr. Mehlhauſen 


die Geſchichte des Vereins. 
Molter gegründet und hat jetzt 


Der hieſige evangeliſche 
20. Stiftungsfeſt. Der 
ſchilderte in kurzen Zügen 


ſein 


Dieſer wurde von Herrn Kantor 


bereits den vierten Dirigenten. 


Er begrüßte ſodann Herrn Superintendent Haſſenſtein und 


brachte ein Hoch auf ihn aus. 
die herzlichſten Glückwünſche de 


Hierauf brachte Herr Haſſenſtein 
8 Brudervereius Allenſtein dem 


Verein dar 


Herr Pfarrer Hildebrandt gedachte der Dirigenten des Vereins, 


von denen zwei bereits aus dem Leben geſchieden ſind, und 
überreichte 


Dirigenten 


Fordon wurde wegen 
mehreren Fällen verhaftet und heute dem hieſigen Juſtiz⸗ 
gefängniſſe übergeben. 
Monaten verheirathet. 


No. 147. 


27. Juni 1900. 


und pries dann in längerer Rede die edle Muſika. 


darauf im Namen des Vorſtandes dem jetzigen 
Herrn Kantor Behnke einen Taktſtock. Herr Behnke 
dankte und brachte ein Hoch auf die evangeliſche Gemeinde 


25. Junl. Der Lehrer 8 in Palſch bei 
Verbrechens gegen die Sittlichkeit in 


Wartenburgs aus. 


Bromberg, 


Der Verhaftete iſt erſt ſeit wenigen 


Juni. Heute iſt mit dem 
der hieſigen katholiſchen Kirche be⸗ 
Die Kirche wird durch zwei Kapellen von le 
Bodenfläche an beiden Seiten des Haupt⸗ 
Die Sakriſtei wird hinter den Hauptaltar 
des Erweiterungsbaues, die der Patron, 
Herr Majoratsbeſitzer Graf Skorzewski auf Schloß Tzerniejewo 
ganz trägt, belaufen ſich auf 15000 Mk. Nach Anſammlung 
eines größeren Baukapitats durch freiwillige Gaben der Pfarr⸗ 
eingeſeſſenen wird dieſe Kirche durch Hinausrücken der nördlichen 
Seitenwand noch bedeutend vergrößert. Das dazu nothwendige 
Baukapital ſoll binnen fünf Jahren geſammelt werden. — Bei 
der Beſichtigung des Gneſeuer Dragoner⸗Regiments Nr. 12 
auf dem Exerzierplatz bei Zydowo durch den kommandirenden 
General gingen etwa 50 Pferde der erſten Schwadron durch. 
Nach vieler Mühe wurden fie in Zydowo, Wreſchen und in der 
hieſigen Umgegend wieder eingefangen. 

. Krone a. Br., 25. Juni. Vor acht Jahren ver⸗ 
ſchwand ein Strafgefangener der Anſtalt Kronthal, Namens 
Koperski, von der Außenarbeit. Es wurde Alarm geſchlagen 
und nach ihm geſucht, jedoch ohne Erfolg. Jetzt endlich iſt er 
gefaßt und zur Verbüßung ſeiner Reſtſtrafe wieder in Kronthal 
eingeliefert worden. Der Mann will ſich nach ſeiner Ent⸗ 
weichung nach Pommern begeben haben, dort hat er ehrlich 
gearbeitet und es ſchließlich unter allerlei Vorſpiegelungen 
erreicht, daß ihm von einem Gutsbezirk ein Abzugsatteſt aus⸗ 
gefertigt wurde, welches auf den Namen „Michel“ lautete. 
Unter dieſem Namen zog er, der ſich mittlerweile ſeine Familie 
hatte nachkommen laſſen, durch die Welt. Er kam nach 
Schleſien und Sachſen, überall als „Michel“ bezeichnet, bis eines 
Tages aus irgend einem Grunde eines ſeiner Kinder ein 
Geburtsatteſt brauchte. Der bis dahin ſo vorſichtige „Michel“ 
wandte ſich deshalb an die Heimathsbehörde; dieſe ſtellte feſt, 
daß der Arbeiter Michel mit dem entlaufenen Zuchthäusler 
Koperski identiſch wäre, und die alsbaldige Verhaftung des K. 
war die Folge. Er muß nun die Reſtſtrafe von neun Monaten 
verbüßen. 

pp Poſen, 25. Juni. Die Direktion des hleſigen Stadt» 
theaters übernimmt zum Herbſt Herr Wahlberg, der bisher 
als erſter Liebhaber am Stadttheater beſchäftigt war und ein 
hervorragender Künſtler iſt. Willy Felix mußte eines ſchweren 
Leidens wegen von der Leitung des Stadttheaters zurücktreten. 

H Erin, 25. Juni. Die Kaufmann Neumann Leiſer'⸗ 
ſchen Eheleute feierten geſtern das Feſt der goldenen Hochzeit 
und wurden vom Magiſtrat, den Stadtverordneten, dem Kor⸗ 
porationsvorſtande ſowie den Repräſentanten beglückwünſcht. 

* Mich, 25. Juni. Bei dem geſtrigen Sommerfeſt des 
hieſigen Kriegervereins kamen für das Kriegerdenkmal 
etwa 120 Mk. ein. — Die Schützengilde hat 100 Mk. zu dem 
Kriegerdenkmalfonds geſtiftet. 

— a nn} 


Verſchiedenes. 


— Der groſte Feſtzug zur Gutenbergfeier in Mainz 
war am Montag vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Der Zug. 
welchem der Großherzog von Heſſen, die Kronprinzeſſin von 
Griechenland, ſowie Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Heſſen im Fürſtenzelt beiwohnten, veranſchaulichte den Gedanken 
der Huldigung der Mit⸗ und Nachwelt vor dem Denk- 
male Johannes Gutenbergs und zeigte zugleich in trefflich 
erjonnenen hiſtoriſchen Gruppen, die alle großen Kultur- 
erſcheinungen und die voranleuchtenden Geiſter der letzten fünf 
Jahrhunderte vor Augen brachten, was die Menſchheit ſeiner 
Erfindung zu verdanken hat. Mehr als 3000 Perſonen hatten 
ſich zu dem Zuge vereinigt, den die Gruppe der Typographie, 
in der die Schüler Gutenbergs, und ferner auch Johannes 
Fuſt und Peter Schöffer einherſchritten, eröffnete. Etwa 
800 Pferde und 42 Wagen waren zur Bildung der folgenden 
Gruppen verwendet: unter dieſen Gruppe des Kurfürſten 
Adolf von Naſſau, dem Fan äſer und geharniſchte 
Reiſige voranſchritten. Dem owgerzug, dem Gefährt 
mit den Weinen des Rheinlands, folgte der Wagen 
der „Moguntia“, einer) der ſchönſten Theile des gegen 
eine Meile langen Zuges. Andere Wagen brachten u. a. Dürer 
und Holbein, Hutten und Sickingen, ferner Reuchlin und Eras⸗ 
mus, Kopernikus, Kepler und andere Leuchten der Wiſſen⸗ 
ſchaft, dazwiſchen Zeitungskrämer, Jahrmarktsvolk, Gerichtsboten 
und Wahrſager und im bunten Wechſel der Tracht viele andere 
Geſtalten aus dem mannigfaltigen Leben der vergangenen Tage. 
Beſonders prächtige Gruppen brachten die mächtige Förderung 
des Welthandels durch Gutenberg's Erfindung in Erinnerung, 
andere Gruppen wieder das Zeitalter des Großen Kurfürſten, 
Friedrich des Großen, des Kaiſers Joſef und der Befreiungs⸗ 
kriege und endlich kam die Gruppe der deutſchen Staaten 
und der herrliche Wagen der „Germania“, der dem Rückblick 
auf die Entwickelung in ſo langem Zeitraum den rechten, an 
Einſt und Heute des Vaterlands gemahnenden Abſchluß gab. 


F Schwarzenau, 25. 
Erweiterungsbau 
gonnen worden. 
24 Quadratmetern 
altars vergrößert. 
verlegt. Die Koſten 


Standesamt Grandenz 
vom 17. bis 23. Juni 1900. 
Aufgebote: Schuhmacher Julius Hermann Gurra mit Fran⸗ 
iska Kraſchewskti. Fleiſcher Anton Suchewicz mit Martha 
Thereſe Zawadzkt. Fleiſchermeiſter Adolf Johann Konrad Unrau 


mit Hulda Bertha Janz. 
Heirgtben: Bademelſter Johann Michael Noetzell mit 
Arbeiter Richard 


Bertha Dorothea Noetzell geb. Brzeſinski. 
Langowski mit Roſalie m erwich 

Geburten: Lokomotivheizer Maximilian Borkowski, T. Kaufe 
mann Adolf Guttzeit, T., Betriebsleiter Johann Dorau, T. 
Arbeiter Joſef Derengowsti, T. Maurer Otto Schomſchor, T. 
Schriftſetzer Karl Louis Oskar Loepke, T. Arbeiter Michael 
Drzewuszewski, S. Schuhmacher Wilhelm Zimmermann, T. 
Arbeiter Franz Krzeminski, T. Bierfahrer Julius Kottlowski, T. 
Schloſſer Adolf Jahnke, S. Schriftſetzer Alwin Schmötel, S. 
Arbeiter Hermann Schroeder, S. Schloſſer Emil Dobrick, F. 
Schriftſetzer Eduard Reuter, T. Kaſernenwärter Bernhard Fal⸗ 
kowski, T. Tiſchlermeiſter Ferdinand Dreier, T. Arbeiter Guſtav 
Schulz, T. Auktionator Otto Nogatzki, S. Arbeiter Franz 
Krauſe, T. Arbeiter Ferdinand Julius Thiart, S. Arbeiter 
Friedrſch Wilhelm Hube, S. Arbeiter Fran Szymkowiak, S. 

Sterbefälle: Anna Dembowski, 9 Wochen. Lehrer a. D. 
Johann Auguſt Nawrotzki, 78 J. 4 M. Johannes Schwarz, 10 M. 
Anna Marie Berner, 11 M. © neiderfran Marie ze geb: Haß, 
50 J. 4 M. Olga Zemke geb. entſcher, 34 J. 1 M. Arbefter⸗ 
frau Karoline Krauſe geb. iorg, 82 J. 1134 M. Frieda Ruſchke 
4 M. Emilie Sydow geb. Hett, 72 3. 5% M. Arbeiterin Chars 
lotte Karkuth, 70 J. 4 M. Emma Witt, 26 J. 5%: M. Elſe Erna 
Katſchmarczak, 1 M. Karl get AM. Erika Emma 


. olaszk, 
4% M Bruno Waldowski, 14 Tage. 


iche Anzeige . 
Bekanntmachung. 
Die Stelle eines 


[3315 
Vollziehungsbeamten und Kämmereikaſſenboten 


iſt ſofort zu beſetzen. Probedienſtzeit 3 Monate. Mindeſtgehalt 
720 Mark. Nach Ablauf der 8 Anfangsgehalt 840 Mark, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 60 Mark bis 1200 Mark. Die 
1 erfolgt während der erſten 5 Jahre auf Kündigung, 
äter auf Lebenszeit. Beitritt zur Provinzial⸗Wittwen⸗ un 
aiſenkaſſe ohne Zahlung von Beiträgen. 
Die Bewerber müſſen geſund fein, leſen, ſchreiben und rechnen 
können. Kaution it in Höhe von 150 ME. zu ftellen. A 
Der ſchleunigſt einzureichenden Meldung find ein ſelbſtge⸗ 
e Lebenslauf, Zeugniſſe und Arztatteſt neueſten Datums 
eizufügen. 
Eivilverſorgungsberechtigte erhalten den Vorzug. 


Graudenz, den 22. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt unter Nr. 17 die 
Firma Wilhelm Sabinski in Rehden und als Inhaber der Kauf⸗ 
mann Wilhelm Sabinski in Rehden eingetragen. 

Graudenz, den 16. Juni 1900. 

3170] Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter — lung Aiſt unter Nr. 18 die 
er Heinrich Maſchke mit dem Sitze in ee, und als In⸗ 
aber der Grundſtückshändler Heinrich Maſchke in Graudenz 
eingetragen. 


Grandenz, den 18. Juni 1900. 


8171] Königliches Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 
3273] In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Kauf⸗ 


frau Roſa Aſcher geb. Salomon zu Garnſee iſt in Folge eines 
von der Gemeinſchuldnerin gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleich Vergleichstermin auf 
den 9. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 4, anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des Gläubiger- 
ausſchuſſes ſind auf der Gerichtsſchreiberei des Konkursgerichts zur 
Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 


Marienwerder, den 14. Juli 1900. 
Oehlke, Gerichtsſchreiber des König lichen Amtsgerichts. 
—— — — 


Aufgebot. 

Der Gaſtwirth Emil Ottke in Sommerau, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Platz hierſelbſt, hat das Aufgebot folgender 
auf dem Grundſtück Sommerau Blatt 60 in Abtheilung III ein⸗ 
getragener Poſten beantragt: 

1. des unter Nr. 1 noch für Ernstine Wodtke eingetrage- 
nen väterlichen und brüderlichen Erbtheils von 25 Thalern, 

2. der unter Nr. 2 eingetragenen 28 Thaler, 4 Silbergroſchen, 
rechtskräftige Schuld des Beſitzers Martin Wodtke an 
die Michael Wodtke'ſchen Minorennen Namens: 
Christine, Wilhelmine, Friedrich, Michael, 
Heinrich. Gottfried. Johanne Amalie und 
Martin August, Geſchwiſter Wodtke, 

3. die unter Nr. 3 noch für Ernstine Wodtke, August 
Wodtke und Gottfried Wodtke eingetragenen 16 
Thaler 11 Silbergroſchen 6 Pfennig bezw. 10 Thaler 27 Silber⸗ 
groſchen 8 Pfennig bezw. 10 Thaler 27 Silbergroſchen 8 Pf., 
zuſammen noch 38 Thaler 6 Silbergroſchen 10 Pfennig. 

Der Antragſteller hat glaubhaft gemacht, daß die Gläubiger 
der genannten Poſten ihm unbekannt ſind und er hat ferner glaub⸗ 

aft gemacht, daß eine das Aufgebot ausſchließende Anerkennung 

es Rechts des Gläubigers nicht erfolgt iſt. 

Die Gläubiger der oben bezeichneten Poſten werden aufge⸗ 


fordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 7. November 1900, Mittags 12 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
re Rechte anzumelden, widrigenfalls die Ausſchließung der 
läubiger mit ihrem Recht erfolgen wird. 


Roſenberg Weſtpr., den 31. Mal 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der e ſoll das im Grundbuche 
von Dt.⸗Eylau, Band VIII, Blatt 333, auf den Namen des Bau⸗ 
unternehmers Wilhelm Mohns eingetragene, zu Dt.⸗Eylau 
im Gajerrek belegene Grundſtück 


am 3. Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr, 
por dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 28. Mai d. Is. im Grund⸗ 
buche eingetragen. * 

Das Grundſtück iſt mit 4,71 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 3,2360 Hektar zur Grundſteuer, mit 150 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 19193 


Dt.⸗Eylau, den 31. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung 
der in Sadlinken, Kreis Strasburg, belegenen, im Grundbuche 
von Sadlinken Band I Blatt 18 und Blatt 35, zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Müllers 
Auguſt Zimmermann, welcher mit Anna geborenen Labs in Ehe 
und Gütergemeinſchaft lebt, eingetragenen Grundſtücke zwiſchen 
den durch die Erbbeſcheinigung des Königlichen Amtsgerichts in 
Strasburg vom 26. September 1899 legitimirten Erben und 
Kindern der am 17. Mai 1883 verſtorbenen Frau Anna Zimmer- 
mann geborenen Labs und ihrem hinterbliebenen Ehemann Auguſt 
Zimmermann in Sadlinken beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke 


am 8. September 1900, Vorm. 9 / Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 61 verſteigert werden. 5 
Das Grundſtück Blatt 18 Sadlinken iſt ein Windmühlengrund⸗ 
ck in der Gemarkung Sadlinken an der Grenze mit Piecewo 
elegen, in der Grundſteuermutterrolle unter Artikel Nr. 13, in 
der Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 16a bis v verzeichnet, mit einem 
Be von 3,7297 ha Acker, Hofraum und Hausgarten und 
63/100 Thaler Grundſteuerreinertrag und 1477 Mk. Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswerth. . 
Das Grundſtück Blatt 35 Sadlinken iſt ein Wieſengrundſtück 
an der Oſſa in der Gemarkung Sadlinken, Kartenblatt Nr. 4, 
arzelle Nr. 56, mit 0,5524 ha Flächeninhalt und 281/100 Thaler 
inertrag in der Grundſteuermutterrolle unter Artikel 18314 


12875 


eingetragen. 
Strasburg Weſtpr., den 19. Jun! 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwengsverſteiger un A 
32111 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Berent 
13 der Langgaſſe belegene, im Grundbuche von Berent Band I, 

latt 15, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Hotelbeſitzers Hugo Genz eingetragene Grundſtück 


am 21. Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsitelle — Zimmer 
Nr. 3, verſteigert werden. 

Das Gründſtück iſt in einer Größe von 0,86,50 Hektar mit 
2,26 Thlr. Reinertrag zur Grundſteuer und mit 1500 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7. Juni 1900 in das Grund⸗ 
duch eingetragen. 


Berent, den 21. unt 1900. 
Königlihes Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſöll das in Kuriad, Kreil 
Strasburg belegene, im Grundbuche von CTzekanowko, Band 
Blatt Nr. 2 des Grundbuchs, Art. Nr. 2 G. St. R. zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 

ermann Guſtav Adolf Bergmann aus Czekanowko eingetragene 

rundſtück der Erben des verſtorbenen Fat . Guſtav Adolf 
Bergmann, nämlich: a) die verwittwete Frau Rittergutsbeſitzer 
Amanda Bergmann geb. von Lieben in Czekanowko, p) der Ge⸗ 
ſchwiſter Hertha Bergmann, verehelichte Gutsbeſitzer Fengler in 
Hartowitz und Hans, Wilhelm, Ella und Gertrud Bergmann zu 
Czekanowko [3212 


am 7. September 1900, Vorm. 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, im Sitzungs⸗ 
ſaal, Zimmer Nr. 38, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 16,54,30 Hektar mit 68,16 
Mark Reinertrag. 

Die Gebäude haben einen Nutzungswerth von 780 Mark. 


Lautenburg, den 22. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter dem Arbeiter Eduard Dworak aus Lautenbur 
unter dem 1. Juni 1900 erlaſſene, in Nr. 129 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: L 14/00. [3169 


Strasburg Wpr., den 22. Juni 1900, 
Der Staatsanwalt. 


Konkursverfahren. 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Otto Rutkowski in Biſchofswerder wird — er» 
folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. [3213 


Dt.⸗Eylau, den 23. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Obſtuutzung auf der Chauſſee Schönſee—CTolmansfelb, 
Kreiſes Brieſen Weſtpr. (Aepfelbäume, Winter⸗Gold⸗Parmaine), 
ſoll für das Nutzungsjahr 1900 meiitbietend verpachtet werden. 

Angebote ſind ſchriftlich bei dem Unterzeichneten bis zum 10. 
Juli d. Is. einzureichen. 12740 


Brieſen, den 21. Juni 1900. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſed. 
gez. Petersen, Landrath. 


Verdingung. 

Zum Bau der evangeliſchen Kirche zu Neuenburg i. Weſtpr. 
ſoll die Lieferung von rd. 250 obm ſcharfem Mauer⸗ und Putzſand 
öffentlich verdungen werden. 2 [3203 

Angebote unter Beifügung zweier verfiegelter Proben für 
Mauer⸗ und Putzſand ſind verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, bis zum 


7. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr 


an den mitunterzeichneten Reg.⸗Baumeiſter zu Neuenburg, Amts⸗ 
ſtr. 2, einzureichen. 2 

Daſelbſt liegen auch die Bedingungen aus, welche gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 20 Pfennig bezogen werden können. 


Schwetz Neuenburg, den 25. Juni 1900. 


Der Kgl. Kreis bauinſpektor. Der Reg.⸗Baumeiſter. 
Böhnert. Sprotte. 


Bekannt machung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt die unter Nr. 232 eingetragene 
Firma C. Skowronnek zu Friedrichs hof heute gelbſcht 
worden. 13329 


Ortelsburg, den 19. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


Neubau des Barackenlagers für den Truppenübungsplatz 


oſen. 

Für den Neubau des Barackenlagers auf dem Truppenſbungs⸗ 
platze Poſen ſollen am 12. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Geſchäftszimmer des Garniſon⸗Baubeamten Poſen II, 9 
daß 2 a, öffentlich verdungen werden: 2803 

ie jämmtliden Bauarbeiten mit Ausnahme der Dfen- 
arbeiten, der Be- und Entwäſſerungsarbeiten, ſowie eines Theiles 
der Dachdecker⸗ und Klempnerarbeiten 
im Looſe II für: 
1 Kaſerne für das Arbeitskommando, veran⸗ 
ſchlagt U... „ 45 
1 Baracke für das Zielbaukommando, veran⸗ 


94 515,48 Mark, 


schlagt nn „ 13 717,44 „ 
1 Wirthſchaftsgebäude für das Arbeits⸗ und 

Zielbaukommando, veranſchlagt zu .. 29 402,38 „ 
1 Scheibenſchuppen, veranſchlagt zu. .. 18 833,63 „ 
1 Werkſtättengebäude, veranſchlagt zu .. 1024866 „ 
1 Schmiede, veranſchlagt zj) 2 638,109 
1 Latrine, veranſchlagt z 3 720,73 „ 
1 kleines Wachtgebäude, veranſchlagt zu 2 221,00 „ 


1 Materialien⸗ und Schanzzeug⸗Depot, ver⸗ 


anſchlagt zu 3 ar 5 800,64 _ „ 


181 096,06 Mark, 
im Looſe III für: 


1 Friedenspulvermagazin A, veranſchlagt zu 7 695,86 Mark, 
1 Friedenspulvermagazin B, verauſchlagt zu 2 825,37 „ 


uſammen 


1 Magazin f. Granatfüllung, veranſchlagt zu 2 530,31 „ 
1 Magazin für Geſchoſſe und Zündungen, 
veranſchlagt zu „„ 1 „ 


1 Laboratorium, veranſchlagt zu „ ee 27. Dips 
1 Schuppen für Pulverarbeiten, veranſchl. zu 935,95 „ 
1 Latrine mit Aſch⸗ und Müllgrube, veran⸗ 


„I. ele la er ai pe 281766 „ 
1 Feuerhaus, veranſchlagt ) 1918,95 „ 
4 Beſchlagſchmieden, 

2 je veranſchlagt zu. . 7656,26 Mark 15 312,52 

2 je veranſchlagt zu . 4 776,5 955516 „ 
2 Vorführbahnen, je eee Mark 300,00 „ 
2 Krankenſtälle, je verauſchl.z.17 388,95 „ 34 777,90 „ 
11 Dunggruben 

9 je veranſchlagt zu. . 1185,11 Mark 10 665,99 „ 

2 je veranſchlagt zu. . 557, = 1 115,20 „ 
1 Wacht⸗, Poſt⸗ u. Arreſtgebäude, veran⸗ 

e ie aaa ARRERENE > 5 
1 Badeanſtalt . 13 423,98 „ 


3 Offizier⸗Pferdeſtälle, je veranſchlagt zu 
24 709,56 Marker V 7412868 „ 
5 239 034,47 Mark · 

Die Angebote, abzugeben nach einem Prozentſatze unter bezw. über 
der Anſchlagsſumme, ſind verjiegelt und mit kennzeichnender Aufſchrift 
verſehen vor Eröffnung des Termins im obenbezeichneten Geſchäfts⸗ 
zimmer an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 2 Wochen. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Neubau ⸗ Bureau des 
Truppenübungsplatzes Poſen — im Schloſſe Biedrusko bei Cblu⸗ 
dowo — zur Einſicht aus und können auch von dort gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung des Betrages in Baar 9 08 
U zu 6 Marf, für Loos III zu 7 Mark vom 28. Juni 1 ab be⸗ 
zogen werden. . 

Hallbauer, Königlicher Garniſon⸗Bauinſpektor. 


Die Stelle eines Vollziehungsbeamten iſt dei uns vom 
1. Auguſt er, ab zu beſetzen. Gehalt 600 Mk., alle 3 Jahre um 60 
Mark bis 900 Mark ſteigend. Dienſtwohnung und Bezug der 
etwa 100 Mk. betragenden Gebühren, 3 
Geeignete N tigte Bewerber, welche nicht 
über 36 Jahre alt, geſund und im Stande find, eine Kaution von 
150 Mark zu ſtellen, wollen bei Ueberreichung ihres Geſundheitz⸗ 
Atteſtes, ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs und Befähigungsnach⸗ 
weiſes bis zum 15. Juli er. ihre Bewerbung bei uns anbringen. 
Probedienſt 6 Monate bei Bezug von 8/4 des Gehalts. 

Beitritt zur Poſen'ſchen Provinzial⸗Wittwen ⸗ und Waiſen⸗ 
Kaſſe Bedingung. 


Kolmar i. P., den 23. Zuni 1900, 
Der Magiſtrat. 


3314] Die Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen ausſchl. Ziegelſteine, Kalk 
und Zement zum Bau von zwel 
e ſollen in öffent⸗ 
licher Ausſchrelbung getrennt in 
2 Looſen im Pauſchalverding 
vergeben werden und zwar: 

Loos I. Wohngebäude für 1 
Bahnmeiſter und I Unterbeamten 

auf Bahnhof Marienwerder. 

Loos II. Wohngebäude für 4 
Unterbeamte auf Bahnhof Kor⸗ 
natowo. 

Die Verdingungsunterlagen 
nd gegen porto= und beſtellgeld⸗ 
reie Einjendung von 1 Mk. für 
edes Loos von bier zu beziehen. 
Bezügliche Angebote ſind mit 

entſprechender Aufſchrift bis zum 

Juli d. Is., Vorm. 112 Uhr, 
an die unterzeichnete Injpektion 
einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Graudenz, d. 23. Juni 1900. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 1. 


2953] Die Ausführung der Erd⸗ 

Maurer- und Eiſenarbeiten zur 
Herſtellung einer Filteranlage 
für die Pumpſtation des Bahn⸗ 
bofes Korſchen, einſchl. Lieferun 
der Materialien mit Ausſchlu 
der Ziegelſteine und des Sandes, 
ſoll vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen 
find gegen Einſendung von 1 Mk. 
und 5 Pfg. Beſtellgeld (nicht in 
Briefmarken) von der unter⸗ 
zeichneten Juſpektion zu beziehen. 

Angebote ſind verſchloſſen mit 
der Aufſchrift: „Filteranlage 
Korſchen“ bis zum Donnerſtag, 
den 5. Juli d. J., Nachmittags 
5 Uhr, an die unterzeichnete Ja⸗ 
ſpektion einzuſenden, zu welcher 
Zeit die Oeffnung der einge⸗ 
gangenen Angebote in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Bieter 
ſtattfindet. 

Ae 3 Wochen. 

llenſtein, den 22. Juni 1900, 
Kgl. Eiſenvahn⸗Betriebs⸗ 

Inſpektion 


Holzverſteigerungstermin am 
von Vormittags 10 Uhr, in 


Ei olzmark 
Königliche Oberförſterei Golan, 


3 u Sultan's Hotel in 
Biberthal, Totalität, Birken: 14 


Freitag, den 6. gen d. Js. 
ullub. 
rm loben, 2 rm Kuüppel, 


Kiefern: 56 rm Kloben, 65 rm Knüppel und 10 rm Reiſer II. 
Naßwald, Durchforſtung Jagen 1272: 22 Hdt. Kiefern⸗Dach⸗ 

ſtöcke und 209 Stangenhauſen mit 1288 rm Kiefern⸗Reiſer II. 
Tokaren, Durchforſtung Jagen 161b: 16 rm Birken⸗Knüppel 
und 5 rm Reiſer I, Jagen 163a: rt. 50 Stangenhaufen mit 3273 


Knüppel und 470 Reiſer IL 


Der Oberförſter. Schödon. 


3083] Geſunde 


Pappelbretter 


1“ ſtark, hat zu verkaufen 
Bielinski, Beſitzer, 
Wielbrandowo bei Skurz. 
3116] Um zu räumen, verkaufe 


Drauſen⸗dachrohr 


franko Bahnhof Markushof 
a Schock 2,60 Mk. Joh. Mett⸗ 
ner, Baalau per Rückfort. 


Obſtbaumpächter 


ſucht Fibelkorn, Warmhof 
bei Mewe Weſtpr. 3084 


Vorzügliche 
Obſtnutzung 


. zu verpachten in 
Althauſen bei Culm. 


2277 


2900] Einige Tauſend ſehr gut 
erhaltener 8 
Biberſchwänze 
hat abzugeben 
Schroeder, Montau. 


Se 5 — af 114 
„ amen „Te 

> te Akon "hörend, ‚am = 
Juni entlaufen; gegen gute Be⸗ 
lohnung abzugeben. 12593 

Forſtaſſeſſor Brewer, 

Marienwerder, Bergſtraße 18. 
.. . et er, 


Se hun, ai Jagd⸗ 


3140] Am 30. 6. 1900, 
Vorm. 10 Uhr, findet auf dem 
Hofe der neuen Artillerie 
Kaſerne die öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung eines 


Fohlen ſtatt. 


I. Abtheilung Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 71. 
Farne. 


— a 
Pferde⸗ Auktion. 
Am Dienſtag, den 3. Juli, 
Vormittags 16 Uhr, werden 
auf dem Gutshofe in Wierz⸗ 
biezauy bei Argenau [300 
ta. 20 ausrangirte Pferde 
gegen ſofortige Baar zahlung 
öffentlich meiſtbietend verkauft. 
Die Gutsverwaltung 
der Herrſchaft Wierzbiezany. 
2986] Ein eleganter 
Fuchswallach 
3½ Jahre alt, 1,69 cm h., Hinter⸗ 
füße welß, Bläſſe, tiefe Bruſt, 
kurzer Rücken, fehlerfrei u. ohne 
Untugenden, iſt zu verkaufen. 
von Thien, Auguſthof 
bei Schlochau Wpr. 


— ser sehen ne 
3142] Wegen Ueberfüllung des 
Stalles abzugeben: 
ein Jjährig., br. Wallach, 
166 Centim., 
eine 4jähr., braune Stute, 
165 Centim., 
ein 4jähriger Rappwallach, 
165 Centim., 
zwei Zjährige Füchſe, 
zwei Zjähr. br. Wallache, 
ein 3jähriger Rappwallach. 
Sämmtliche Pferde von Königl. 
Hengſten und guten Stuten ſtam⸗ 
mend, geſund und m. vornehmem 
Exterieur, die erſten 3 einge⸗ 
fahren, die Braunen auch als 
Reitpferde ui 1 7 5 giebt ab 
Dom, Brödienen 
per Peitſchendorf Oſtpreußen. 
3328] 10 j rungfähige 
Oxfordſhiredown⸗ 


Zuchtböcke 


320 Kreuzuugslämmer 
und 10 Stiere 

(ca. 8 Centu. Gewicht) zur Maſt 
70 Wierzſchaſe 


weidefett, verkäuflich 
4 Hartes ewitz b. Plusniz. 


31511 Ein ſchweres 


Magen- und Arbeitspferd 

Fuchswallach, o. Abz., 5 jährig, 

ca. 4“ gr., verkauft 

„Balzer, Zwanzigerweide 
b. Rehhof. 


Dunkelbr. Wallach 


5 Jahre alt, 2½ Zoll groß, ge⸗ 
ritten, mit flotten Gängen, ver⸗ 
kauft für 600 Mark Cäſar 
Weſſel, Stüblau bei Hohen⸗ 
ſtein Weſtpreußen. 12979 
3190] Holländer 


Bull⸗Kälber 
von „ Eltern ſtammend, 
verkauft 
Dom. Konſchitz bei Neuenburg 

Weſtpreußen. 


Einen fetten Bull. 


verkauft 1312 
G. Thom, Gr.⸗Peterwitz Wyr. 


3191] Gutsverwaltung Neuen- 
burg Wpr. verk. sprungfäh. u. 
Jüngere schwarz-weisse Holl, 
Zuchtbullenausderwieder- 
holt mit ersten und Staats - 
preisen prämiirt. Heerde west- 
Preuss. Herdbuchthiere. — 
Vorzüglich geformte, jüngere 
Bullen, welche wegen Ab- 
zeichen nicht körungsfäh. sind, 
kosten 40 Mk. p. Ctr. u. 3 Mk. 
Stallgeld. Die sprungf. Bullen 
sind geimpft und haben nicht 
reagirt. 


Lg. Domaine Wandlacken. 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 


Hampshiredown- 
Vollblut-Stammheerde 
höchſtprämiirt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
. 
Nambouillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 
dito höchſtprämiirt. 
Bockverkauf begonnen. 

Totenhöfer. 
3908] In Ebenau bei Saal 
feld Oſtpr. find 


Jhochtragende Sterken 


zu verkaufen. 


Herrſchaft Wonsowo 
Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenihaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


jeglicher Kategorie u. jeden Alters 
der großen, weißen Schweineraſſe 
(Norkſhireſ in bekannter vorzüg⸗ 
licher Qualität. 123 


n 


77 


Sprungfähige und füngere 


ey rt 
Norkihire- Eher 
ee ee 
v. Winter -Gelens-Oulm. 


drfordibirefiümmichälere 
Jahnishauſen b. Rieſa, 
Königr. 7 N 
18501 Der freihändige 


ockberkauf 


sböcke hat begonnen. 
er 


Bu 


Oxiordshiredomn- 
Ntammherrde 


BRussoschin 

ahn, Poſt, Telegraph Prauſt 
l Weſtpr. 455 

Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 
bis 150 Mk. hat begonnen. Eliten 
höher. 5 

Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 
Prei 6 Preiſe, darunter 2 erſte 

reiſe. 

Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 


bof Prauſt. v. Tledemann. 


Abſatferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
xaſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Baar zu Mk. 30, hat wieder ab- 
ar Dom. Mysleneinek 
el Bromberg. 12407 


— 


Poburk 
bei Weißenhöhe (Oſtbahn). 
Der meiſtbietende Verkauf von 


ſprungfähigen | 


Hambouille-böden 


Sonnabend, d. 14. Juli er., 
Nachmittags 1 Uhr, fta't. 
Wagen auf Bahnhof Weißenhöhe. 

Mehl. 
Hochtragende Sterte 
zu verkaufen. 12997 


A. Hoffmann, Myſchlewitz 
bei Brieſen Weſtpr. 


V. Arnim, 
Criewenb. Schwedt a. O. 


Habe Umzugshalb. Kreuzung 
Ulmer u. deutſche Dogge 
abzugeb, Hündin 1 J. alt, blau. 
Preis nach Uebereinkunft. [3054 
Fenske, Grabau 
bei Friedheim. 


Deutſche 
Kieſen⸗Doggen. 


Habe wieder aus meiner Zucht 
2 ſechs Woch. alte Rüden, ſchwarz 
mit weiß. Bruſtfleck, ſehr kräftige 
r abzugeben. Vater 

cm Schulterhöhe, 140 Pfund 
ſchwer. Preis à 20 Mk. 

Grapentin, Grunauhöhe 
20161 per Elbing. 


Verkaufe 
wegen Verzuges billig 


2,20 ſchwarze Minorka 


auch einzeln [3268 


0,12 tebhf. Italiener 
0,1 ſchin gez., ſcharf auf 
Null, Foxterrier. 


Feydel, Natel. 


Vertreter Herren 
Larl Kühn, Druschin bei Nay⸗ 
r. 


i — Ib 6 
nnerba eilen wird jede 
ag dem Käufer gate 48 


n Hof eben und in Be⸗ N 


trieb geſezt.) 
2205. Cohn, Crone a. Br. 
S 1 
Fin uche 100 geſunde, 


er 
ucht ſofort gegen Kaſſa zu 
bee ae N wraabe . 


Golz, 
Gofcin bel Swaroſchin 


2 


Grundstücks- und 
Geschäfts -Verkänte. 


In einem größeren Garniſon⸗ 
Orte iſt ein nachweisbar gutes 


der Neuzelt entſprechend einge⸗ 
richtet, mit geringer Anzahlung 
7 verkaufen oder zu verpachten. 

efl. wollen Meldungen briefl. 


mit der Aufſchrift Nr. 2652 durch | 


den Geſelligen einſenden. 


J. Reſt., Saal, Gt.,w.Beamt, bill. 
86.500 Mk. Az. g. vk. o. vrp. Did. 


poſtlg. 8 Bromberg. Rückp. beif. 


3338] Mehrere Gaſthöfe und 
Reitanrants ſind zu verkaufen 
u. zu verpachten. Karl Sant 
Ehueibemäbt Güterbabubitt.1 5 
3310] Die alleinige 
Gaſtwirthſchaft 

40 Jahre im Betriebe, in einem 
großen Dorfe mit 10 Mg. Land 


und noch ein beſonderes Mieths⸗ 


haus dazu, iſt Alters 99960 b 
verkaufen. Anzahlung 6000 Mk 
Nähere Auskunft ertheilt 

A. Kirſch, Schlochau. 


Günfigeßnnfarleneuheil 
für Heſchüftsleute. 


1652] Ein Geſchäftshaus 
in beſter 1 Colbergs, dicht 
am Markt in der verkehrsreichen 
Börſenſtraße gelegen, gut aus⸗ 
gebaut, mit Ausſpannung für 20 
Pferde, worin früher flottes 
Materialwaaren-Geſchäft be⸗ 
trieben wurde, ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Das Grundſtück kann ſo⸗ 
fort bezogen werden. Nähere 
Auskunft bei 
Maurermeiſter Scheunemann, 

[berg. 


Henfahler Gaſthof 


mit Kolonialwaarengeſch, in der 
Prov. Poſen, i. e. groß. Dorfe a. 
der Bahn, gute Geb., ſchön. Gar⸗ 
ten, ca. 2 Mrg. Land, 500 Mark 
baare Gefälle, iſt m. 15000 Mk. 
Anzahlung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meldg. 
werden br. m. d. Aufſchr. Nr. 
3230 durch den Geſelligen erbet. 
Verpachte ſofort 
ſpäteſtens am 15. Juli cr. hieſiges 
Gaſthaus 
wegen Krankheit des bisherigen 
Pächters. Dasſelbe liegt hart 
an der im Neubau befindlichen 
Chauſſee. Tüchtige Schmiede⸗ 
meiſter, für die meine Schmiede 
und reichlich Arbeit vorhanden, 
erhalten bei perſönlicher Vor⸗ 
ſtellung den Vorzug. 13175 
Dziomba, Gutsbeſitzer 
i. Melchertswalde b. Raudnitz 
Weſtpr. 


Mein Pelz-, Bu- und 
Ritzen -Geſchäſt 


beſteht 39 J., gute Kundſchaft, 
vortheilh. z. verk. Ebenſo find Pelze, 
Felle, Hüte u. Zuthaten bill. zu verk. 
H. Nathan, Bromberg. 
Geſchäftshaus 
in beſter Geſchäftslage 
Thorn's, welches ſich mit 9 pCt. 
verzinſt, iſt für 22000 Mark bei 
mindeſteus 4000 Mk. Anzahlung 
u verkaufen. 13155 
Plebwe, Thorn, Mellienſtr. 103. 
Umſtändehalber 
ſtelle ich m. 340 Morgen große 
Beſitzung m. vorzüglich. Acker, 
gut. Wikſenverh., Torfſtich, aut. 
Leutevekh. ꝛc. ſofort zum Verkauf. 


Sy». feſt. 
12000 Mk. Anz. 
unter A. B. poſtl. Schimonken 
Oſtpreußen. [3057 


beit. a. Handels⸗ u. Kundenmühle, 
Leiſt. 4 To. Roggen i. 24 Std., 
gelegen im Kr. Dt.⸗Krone, gr. 
Waſſerkraft, dazu 500 Mrg. Areal, 
iſt m. voller Ernte zu verkauf. 
Kapitalkräftige Reflektanten bel. 
ihre Anfrag. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1351 d. d. Gefelligen einzuf. 
Ein in einer ſebbaften Krels⸗ 
ſtadt Weſtpr. (Bahnſtation) an 
zwei Straßen belegenes 


Hausgrundſtück 
nahe dem Markte, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe nebſt Küchen⸗ 
anbau, Stallgebäude und klein. 


iſt von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Feuerverſicherung Mk. 
15000. Kaufpreis WE. 18000, 
bei Mk. 7000 Anzahlung. Das 
Grundſtück eignet ſich vorzüglich 
zum Betriebe einer Bäckerei od. 
eines anderen Gewerbes. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3184 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Beabſſchtige mein in einer Gar» 
niſonſtadt v. ca. 12000 Einwohn. 
ſeit 3 J. neu erbautes 


Fr Grundſtück 
u jedem Geſchä d, . 
ſtändeßalber I 2 An⸗ 
E ee , r 
5 m. d. 
r. 3052 durch d. Geſeilig. = 
3311] Mein neuerbaut. 
ne dreiſtöckiges 
Wohnhaus 
e 
gart., i. be 
Lage von Schlochau, beabſichti 
ich ſofort billig = 5 — 5 10 
Anzablung nach Uebereinkunft. 
Uran, Kreis baumeiſter, 
Schlochau. 


Leb. u. todtes Inv. üherkomplet. 
$ Preis 54000 Mk. bei | 
Off. zu richten 


Speicher, ſowie geräumigem Hof, M 


Ein guigeh. Restaurant 


im Mittelpunkt einer Garniſon⸗ 


und Beamtenſtadt, iſt krankheits- 
halber abzugeben. 
nahme geb ren 3000 Mark. Off. 
unt. H. R. poſtlagernd Marien⸗ 
werder erbeten. [2770 


Selten günſtiges Angebot! 
Getreide⸗Geſchäft 


in einer Stadt Oſtpr., ca. 
000 Einwohner, umgeben 
v. großen u. kl. Beſitzern, 
ſoll Umſtände halber über⸗ 
geben werden. Trotzdem von 
Nichtfachmann 1¼ Jahre 
geführt, find p. anno 100 
Waggon Getreide, 1800 Sack 
Mehl, Kleie, Saaten ꝛc. ꝛc. 
umgeſetzt. Der Umſatz kann 
beliebig vergrößert werden. 
Gründe der Aufgabe münd⸗ 
lich. Kapitalwenig nöthig, 
Mietbe 181 billig. So- 
fortige Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2902 durch den Ger | 
ſelligen erbeten. 


r 


* f 
Zum Verkauf 
ein Garten⸗Reſtaurant 
mit Sommerwohnungen, ſtets 
bewohnt, zwei Kegelbahnen, an 
einer gr. Garniſonſtadt Weſtpr., 
au der Weichſel, an einem ſchön. 
Allee⸗Walde, hohem Berge, wun⸗ 
derſchöne Ausſicht n. d. Weichſel 
und Niederung, eignet ſich ſehr 
zum Luftkurort, w. von Aerzten 
ſehr empfohlen, auch kann Bade⸗ 
auſtalt eingericht. werd., Waſſer 
vorhanden. Dies Lokal w. auch 
im Winter ſehr beſ. Geſchäftsumſ. 
17000 Mk., Miethe 1200 Mk., 
Preis 75000 Mk. Ausk. ertheilt 
Guſtav Haupt, [2634 
Thorn, Araberſtraße Nr. 6. 


Sichere Brodſtelle. 


Wegen Todes meines Mannes 


verkaufe meine umfangreiche, 
rentable * 5 11859 
Gaſtwirthſchaf 


nebſt den dazu gehörigen, guten 
Niederungsländereien von ca. 40 
Morgen inkl. Wieſen mit voller 
Ernte und Inventar billig, mit 
9000 Mk. Anzahlung, bei ſofor⸗ 
tiger (oder auch nach Wunſch des 
Käufers) Uebernahme. Bahn in 
Ausſicht. 

Reflektanten belieb, ihre Mel⸗ 
dungen unt. M. T. Scharnau, Kr. 
Thorn, poſtlag., einzuſenden. 
PP 

Für Droguiſten! 

In ein. lebh., größ. Provinz.⸗ 
Stadt Pomm. iſt e. Grundſtück 
in d. Nähe d. Marktplatz., worin 
ſeit mehr. J. ein Droguengeſch. 
mit beſt. Erfolg betrieben word. 


iſt, preiswerth zu verk., auch z. 


1. Oktober cr. zu verp. Näh. bei 
Otto Lenz, Lauenburg, Pom. 
ESTER 5 


rere 


In einer Garniſonſtadt Dftpr 
m, ca. 8000 Einwohn. iſt die erſte 
ſeit 20 Jahren betriebene 
2 2 
Bäckerei 
mit zweiſtöckig. Haufe, Hinterhaus, 
Stallgebäude, Nebenräumen und 
Gartenl. in beſt. Lage, auch zu jed. 
and. Geſchäft paſſend, krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. Preis und 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Offerten werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2648 durch den 
Geſelligen erbeten. 


se a 9 1 
Sehr günſt g. Kauf! 
Beſitzung in Oſtpr. i. groß., 
ſchög. Kirchdorfe g. See, 300 
Morg. gr., kleefäh. Boden, 
LWieſen, Torf, mit leb. und 
todt. Inv. u. voller Ernte, 
60 Morg. guter Wald, 2 km 
v. Bahnſtat., 10 km v. Gar⸗ 
niſon⸗ u. Gymnaſialſt. Lyck, 
span ſee⸗ u. Bahnverbdg., 
will ich krankheitsh. unter 
ſehr günſtig. Beding. verk. 
Meldungen werden brief- 
lich mit der Aufſchrift Nr. 
2372 durch den Geſelligen 
erbeten. 


7 


2356] Mein in Tuchel am 

Markt belegenes Geſchäftseck⸗ 

haus nepſt cr. 4 Mrg. beit. Acker 

und 3 Gärten verkaufe unter 

Nan “n Bedingung. für 20000 
ar 


Raabe, Hauptlehrer, GIlowno 
Poſen. 


Ein Reſtgut 
204 Morg., mit Acker, Wieſen u. 
Torf, berrſchaftl. Wohnhaus, 350 
Mk. Miethsertrag, maff. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb. voll. Inventar, Kauf⸗ 
reis 41000 Mark, 30818 Mark 
ankgelder zu 3½ /, ½ Amorti⸗ 


ation, Anzahl. nicht unter 5000 


e e 
. w. briefl. mit d. 5 
Nr. 952 durch = Ge 


Reſtparzelle 
Neu⸗Maxſau bei Gruppe, an 
der Chauſſee gelegen, ca. 26 Mg. 
groß, mit Roggen u. Sommerung 
beſtellt, Preis 170 Mark pro 
Morgen, bei geringer Anzahlung 
ſofort verkäuflich 13316 

A. Knodel, Graude nz, 

Unterthornerſtraße 22. 


Sicheres Brod [3215 
erh. derfenige, welch. ſich i. Beſitz 
mein. kl. Stuckfabrik ſetzt, welche 
ich ſehr bill. v. gl. od. ſpät. i. voll. 
4 

Ge udfabr 
Danalg, Maftenbuden 30. 


ur Ueber⸗-⸗- BES 


ruh. Str., ſchöne, friſche Luft 


os 
Gefchäfts-Derkauf. 
Mein in einer ſehr lebhaften Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens ſeit langen Jahren beſtehendes 


Koloniglwagren⸗ 
biſer⸗ und Defillateons⸗Geſchäft 


mit vorzüglichen Geſchäftsräumen, großer Auf⸗ 
ahrt, treuer alter Kundſchaft und bedeutendem 
mſatz, ſuche ich wegen vorgerückten Alters unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. L 
Die gleichzeitige Erwerbung des Grundſtücks 
iſt nicht Bedingung und werden die Lokalitäten 
auch miethweiſe nach e überlaſſen. 
Für einen tüchtigen Kaufmann bietet ſich hier⸗ 
durch Gelegenheit zu einer geſicherten Exiſtenz. 
efl. Meldungen werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3143 durch den Geſelligen erbeten. 


Güuflige Kaufgelegenheil. 
Güter und Banernitellen. 


Von dem der Landbank, Berlin, gehörigen Gute 


Görsdorf 


(Görsdorf ift Bahn-, Roft- und Telegraphenſtation) bei 
Konitz, ca. 5 Stunden Bahnfahrt von Berlin, kommen 
ca. 500 Morgen Acker (beinahe durchweg milder, 
ebener Weizen boden), in guter Kultur in Par⸗ 
zellen von verſchiedener Größe mit und ohne Gebäude 
unter den bekannten äußerſt günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen und ſonſtigen großen Hilfsleiſtungen der 
Landbank zum Verkauf. 5 902 

Ferner das Hauptgut Görsdorf mit ca, 1200 
Morgen mildem ebenen Weizenboden, maſſiven 
ſchönen Gebäuden, reichlichem todten und leben⸗ 
den Inventar. Anzahlung 90000 Mark. 

Außerdem ſtehen in allen öſtlichen Provinzen 
kleine und große Güter jeder Größe, nur eigener 
Beſitz der Landbank, zum Verkauf. 

Nähere Auskunft und ausführliche Beſchreibungen 
ei 5 Güter und Bauernſtellen ertheilen koſten⸗ 
os die 


Anſiedelungsbureaux der Landbank 


in Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 21 
in Görsdorf bei Konitz (Wpr.) 


In ein. groß. Kirchendorf gutg. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaaren⸗ u. Eiſen⸗ 
andlung, jow. ein. flottgehend. 
äckerei, 145 Morg. gut. Land 
incl. Wieſen u. Bruch, krankheits⸗ 
halber ſogleich zu verkaufen. 
W. Bordel, Gr.⸗Starzin Wpr. 


2739] Ein kl., aber nachweislich 
gutgehendes 


Aalerialmagreu-Geſchäft 
iſt beſonderer Umſtände halber 
für 6000 Mk. bei geringer Anz. 
zu verkaufen. Off. unter A. B. 
300 poſtlagernd Marienburg. 


Gelegenheits kauf. 


Krankheitshalber beabſichtige 
mein Geſchäft nebſt Grundſtücke, 
worin ich ſeit 1865 ein im beſten 
Gange befindliches [2392 


Getreide, Wolle-, 


Ein Gut 
von 500 Morgen ſchön., eden. 
Boden inkl. 74 Morgen Rieſel. 
wieſen, 6 Morgen Torfſtich, gut. 
Gebäud., kompl. Inventar, 4 Ki⸗ 
lometer Chauſſee v. Garniſ.⸗ 
Stadt, Bahnhof, billig f. 78 
Mk. ſofort zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2882 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Weg. Todesfall mein. Mannes 
bin ich willens, mein 12811 


* 
Candgrundſtück 
v. 105 Mrg. bei günſt. Beding. 
u verkaufen. Wwe. Krieſel, 
b. Dobrin bei Pr.⸗Friedland 
Weſtpreußen. 


Mehrere Grundſtücke 
v. 100 b. 350 Mrg., i. Kr. Sens⸗ 
burg, ſind v. ſof. m. voll. lebend. 
u. todt. Juventar zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 10 poſtlag. 
Roſoggen erbeten. 3049 
D Abdeckerei 
in größerer, lebhafter Induſtrie⸗ 
ſtadt Thüringens, mit 12755 
Ortſchaftsbezirk, nachweisbar = 
rentabel, iſt wegen Todesfall für 
Mk. 20 Tauſend bei ½¼ Anzahlg. 
ohne Inv. zu verkauf. Zahlungs. 
Käufer oder Pächter, d. Sicherheit 
ſtellen können, erhalt. Auskunft. 
Briefe befördern G. L. Daube 
& Co., Frankfurt a. M., unter 
Kraukheitsh. iſt ein feit 20 
Jahren beſteh., gut eingeführtes 


Bierverlagsgeſchäft 


mit Mineralwaſſerfabrik 
unt. günſt. Beding. von ſofort zu 
v kf. Meld. erb. a. Gebr. Hutb. 
Dam burg, Schaarmarkt 16. 


Selbſtändiges Gut 


129 ha, durchweg Rüb.⸗ u. Weizen- 
bod., drain. Rübenb. n. . it en 
Wreſchen, 3 km dv, Bahnſt,, iſt zu 
zu SuaterRenbanien, 
Kreis Wreſchen. [2033 
Für meinen Sohn ſuche ein 


ttergut 
in Poſen oder auch in Weſtpr. 
zu kaufen, womöglich mit in⸗ 
duſtriellen Anlagen, jedoch nicht 
Bedingung. Kapital iſt genügend 
vorhanden. Meldungen mit ge⸗ 
nauer Angabe des Grdſt.⸗Rein⸗ 
8 5 und des Kreiſes werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
a durch den Geſelligen erbet. 


Saaten⸗ und 
Futterm.⸗Geſchäft 


betreibe, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen mit geringer An⸗ 
zah lung zu verkaufen. 
M. Lehmann, Tuchel Weſtpr. 
Achtung! 12749 
Mein Grundſtück, beſt. a. ein. 
einſtöck. Wohnhaus, auch Hinterh, 
Hofr. u. ſehr ſchön. Obſtgart., bin 
ich willens, anderweit. Untern. 1 
unter ſehr günſt. Bed. zu verkauf. 
Sehr paſſend für e e 
vo a. Markt, d. Garten blnt. 
eraus a. Landſch. geleg. Anzahl. 
beh. 6000 Mk. 10 an M. Bier 
awski, Krotoſchin, Pr. Poſen. 
Sehr vortheilhaft. 
1627] Von meinem in Renten- 
güter aufzulöſenden, in der Ma⸗ 
rienwerder Niederung ge⸗ 
legenen Grundſtücke iſt noch das 
Hauptgrundſtück, ca. 28 ha 
gr,, mit Boden beſter Qualit., 
1% ha vorzüglichem Obſt⸗ 
garten, voll bebaut und be⸗ 
ſtellt, mit reichlichem lebend. 
u, todt. Inventar unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Uebernahme auf 
Verlangen 12 
Warkentin, Weichſelburg 
per Gr.⸗Nebrau. 


3290] M. i. beit. Geſchäfts⸗ 
gegend geleg. Grundſtüc i. 
[Strasburg Wpr., Schloſ⸗ 
ſerſtr. Nr. 124 (a. Markt), i. 
welch. ſeit viel. Jahren ein 
Kurz⸗, Woll⸗, Weißw.⸗ u. 
Putzgeſch. m. gut. Erfolge 
betrieb. w., b. ich will., unt. 
jebr günſt. Beding. z. ver⸗ 

aufen. Reflekt. woll. ſich 
efl. direkt an mich wenden. 
rau Therese Loswenthal, 

Königsberg i. Pr., 
Schmiedeſtr. 20. 


3100] Eine Pi ca. 
300 Morgen groB, wird bei 1% 
bis 14 M 7 5 zu kauf. 
eſucht. Danzig⸗Dirſchauer Höhe 
evorzugt. Offerten erbet. poſt⸗ 
la 1500 Stuhm. 


a ker unter Mr. 4721 be 
ördert der Kujawiſche Bote in 
nowrazlaw. 
3292] Meine ſeſt 55 Fahren 
im Betrieb befiubliche * 


Bäckerei 


In der beſten Lage von Schlochau, 

e Dee 
rkaufen un 8 

mit der Aufſchrift Nr. 2642 d. d 10 * 1 

den Geſelligen in Graudenz erb. 


Anderer Unternehmung. halb. 
beabſichtige mein gutgehendes 


Putzgeſchäft 
mit feſter Kundſchaft, in beſter 
Lage einer kleinen Stadt Weſt⸗ 
preußens, jof, billig zu verkauf. 
Gefl. Meldungen werden bri 


. Js. zu bezi 
Wollte biehn, sclocan 


Meine Her am Markt und 


| vis-h-vis der kath. Kirche be⸗ 


legene, ſehr rentable [2253 


Haſtwirthſchaft 


iſt Todeswegen des Pächters 

Reminski vom 1. Oktober d. 38. 

anderweitig zu verpachten. 

M. Szelbracikowska Wwe., 
Czersk Weſtpr. 


N TER =; 


Inowrazliaw. 
Im neuerbauten Haufe, 
Wilhelmſtr. 17, Mittelpunkt 
der Stadt, iſt eine Gaſt⸗ 
vwirthſchaft, die ſchon im 
alten Hauſe mit gutem Er⸗ 
folg betrieben wurde, vom 
1. Oktober d. Is. zu verm. 
[Dazu gehören Wohnung, 
Stallungen und Auffahrt. 
Naähere Auskunft ertheilt 

Herr Maurermſtr. Wall, 
8 Thornerſtr. 22, II. 


. * 4 
wichtig für 
8 

junge Anfänger. 

In einer lebhaften Stadt Hin⸗ 
terpommerns iſt ein altes Kolo- 
nialwaaren- u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft krankheitshalber ſofort zu 
verpachten. Zur Uebernahme ge⸗ 
nügen 4000 Mk. Meldg. werden 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 311 
durch den Geſelligen erbeten. 


Pachtung! 

Eine Beſitzung von 4 Hufen iſt 
per ſogleich billig zu verpachten. 
Durchweg milder Weizenb., gute 
Gebäude, volles Inventar. Zur 
Uebernahme 5- b. 6000 Mk. er⸗ 


forderlich. Näheres zu erfahren 


bei R. Holz, Marienburg. 


Gute Brodſtelle. 
Vom 1. Oktober d. J. beabſich⸗ 
tige meine Stellmacherei nebſt 
Wohnung zu verpachten. Sämmt⸗ 
liches Holzmaterial ſowie Werk 


zeuge werden ohne Suan 


(auf Abarbeiten) überge en 
doch ift eine Kaution v. 500 ME, 
erforderlich. Tüchtiger, ſolider 
Stellmacher, in Wagenarbeit be⸗ 
wandert, wolle ſich melden. 

E. Brack, Wagenfabrik 
3323] in Marggrabowa. 


Pachtung. 

Zahle an Denjenigen 300 Mk., 
der mir eine mittlere, gute 
Bahnhofswirthſchaft verſchaf⸗ 
fen kann. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 3220 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Die Dorfſſchmiede 
in Mahlin, Kreis Dirſchau, iſt 
vom 11. November d. J. zu ver⸗ 
pachten. [3185 


Reſtaurant 

u. Weinhandlg., 50 J. beſt., vor⸗ 
nehmes Lokal nebſt vorzüglicher 
Kellerei, im Centrum Danzigs, 
vis-A-vis der Börſe, mit beſt. Er⸗ 
folg als Spezialausſchank benutzt, 
per 1. Oktober cr. zu permiethen. 
Näheres Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe 44. III. [3286 


Eine Bäckerei u. 
Konditorei 


verbunden mit Ausſchank und 
9 Einrichtung, iſt per 
ofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verpachten. [3150 
Tb. Jasnoch, Czersk Wyr. 


Eine ſeit 36 Jahr. gut gehende 


Bauklempnerei 
nebſt Laden und Werkſtatt, zu 
vermietheu. Auch zu ſedem and. 
Geſchäft paſſend. E. Schroeter, 
Bromberg, Friedrichſtr. 34. 


Eine geſunde Exiſtenz bietet 
mein in Inowrazlaw unweit 
vom Markt gelegenes 


Detail⸗Geſchäft 


in Kolonigl⸗ u. Schnapsverkauf, 
welches billig an geeſgneten Herrn 
zu verpachten wäre. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören mindeſtens 5⸗ bis 
6000, Mk. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2647 durch den Geſelligen erbet. 


B eee 
Wegen Todesfall 
verpachte von ſof. od. ſpät. eine 
Mö bel⸗Tiſchlerwerkſt., welche 
nachweisl. m. Kundſch. über 20 
J. mit gut. Erf. beſtanden hat. 
Meldg. erbitte an Wwe. Anna 
Rathke, Bromberg, Poſenerſt. 21. 


Vortheilh. Mählenpachtung. 


Wegen ſchw. Erkrankung des 
jetzigen Pächters ii eine äußert 
rentable Waſſermahl⸗ u. Schneide» 
mühle nebſt 140 Morg. Acker u. 
Wieſen, kl. Gaſtwirtöſchaft äu 
günſtig von gleich oder 1. Oktob. 
zu verpachten. Gute Mahlgeg., 
biel Hochwald. Vorbefführende 
Cbauſſee im Bau begriffen. Er⸗ 
forderlich Vermög. ca. 20000 Mk. 
Meldung. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3074 d. d. Gef. erb. 


„„ 
Reſtaurationsgarten 
meiner Brauerei iſt auf Tonnen⸗ 
pacht ſofort zu vergeben. Fach⸗ 
kundiges Ehepaar mit klein. Fa⸗ 
milie, da nur ganz kleine Woh⸗ 
nung vorhand., kann ſich melden. 
E. G. Wodtke's Brauerei 
Strasburg Wpr. [3011 
Suche gutg. Gaſtwirthſch. mel. 
Land z. pacht. Sp. Kauf n. aus 
Meld. u. Nr. 2606 d. d. Gef. er 
Ein kleines, nachweis l. gang dar 


Hotel mit Garten 


wird zu pachten geſucht. ert. 
unt. Ar. 3221 poſtl. Ebi erb. 


Twente pet 


i. Ostseebade Zoppot b. Danzig 


für Nervenkranke u. chronisch Kranke aller Art 


ausgenommen Geisteskranke. 


Wasser-, Massage-, elektrische, 


Diätkuren. [334 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moor- 
bäder, Sandbäder, hydroelektrische und 
elektr. Lichtbäder etc. ete. Das ganze 
Jahr geöffnet u. besucht. Näheres 
d. Prospekt d. den dirig. Arz 
Dr. Firnhaber. 


3 


1. Drowitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Naſchinenfabrik, Eisengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, fo lange der Vorrath reicht: 


0 N 
: - + —— N 1 h 


Maſſey Harris -Brantiord- Grasmäher 
Maſſey Harris⸗Vrantford⸗Getreidemäher 


mit perfekten 


, 5 Rollen⸗ 
Maſſeh Harris » Imperial» Getreidemäher und 
Malen Harris offene Eltogtor⸗Bindenäher ui, 


Maſſey Harris Stahl» Heumender 
Hollingsworth⸗Rechen 
Tiger⸗Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. 


[4125 


und franko 


verſendet dieſes Meſſer zur Probe in feinſter Qualität, reeller Werth p. Stück Mk. 1.— 


C. W. Gries, Solingen Nr. 77 


Größtes und älteſtes Fabrikverſanôthaus am Tlatze. 


Neueſte Preisliſte mit ca. 1800 Abbildungen, die vollkommenſte, die exiſtirt, iſt ſoeben er⸗ 
ſchienen und verſende umſonſt. — Der Zweck dieſes Angebots „ der A Waare 
bisher nicht gekannt, Gelegenheit zu geben, recht bald Nachbeſtellungen zu machen. 


Bitte ausſchneiden und einſenden. HE FRE EEE Re] 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houteng Cacao für den täglichen Gebrauch 

allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkelt und schnelle Boreitungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In don 
bekannten Blechbüchsen. B/ jose ausgewogenem Cacao bürgt nichts far die guts Qualität. 


van Houtens Cacao in &raudenz bei Richard Röhl, Marienwerderstrasse 43, 


Die 2 
Chemische Waſchauſtalt |; . 838 
und Färberei 


Georg Sikorski in Bromberg, 
von 


1257 Danzigerſtr. 20. 
W. Hopp in Graudenz, 


Neue Matjes⸗ Heringe. 


Reife, vollfette Caſtlebay⸗ und 
Stornowey⸗Matfes in ½, ½ 1/4 
und ½⸗Tonnen. Probe⸗Poſtfäſſer 
Mk. 2,50, Mk. 3,— u. Mk. 3,50 


Julius Blohm, Hamburg 3, 
Engros⸗Heringslager. 


1 Bandſäge 
3 Kreisſägen 
1 Sägeſchärfmaſchine 
für Band⸗ u. Kreisſäge, 
2 Fraismaſchinen 
Transmiſſionen 13349 
1 Schleifſtein, eiſ. Geſtell u. 
Schlitt., ſow mehr. Drehbänke 
offerirt, weil benutzt, billigſt 
R. Ed. Schützler, Graudenz. 


i Meine Schneidemühlen⸗ 


Alte St Nr. 7, iehlt 
Ach den gecbrten Wublifum. Damdianlage 
beſtehend aus einem Pauckſch⸗ 


3181] Ein bis zwei Kilometer 
moytirtes som Röhrenkeſſel von 44 
m Heizfläche und einer 


Felobahngleis Dayonettdampfmaſchine inel. 


Ä A umpe, Vorwärmer, Hand⸗ 
80 Gentim. Spurweite, ſucht von pumpe u, Jam. Keitangs- 


röhren, iſt wegen Betriebs⸗ 
vergrößerung zum 1. Novbr. 
billig zu verkaufen u. kann 
bis dahin im Vetrie lz ne 


ofort zu miethen oder zu kauf. 
ten mit Preisangabe erbitt. 


2 eke, 
Paulshof ver Morroſchin. 


= Die Da or in ſichtigt werden. 
arbowo zugefügte Beleidigung 
nehme ich hiermit zurück. C. Hanne 


1 | 
garbowo bel Sträzturg Wr.“ Roſenberg Weſtpr. 


r ̃ r, u EEE EEE — ̃ ̃ — —..ãgä— — . ——— — — 


Ponmmerſche Ackerhauſchule Stargard i. Pom.] 


Praktiſche und theoretiſche Ausbildung. Die Anſtalt iſt mit 
einer ca. 1 Mä umfaſſenden Landwirthſchaft und einem Internat 
verbunden. Mäßi 
Lehrer. Für unbemittelte Schüler ſtehen noch einige ganze und 
halbe Freiſtellen zur Verfügung. 

Neuaufnabmen am Erſten jeden Monats bis 1. November er. 
i und nähere Auskunft durch 


1521 Direktor Dr. Sobotta, Stargard i. Pomm. 
8 h PER 1 SEHE 


Beliebteſter Luftkurort in der Waldregion des Rieſen⸗ 
N Das ganze Jahr über beſucht. Seehöhe 6⸗ bis 800 m. 

requenz 1899: 14537 Pers., über 1000 Zimmer in allen Preis» 
lagen. Wohnungsverzeichniſſe durch Lehrer Gerlach, Schriftf. 
des Ortsvereins. Koſtenloſe Veröffentlichung von Wohnungsgeſuchen 


die Jahrgänge des a 
Heſeligen 


1826, 1831, 1832 und 
1844 kauft zurück 


Die Expedition des Geſelligen 
Empfehle mein nen eingerichtetes 


Familien⸗Penſiongt 


zu ſoliden Preiſen. [8578 
A. Schmidt-Michelau. 
Zoppot, Promenadenſtraße 19. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen F. geen o da 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
1 
LI} 
Mütter 

die ihre Kinder raſch und 
erfolgreich kräftigen woll. 


12 000 Mark 
zur zweiten Stelle auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück, Werth 100000 
Mk., geſucht. Meldungen werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3082 d. 
den Geſelligen erbeten. 


2 b. 18 000 Mark 


II. Hypothek, zu 5 pCt., hinter 
42000 Mark Bankgeld, auf ein 
neues, 4ſtöckiges Geſchäftshaus 
geſucht. Taxe 83000 Mark. 

Gefl. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3308 durch 
den Geſelligen erbeten. 


20: bis 25000 Mark 
werden auf ein hieſiges großes 
Fabrikgrundſtück hinter Bankgeld 
a 5 bis 6% von ſogleich oder 
ſpäter geſucht. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3348 durch den Geſelligen erbet. 


8000 Mk. 


hinter 82000 Mk. Landſchaft zu 
5 Ct. auf eine Beſitzung von 
700 Morgen ſofort auch ſpäter 
geſucht. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchrift Nr. 2967 durch den 
Geſelligen erbeten. 


mengen den Speiſen und Ge⸗ 
tränken „ Soson“ bei; dies 
iſt das beſte Nähr⸗ u. Kräfti⸗ 
gungsmittel (93% Fleiſchei⸗ 
weiß) u. wird von d. Kindern 
gerne genommen. [1845 


Ueberraſchende Erfolge 
werden in kürzeſter Zeit 
erzielt. 

Preis: 

50 gr 100 gr 250 gr 500 gr 
40 Pf. 70 Pf. M. 1.60 M 3. 
Alleinige Fabrikanten: Toril 


Cie., Altona. Zu haben in 
Apotheken u. Drogengeſchäft. 


Eine ſichere Hypothel v. 


30000 Mark 


zu 5 pCt. verzinslich, ein⸗ 
getragen auf einemRitter⸗ 
gut im Kreiſe Graudenz, 
ſoll cevirt werden. Aus⸗ 
kunft ertheilt 13163 


Rechtsanwalt Pitsch, 


Grandenz. 


Neue und gebrauchte 
Dampf-, Venzin⸗ und 
Petroleum⸗Motor⸗Vobte 


in allen Größen und für jeden 
Zweck find billig verkänftich. 
Näheres sub H. N. 3550 an 
Rudolf Hasse, Hamburg. 


Brauche a. eine gutgeh. Gaſt⸗ 
wirthſch z. 1. 8. 190 e. Darlehn v. 


3500 Mark 


3. I. Stelle hypothekariſch einge⸗ 
tragen, Hypothek iſt goldficher. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2755 durch d. Geſellig. erb. 


Ein durchaus ſicherer 


Grundſchuldbrief 


6 % Ziuſen bringend 


ſoll von ſogleichmit Damno 
verkauft werden. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3166 durch den 
Geſelligen erbeten. . 


hellaber-Ceguch. 


Ein Kaufmann, Chriſt, zufolge 
ſeiner 20 jähr. Thätigkeit in der 
Mühlenbrauche mit dem Groß⸗ 
betriebe ein. Dampfbäck. (Brod⸗ 
fabrik) vollſtänd. vertr., ſucht z. 
Errichtung ein. ſolch. in ein. groß. 
Fabritſtadt, in welch. eine derart, 
Anlage nicht beſteht, ein. Theil⸗ 

aber mit entſprechend. Kapital. 

ie für das Unternehm. an dem 
gedachten Platze erforderlichen 
Grundbedingungen ſind die denk⸗ 
bar günſtigſten. Meld. mit An⸗ 
gabe der verfügbaren Einlage 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3226 durch den Geſellg. erb. 

Für ein größ. Materialwaaxen⸗ 
Geſchäft im gr. Kirchdorf (Reg.⸗ 
Bez. Königsberg) ein 

Theilnehmer 
mit 15⸗ b. 20000 Mk. geſucht, evtl. 
iſt Beſitzer bereit, Dame m. Ver⸗ 
mögen im Alter von 20 bis 25 
Jahren zu heirathen. Strengſte 
Diskretion. Meldungen br. unt. 
Nr. 3228 durch den Geſell. erbet. 


Theilhaber. 


Eine mittlere, gut gehende 
Maſchinenfabrik in einer größ. 
Stadt der Prov. Poſen, ca. 25 
Tauſend Einwohner, ohne Kon⸗ 
kurrenz ſucht vergrößerungshalb. 
und Ausbeutung eines neuen Ba- 
tentartikels einen Theilhaber mit 
ca. 25000 Mk. Einlage. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2058 d. d. Geſell. erbeten. 

33331 Suche e 

Kapitaliſten 
zur Ausbeutung eines ſehr 
günſtig gelegenen großen Kies⸗ 
lagerd. Offerten unt. H. D. 
Stuhm poſtlagernd. 
6 d- ſich ver all. Art wollen 

k ch vertranensv. wend. 
an Wendt, Adreſſenbur., Berlin, 
Skalitzerſtr. 75. (Rückporto.) 


\üktione 
Deſſentliche 
Verſteigerung 


ſämmtlichen todten u. 


lebenden Inventars 
wegen Aufgebens des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebes, in 
Dobrcz, Station Klahrbeim, 
am 3. Juli d. Js., 
9 Uhr Vormittags. [3173 
Das katholiſche Pfarramt. 


e 


25 Sämereien \ 5 


2 Driginal⸗ 
Nürnberger Stoppel⸗ od. 
Waſſerrübenſamen verſ.: 
lange grünköpfige 0,80 
runde, rothtöpfige 0,80 
prog /o. (5 Ko. freo.Nachn. M. 7, 0) 
offerire [1461 
alle Saaten. 


Samenhdlg. Carl Mallon, Thorn. 


88 


e ch 
Gutes Pferdehen 


der neuen Ernte kauft [2929 
Proviantamt Rieſenburg. 


Ein Verdeckwagen 


ſchon gebraucht, aber gut erhal⸗ 
ten, vierſitzig, wird zum Privat⸗ 
poſtfuhrwerk zu kaufen geſucht 
von der Poſthalterei Hoch⸗ 
ſtüblau. [2773 
Eine gut erhaltene 


neueſten Syſtems, mit ca. 100 Ltr. 
Leiſtung pro Stunde, wird zu 
kaufen geſucht. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufichrift Nr. 3207 
durch den Geſelligen erbeten. 

32.0] Dom. Gr.⸗Golmkau 
p. Sobbowitz kauft jeden Poſten 


Wruckenpflanzen. 


Gefl. Meldungen erbittet 
Die Gutsverwaltung. 


( fßfßfß TTTT——T—TbTbTÄb́C—ᷓ—— — . ñ ww — EEE EEE 


ger Penſionspreis, ſtändige Aufficht durch einen d 


Heirathen, 
Jeingeb. n. hübſche, gänzl. 
arme ans Dame ſ. zw. Ser. 
. B. e. j. edeldenk. Herrn z. m. 
Sons Off. m. Photogr. an A. E. i 
poftl. Oſterode, Oſtpr., b. 4. 7. 

3098] Junge Meierin, M. 20er 
J., 2000 Mk. Vermög. u. Ausſt., 
w. d. Bekanntſchaft mit Molkerei⸗ 
beamten im Alt. b. 35 J. zwecks 
Heirath zu machen. Ernſtgem. 
Med. unt. F. K. 100 b. z. 4. Juli 
poſtlagernd Dt.⸗Eylau erbeten, 

Welche etw. verm. Dame möchte 
ſpät. Thierarzt helrathen? Oſtſee⸗ 
bad Doberan Bs poſtlagernd. 


Heirath 

wünſcht gebild., ev. Kaufm., ſich. 
Exiſt., muſik, m. anmuthig. Frl. 
m. 25 Mille Verm. Meld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3352 durch den Geſelligen erbet. 

Wittwer, Anfangs 30er, Vater 
zweier Mädchen, evangl., Beſitzer 
einer flott gehenden Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande, wünſcht 
ſich mit einem wirthſchaftlichen 
Fräulein mit ca. 10- bis 12 000 
Mark Vermögen baldigſt zu 


verheirathen. 
Ernſtgemeinte Meldungen, wenn 
möglich mit Photographie, werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3071 
durch den Geſelligen erbeten. 
Landwirth, Beamter, ev. Ende 
30er, in gut. Stell., vermögend, 
wünſcht ſich zu 


verheirathen. 


Damen aus gut. Jam,, welche e. 
glückl. Ehe eingeh. w., werd. geb., 
ihre Adr. n. Photogr., ſow. Ang. 
des Vermög. brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 3056 eee 


Str. Verſchwiegenheit zugeſeu. verk. 


Jung. ſelbſt. Kaufmann, 26Jahre 
alt, kath., forſche Erſch., wünſcht ſ. 
3. verheir. Junge Dam., a. l. v. 
Lande, Wittw. nicht ausgeſchl., m. 
einig. Verm. w. eruſtg Meld. vertr. 
brfl. u. Nr. 3041 d. d. Geſelligen einſ. 

Landw. Beamter, 30 I., ep., 
mit 11000 Mk. Verm., möchte in 
Gaſtwirthſchaft 


einheirathen. 


Junge Witltwe nicht ausgeſchloſſ. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 


Ein Schadchen 
geſucht. Meld. u. W. M. 208 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Wohnungen 
Ein Laden 


ſowie mehrere 85 

Lager⸗u. Kellerräume 
Räumlichkeiten für Tiſchler und 
auch andere Handwerker, find von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
R. Ed. Schützler, Graudenz, 


? Oberthornerſtr. 7. (33504 


Der Laden 
im neuerbauten Hauſe Unter⸗ 
thornerſtr. 9, mit angrenz. Stube, 
eventl. zwei geräumigen Kellern, 
iſt von ſofork zu vermiethen. 
Meißner, Neue Artill.⸗Kaſerne. 
6877] In meiner 


es 
nen gebauten Villa 
in der ruhigſten Straße von 
Graudenz gelegen, find herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen von, 4 
u. 5, auch auf Wunſch 9 Zimmern, 
mit allem Zubehör, Balkons, 
Garten, Küchenbalkons, Badezim⸗ 
mern, Waſſerleitungs⸗Einrichtg., 
mit und ohne Pferdeſtälle zu ver⸗ 
miethen u. v. 1. Oktbr. zu beziehen. 
F. Kawski jr., „ 
Schwerinſtraße Nr. 9, neben der 
Lindenſtraße. 


3138] Ich bin willens, meinen, 
Graudenz, Unterthornerſtraße 32, 
belegenen 


großen Laden 
nebſt Wohnung und großen 
Kellerräumen von ſofort oder 
per Oktober d. Is. zu ver⸗ 
miethen. Zu erfrag. Graudenz, 
Schützenstr. 10, bei Carl Domke. 


Meine Wohnung 
in Rehden, bereits ſeit 10 Jahr. 
für eln Barbiergeſchäft einge⸗ 
richtet, iſt vom 1. Juli 1900 bei 
mir zu vermiethen. 13223 
dt Culm a. W., 

Biſchofſtraße 18. 


Pr.- Stargard. 


Ein Laden 


nebſt kleiner, auch größer. Woh⸗ 
nung, iſt von ſofort oder auch 1. 
Oktober er. zu beziehen. [2868 
chnellmann, 
Pr.⸗Stargard, Friedrichſtr. 30/31. 


Bromberg. 
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3 Läden mit Wohnung. u. ge⸗ 
, wovon 3 nn. 
. Deitillation ſehr geeignet, von 
. Oktober evtl. eb, im Reu⸗ 
bau, Kaſernenſtr. 2, 
rl 4 8• 5 Fe 
t eſt. ſchon ſ. viel. Jahr. * 
ber Gb cchalt,aſernenfir. 1. 

Vom 1. Bun Tr . 
immer zu vermiethen. a 
m Bahnhofſtr. Nr. 38 bei 
Frau Fanſelau, Bromberg. 


Penſion in Zoppot, Schulstr. 15 
nden Erholungs bedürftige bet 
reundl. Entgegenkommen. * 
nmeld. erb. an 318 

Sauer. Pfarrer em., ebendak 
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Graudenz, Mittwoch] 


er Geſellige. 


Eine Journaliſten⸗Fahrt nach Paris. 
5) (Spezialbericht für den „Geſelligen“.) 
In der deutſchen Schifffahrts⸗Ausſtellung. 
K Paris, 15. Juni 1900. 


Mitten zwiſchen dem Wirrwarr von goldglänzenden 
Kuppeln und Thürmen der Weltausſtellung erhebt ſich das 
Wahrzeichen der heimathlichen Küſte, der Rothe Sand⸗ 
leuchtthurm an der Einfahrt der Weſer und hier zugleich 
das weithinſchauende Zeichen dafür, daß hier die deutſche 
Schifffahrt ihre Ausſtellung aufgethan hat. 

Unter der Führung der Vertreter des Norddeutſchen 
Lloyd betraten wir das Inuere des im „Geſelligen“ bereits 
in Nr. 128 beſchriebenen Gebäudes. Eine Broncetafel ſteht 
links am Eingang; auf ihr ſind in kurzer Aufzählung 
ſämmtliche Rhedereien der beiden Hanſaſtädte, Hamburg 
und Bremen, aufgeführt; ihre Flaggen, ihre Schiffzahl und 
der Tonnengehalt der Fahrzeuge. Wie eine Ehrentafel 
nimmt ſie ſich aus und wie Siegesthaten deutſchen Unter⸗ 
nehmungsgeiſtes wirken die ſtatiſtiſchen einfachen Daten an 
dieſer Stelle. Dann treten wir an einen großen runden 
Tiſch, der ein eingehendes Studium verdient. In der 
Mitte erhebt ſich in ſchimmernder Weiße eine Miniatur⸗ 
Nachahmung des neuen Verwaltungsgebäudes des Nord» 
deutſchen Lloyd in Bremen. Alle Theile des mächtigen 
Häuſerkomplexes ſind leicht erkenntlich, ihr Zweck iſt ſchon 
äußerlich in der Bauart zu ſehen: Hier Direktionsgebäude, 
dort Paſſage⸗Büreaus, und hier die langgeſtreckten 
mächtigen Vorrathsräume. Das Gebäude wird überragt 
von ſchlanken Thürmen und wird, wenn es vollendet da⸗ 
ſteht, ein ſtattlicher Schmuck der alten Hanſaſtadt an 
der Weſer ſein. Und nun zu den eigenartigen kleinen 
Modellen, die rings um das Verwaltungsgebäude gruppirt ſind. 

Eine ganz eigenartige Ausſtellung findet ſich hier, 
muſterhaft für eine Schifffahrts⸗Ausſtellung überhaupt. 
Die Schwierigkeiten einer ſolchen liegen auf der Hand. 
Trockne Zahlen wirken nicht und wenn ſie noch ſo ſehr 
die Entwickelung der Schifffahrt darzuſtellen ſuchen. Hier 
findet man 160 kleine bis in die Details ausgeführte 
Modelle, in denen eine überſichtliche und plaſtiſche Dar⸗ 
ſtellung des mächtigen Betriebes des Norddeutſchen Lloyd 
gegeben iſt. Da finden wir alle die verſchiedenen Typen 
der einzelnen Klaſſen und Linien, die Schnelldampfer ſo⸗ 
wohl wie die Frachtdampfer, die Schiffe der Amerika⸗Linie 
wie die der Reichspoſtlinien nach Oſtaſien und Auſtralien. 
Und um durch den Gegenſatz die Größenverhältniſſe recht 
anſchaulich zu machen, fehlen auch die kleinen Fluß⸗ und 
Schleppdampfer des Lloyd nicht. So liegt neben dem ge⸗ 
planten „Kaiſer Wilhelm II.“, der das größte Schiff der 
Welt werden ſoll (er wird haben 19000 Regiſter⸗Tons, 
Deplacement 24500 Tonnen, 214,7 Meter Länge, 21,33 
Meter Breite, 36000 Pferdeſtärke), der kleine Schlepp⸗ 
dampfer „Planet“, der 44 Tons zählt und eine Länge von 
19,9 Meter hat. „Kaiſer Wilhelm der Große“, bis jetzt 
das größte Schiff des Norddeutſchen Lloyds, hat 14349 
ai ene und ein Deplacement von 20000 Tonnen. 
Seine Länge beträgt 198,35 Meter, die Breite 20,1 Meter. 
Durch die plaſtiſche Gegenüberſtellung ſolcher Größen⸗ 
verhältniſſe gewinnen die Zahlen erſt Anſchaulichkeit und 
Eindrucksfähigkeit. Die Hamburger Packetfahrtlinie hat, 
um den Franzoſen die Bangigkeit vor der Seereiſe zu 
nehmen und ihnen einen Begriff von dem Komfort zu geben, 
der an Bord herrſcht, die Einrichtung einer Kajütenkabine 
ausgeſtellt, die einen außerordentlich günſtigen Eindruck macht. 

Um eine Vorſtellung von der Betheiligung Deutſchlands 
am Welthandel zu geben, hat man die Praxis mit der 
Kunſt ein Bündniß ſchließen laſſen, und der Erfolg iſt über⸗ 
raſchend gut gelungen. Ein Titane, der ſcheinbar aus dem 
Erdboden hervorwächſt, ſetzt mit ſeinem gewaltigen Athem 
die Weltkugel in Bewegung, die ſcheinbar frei im Welt⸗ 
raume, von Genien umgeben, ſchwebt. Der Bildhauer 
E. Wenck in Berlin hat das Bildwerk entworfen, Otto 
Bommer hat es in Kupfer gegoſſen. Darum gruppirt ſich 
eine Aufzählung ſämmtlicher an der Weltſchifffahrt be⸗ 
theiligten deutſchen Firmen. Man jagt, das Kunſtwerk ſoll 
die Ausſtellung überdauern, und es verdient es auch. 

Wenden wir uns den ausgeſtellten Gegenſtänden längs 
den Wänden zu, ſo finden wir hier unſere erſten deutſchen 
Werſten vertreten mit Proben ihrer großartigen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit. Der Vorrang gebührt der Stettiner Werft 
„Vulkan“, die Nachbildungen des von ihr erſt kürzlich 
erbauten japaniſchen Panzers „Yakumo“ und der für den 
Norddeutſchen Lloyd ausgeführten Schnelldampfer „Friedrich 
der Große“ und „Kaiſer Wilhelm der Große“ ſowie den 
größten Schnelldampfer „Deutſchland“ ausgeſtellt hat. Mit 
erſtaunlicher Feinheit und Akkurateſſe iſt jedes kleine 
Theilchen eines ſolchen Koloſſes nachgebildet, ſodaß es aus⸗ 
ſieht wie ein Spielzeug für Kinder, und doch einen ge⸗ 
waltigen Faktor im Verkehrsleben bedeutet. Die zweite 
Stelle gebührt der Schichau⸗Werft in Elbing, der das 
e ed den erſten Torpedo im Jahre 1878 
in Deutſchland gebaut zu haben. Sie hat ein Modell von 
dieſem, ſowie mehrere kleine Nachbildungen der für fremde 
Staaten gelieferten Panzerſchiffe, u. a. des ruſſiſchen 
Panzerkreuzers „Nowik“, auch eines Torpedokreuzers und 
eines auf 28,5 Knoten Schnelligkeit geprüften Zweiſchrauben⸗ 
boots ausgeſtellt. Auch von dem Schnelldampfer „Kalſer 
Friedrich“, von den für Oeſterreich⸗Ungarn gelieferten 
Torpedokreuzern „Magnet“ und „Satellit“, vom:norwegiſchen 
Torpedokreuzer „Valkyrjen“ find Modelle vorhanden. Es 
war war ein kluger und glücklicher Gedanke, daß die Werft 
vornehmlich Modelle von den für das Ausland gelieferten 
Fahrzeugen vorgeführt hat; denn auf, dieje Weiſe wird dem 
Beſchauer ad oculos demonſtrirt, wie ſehr ſich die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Werft die Anerkennung des Auslandes er⸗ 
worben hat. Auch die Hamburger Werſt Blohm und Voß 
hat mehrere ſchön gearbeitete Modelle geſchickt. 

Auf zwei Wendeltreppen gelangen wir nach dem erſten 
und zweiten Stockwerk. Im erſten hat Hamburg ſein 
mächtiges Hafengebiet mit ſämmtlichen Anlagen in einem 
ſehr ſchönen Modell zur Schau geſtellt. Daran reihen ſich 
Werften aus Bremer aven⸗Geeſtemünde, Hamburg, Bremen, 
die Modelle von Schiffen, Baggern und Schiffs maſchinen 
vorführen. Der Norddeutſche —— 5 hier von dem be⸗ 
kannten Lerſpektiv⸗Maler Weſer⸗Krell ein Rieſenbild von 
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ſeinen Hafenanlagen in Bremerhaven darſtellen laſſen, das 


in genau gegen einander abgemeſſenen Größenverhältniſſen 
die großartigen Betriebsanſtalten des Lloyd zur Auſchauung 
bringt. Im zweiten Stockwerk ſieht man ein Seemanns⸗ 
zimmer, wo Kataloge der Werften, Photographien, 
Schiffsinſtrumente, Kompaß, Ferugläſer, Taucher⸗ und 
Rettungsgürtel neueſter Konſtruktion und noch vieles 
Andere zu ſehen ſind. 

Das alles iſt aber nur ein Theil desjenigen, was 
Deutſchland von ſeiner Schifffahrt ausgeſtellt hat, und man 
hört wohl hier und da Klagen darüber, daß ſich nicht 
Alles zu einer Geſammt⸗Ausſtellung hat vereinigen laſſen. 
Mit Unrecht, ſo glauben wir wenigſtens. Hier in dem 
Seepavillon iſt hauptſächlich der überſeeiſche Handel 
Hamburgs und Bremens vertreten, in dem Palais de 
Navigation commereiale, nicht weit davon, iſt die deutſche 
Schifffahrt im Allgemeinen vorgeführt, vor allen Dingen 
die Entwicklung derſelben, die in einer Modellſammlung 
der Hamburger Seewarte deutlich zur Anſchauung kommt. 
Wir ſahen hier die Entwicklung der deutſchen Schifffahrt 
zu ihrer heutigen Höhe. Das was von unſerer Kriegs- 
marine gezeigt werden darf, iſt in der Ausſtellung des 
Palais des Armées de Terre et de Mer vorhanden. Helio⸗ 
graphiſche Inſtrumente von Schuckert in Nürnberg, Mo⸗ 
delle unſerer Kriegsſchiffe, darunter eines von einem 
chineſiſchen Torpedokreuzer, dem Schichau eine Schnelligkeit 
von 35,2 Knoten gegeben hat, und Modelle von Handels- 
dampfern ſind hier zu ſehen. 3 

Alles in Allem darf Deutſchland mit Ruhe und Gelaſſen⸗ 
heit das Urtheil erwarten, denn eine ſo ausgedehnte Aus⸗ 
ſtellung hat auf dieſem Gebiete weder Fraukreich noch 
England aufzuweiſen. Und das drückt ſich bereits in 
dem ganzen Aufbau der Ausſtellung aus. Das ſieht Alles 
ſo einfach, groß und ſelbſtverſtändlich aus, das entbehrt 
jedes reklamehaften Aufpuges. Unſere Zukunft liegt auf 
dem Waſſer. Die Pariſer Ausſtellung iſt eine Bethätigung 
dieſes Wortes und Deutſchland darf darauf ſtolz ſein. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juni. 

— [Befiswechfel.] Das bisher Herrn Klemm gehörige 
Gut Schäferei Raudonatſchen iſt für 233000 Mark von dem 
Rentier Herrn Heiſel aus Pillkallen angekauft worden. 

— [Perſonalien von der Gefängnißverwaltung.] Der 
Gefängniß⸗Direktor, Major a. D. Henning bei dem Gerichts- 
gefängniß in Danzig iſt als Direktor an das Strafgefängniß in 
Glückſtadt verſetzt und der Gerichtsaſſeſſor Pfeiffer, z. Zt. in 
Bochum, mit der kommiſſariſchen Verwaltung der Stelle des 
Gefängniß⸗ Direktors in Danzig beauftragt. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Prediger Pipirs aus Eydathen iſt als Pfarrverweſer nach 
Ruß verſetzt. 


* Roſen berg, 25. Juni. Am Sonntag feierte der 
hieſige Radfahrerverein ſein Sommerfeſt, verbunden mit 
einem Wettrennen auf der Chauſſee nach Dt.⸗Eylau. Es 
betheiligten ſich an dem Wettrennen auch Radfahrer aus Rieſen⸗ 
burg und Dt.⸗Eylau. Erſter Sieger war Herr Stabroſt-⸗ 
Dt.⸗Eylau, der in 21½ Minuten 10 Kilometer zurücklegte, 
zweiter Sieger Herr Weigel⸗Roſenberg. Die Ehrenpreiſe be⸗ 
ſtanden in geſchmackvollen Gegenſtänden. Im Saale folgte eine 
Quadrille zu Rad, der allgemeine Bewunderung gezollt wurde, 
und ein Ball. 

Z Pr.⸗ Friedland, 25. Juni. Geſtern fand hierſelbſt 
das 17. Gauturnfeſt des Nordoſt⸗Gaues I ſtatt. Von aus⸗ 
wärts waren die Turnvereine Konitz, Tuchel, Schlochau und 
Hammerſtein erſchienen. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. Ein 
Frühkonzert mit darauffolgendem Wettturnen leitete das Feſt 
ein. Bei dem Feſteſſen brachte Herr Bürgermeiſter Berndt 
nach Begrüßung der Gäſte das Kaiſerhoch aus. Die Feſtrede 
im Schützengarten hielt Herr Seminarlehrer Roeske. In der 
Gauwarts⸗Sitzung wurde beſchloſſen, das nächſte Gauturnfeſt 
in Tuchel zu feiern. Die Leiſtungen der Turner waren durch- 
weg glänzend. Die Preisvertheilung erledigte der Gau⸗ 
vorſitzende, Herr Oberlehrer Dr. Stoewer⸗Konitz, nach einer 
markigen Rede. Ein Ball beſchloß das Feſt. 

C Pr.⸗ Friedland, 24. Juni. Die Stadtgemeinde hatte 
ſeiner Zeit die Abſicht, einen reparaturbedürftigen Theil der 
alten Stadtmauer abzubrechen und demnächſt eine in 
geſundheitlicher Hinſicht nothwendige Verbreiterung der Mauer⸗ 
ſtraße vorzunehmen. Die Ausführung dieſes Planes ſcheiterte 
jedoch, denn die vorgeſetzte Behörde verlangte die Erhaltung 
der Mauer; dies würde nicht unbedeutende Koſten verurſachen. 
Die ſtädtiſchen Behörden wurden nun in allen Inſtanzen unter 
eingehender Darlegung aller den Abbruch begründenden Ver- 
hältniſſe mit der Bitte um Aufhebung jener Verfügung und Ge⸗ 
nehmigung des Abbruchs der Mauer vorſtellig. Sämmtliche Be⸗ 
ſcheide lauteten ablehnend, und immer von Neuem wurde die 
ordnungsmäßige Erhaltung der Mauer gefordert. Man wandte 
ſich darauf mit einem Bittgeſuch an den Miniſter des Innern; 
dieſer hat nun ebenfalls zu Ungunſten der Stadt entſchieden 
und hat angeordnet, daß die alte Stadtmauer im Intereſſe der 
Denkmalspflege zu erhalten iſt. Die Koſten für die nothwendigſte 
Ausbeſſerung der Mauer betragen nahezu 1000 Mk., welche die 
Stadt aufbringen ſoll. 

Zoppot, 25. Jun]. Heute Mittag fand im reich ge⸗ 
ſchmückten Kurſaal die von der Gemeindevertretung zu 
Ehren des verſtorbenen Herrn Lohauß veranſtaltete öffent⸗ 
liche Gedächtnißfeier ſtatt. Ein Bild des Verewigten 
befand ſich innerhalb der Trauerdekoration an der Nordwand 
über der mit ſchwarzem Tuch verkleideten Rednertribüne. Als 
die Wittwe mit ihren Kindern in den Saal geführt wurde, 
ſtimmte die Kurkapelle den Hymnus von Beethoven „Die Himmel 
rühmen des Ewigen Ehre“ au, worauf Herr Gemeindevertreter 
Dr. med. Lindemann den Verewigten und ſeine 10jährige 
erfolgreiche Wirkſamkeit als Amts⸗ und Gemeindevorſteher, Ge⸗ 
meindevertreter und Schöffe ſchilderte. Die Kapelle ſchloß mit 
dem Liede vom „Wiederſehen“ die erhebende Feier. — Bis zum 
20. Juni ſind als Badegäſte 2675 Perſonen gemeldet. 

Zoppot, 25. Juni. Der Vorſtand des hieſigen 
katholiſchen Kirchenbauvereins hatte zu geſtern Abend 
eine Hauptverſammlung einberufen. Nach Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder und Feſtſtellung des jedesmaligen freiwilligen Beitrages 
wurde der Antrag angenommen, der Vorſtand wolle in Er 
wägung ziehen, ob nicht die politiſche Gemeinde in Anbe⸗ 
tracht des dem Orte durch den Neubau einer katholiſchen Kirche 
erwachſenden Nutzens zu einer Beihilfe zu bewegen ſei. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 24. Juni. In den 
diesjährigen Verpachtungsterminen für die königlichen Forſt⸗ 
wieſen war eine große Menge Bietungsluſtiger erſchienen, und 
die Nachfrage war in Rückſicht auf den Ausfall der Kleeernte 
ſo groß, daß die Taxe bedeutend überboten wurde. Neben 
mehreren recht großen ſtaatlichen Torfmooren enthält der Kreis 
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auch eine Anzahl kleinerer und größerer Privatmoore, die 
ſich in faſt allen Bodenſenkungen oft in bedeutender Mächtigkeit 
vorfinden. Manche Moore waren bis vor wenigen Jahren kaum 
berührt. Mit der Steigerung der Holzpreiſe iſt man jedoch an 
ihre Ausbeutung gegangen, und eine große Anzahl von Beſitzern 
brennt faſt ausſchließlich Torf. Oft wird dieſer noch nach Alt⸗ 
väterweiſe geſtochen oder geſtrichen, doch iſt in den letzten Jahren 
auch bereits eine Anzahl von Torfpreſſen zur Aufſtellung ges 
langt, und das durch dieſe zum Selbſtbedarf und zum Verkauf her⸗ 
geſtellte Fabrikat iſt ganz vorzüglich Wegen des Streumangels 
in den letzten Jahren haben mehrere Moorbeſitzer auch den Ver⸗ 
ſuch gemacht, den moofigen Torfraſen, ſowie Torfgrus als 
Stallſtreu in Verbindung mit Stroh zu benutzen, und dies wird, 
da die Verſuche ſich bewährt haben, noch in größerem Umfange 
fortgeſetzt werden. Einen größeren Aufſchwung wird die Torf⸗ 
gewinnung nach Fertigſtellung der Kleinbahnen im Kreiſe nehmen, 
da die Beſitzer größerer Moore die Aufſtellung von Dampftorfs 
preſſen beabſichtigen, um dann das durch dieſe gewonnene 
Material den Großſtädten zuführen zu können. 

O Jauowitz, 25. Juni. Die Maurer, welche bei dem 
Bau des deutſchen Kaufhauſes beſchäftigt find und zum 
größten Theil aus der Provinz Brandenburg ſtammen, traten 
heute in den Aus ſtand, da ihre Forderungen von dem Bauunter⸗ 
nehmer nicht bewilligt wurden. Anſtatt des bisherigen Lohnes 
von 37 Pf. pro Stunde verlangen die Leute 40 Pf. Nur einige 
arbeiten weiter. Mehrere Maurer eines Anſiedlungsbaues haben 
ſich den Streikenden angeſchloſſen. 

* Bublitz, 25. Juni. Der evangeliſche Oberkirchenrath 
hat im Einverſtänduiß mit dem Miniſter der Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten dem hieſigen Lehrer und Organiſten Herrn 
Groth in Berückſichtigung ſeiner Verdienſte um die Hebung des 
kirchlichen Geſanges den Titel „Kantor“ verliehen. 

— — au —— ——— —ͤ— ——— — — 
Schwarzkünſtler. 
Ein Weiſer, der juſt aus dem Kerker kam, 
Von Gutenbergs neuer Kunſt vernahm 
Und ſchaute dankend zum Himmel auf: 
„Jetzt mag ſich wenden der Zeiten Lauf! 
Nach langer Nacht mag endlich auf Erden 
Der Menſchheit Licht und Freiheit noch werden!“ 
Ein Pater ſah ihn und ſtrich den Bauch: 
„Gemach, mein Herrlein, wir drucken au ch!“ 


(Jugend“) 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. ie 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


D. 3. Wenn Sie im Kommunaldienſt angeſtellt ſind, brauchen 
Sie eine Kürzung Ihrer Militärpenſion nicht zu befürchten. 

J. M. in L. Ob in Ihrem Falle Invalidenpenſion zuſtändig 
iſt, können wir nicht beurtheilen, da uns die näheren Umſtände 
nicht bekannt ſind. Wenden Sie ſich mit einem Geſuch unter Bei⸗ 
fügung der Militärpapiere an Ihr zuſtändiges Bezirkskommando. 


Nr. 20. 1) Von einem neuen Militärpenſionsgeſetz iſt und 
nichts bekannt. 2) Wenn Sie die i e eee 
ziehen, haben Sie keinen Anſpruch auf die Zulage für Nicht⸗ 
benutzung des Civilverſorgungsſcheins. 3) Einen Anſpruch auf 
Verſtümmelungszulage haben Sie nicht. 4) Es bekommen nur 
diejenigen Invaliden die im Geſetz vom 22. Mai 1895 bezeichnete 
Unterſtützung von 120 Mark, welche am Feldzuge 1870/71 oder 
an den von deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehren⸗ 
vollen Antheil genommen haben und dauernd gänzlich erwerbs⸗ 
unfähig ſind. 

A. H. in B. Niemand iſt die über feine Grenze herüber 
hängenden Zweige eines fremden Baumes zu dulden verpflichtet. 
Auf Verlangen des Nachbars ſind Sie gehalten, die Zweige 
ſofort und zu jeder Jahreszeit zu entfernen. 

B. W. 1000, Da Ihnen wohl die Geſetzſammlungen zur Ver 
fügung ſtehen, ſo leſen Sie die Verordnung betr. die Heranziehung 
der Staatsdiener zu den Kommunal⸗Auflagen vom 23. September 
1867 (G.-S. 1867 S. 1648) nach, dort finden Sie das Gewünſchte. 
Dieſe Beſtimmungen abzudrucken, geht über den Rahmen des 
Briefkaſtens hinaus. 

A. in P. Sind der Hebeamme von Seiten des Kreiſes oder 
des Hebeammenbezirkes vertragsmäßig Penſionsanſprüche ie 
gebilligt worden, jo müſſen bei eingetretener Dienſtunfähigkeit 
dieſe Verbände eintreten. Im anderen Falle hat die Hebeamme 
die öffentliche Armenpflege in Anſpruch zu nehmen. 

Alter Abonn. Der Grund iſt wohl, daß ſeitdem in Koſten 
nichts von allgemeinem Intereſſe ſich zugetragen hat. 

D. B. „Vater Philipp“, das Militärarreſthaus an der Linden» 
und Ritterſtraße in Berlin, beſteht ſeit 1826. Seinen Spitznamen 
erhielt es von dem damaligen Platzmajor Philipp, nicht, wie Sie 
annehmen, von einem ehemaligen Gefangenwärter. Das Arreſt⸗ 
aus wird übrigens mit Anfang des nächſten Monats nach der 

ehrterſtraße verlegt. 

Nr. C. 54. Iſt bei der erſten Ausſchreibung der Stelle eines 
Vollziehungsveamten an einer Stadtkämmereikaſſe keine Kaution 
verlangt worden, dann hat der Beamte auch nach ſeiner An⸗ 
ſtellung keine Kaution zu ſtellen. Anders wäre es, wenn ſeine 
Beyörde ihm jetzt den Auftrag ertheilen würde, für andere Kaſſen 
(Ortskrankenkaſſe ꝛc.) Geld einzuziehen, dann könnte ein Beſchluß 
gefaßt werden, daß er eine Kaution ſtellt; in dieſem Falle wäre 
der Beamte berechtigt, die Aufträge (vorausgeſetzt, daß er Kaution 
ſtellen ſoll) abzulehnen. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Jacobshagen. 
Gehalt 2300 Mk. Meldungen bis 30. Juni an den Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher Mühlenbeſitzer Streitz dajelbit.— Erſter Stad 
8 in Herford vom 1. Oktober. Gehalt 2100 Mk., ſteige 

is 4200 Mk. Meldungen bis 10. Juli an den Magiſtrat daſelbſt. 
— Polizei⸗Regiſtratox bei der Polizeidirektion Celle vom 
1. September. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Kaution 
1000 Mk. Meldungen bis 10. Juli an den Magiſtrat daſelbſt. — 
2 Polizeiſergeanten in Halberſtadt. Gehalt 1200 Mk., ſteigend 
bis 1725 Mk. Meldungen bis 10. Juli an den Magiſtrat daſelbſt. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hat bei 
der Ausſtellung vom 7. bis 13. Juni in Poſen unter der Rubrik 
neue Maſchinen und Geräthe eine Säe⸗Maſchine, neueſtes Schube 
radſyſtem der Firma Ph. Mayfarkh & Co., Frankfurt a. M., als 
neu und beachtenswerth anerkannt und ausgezeichnet. 

— Carl Stangen's Neije- Bureau, Berlin W., dN 
Rrobe 72, veranſtaltet vom Juli ab während der Dauer der Welte 
ausſtellung jede Woche zwei Sonderfahrten nach Paris 
und bezeichnet dieſe Reſſen, je nach dem Abfahrtstage von Berlin, 
Dienstags reiſen und Mittwochs reiſen. Für die Dienstagsreiſen 
werden ungefähr je 250 Theilnehmer angenommen und gewöhn⸗ 
lich von Köln aus mit Sonderzug nach Paris befördert. An den 
Mittwochsreiſen können ne höchſtens 100 Perſonen be⸗ 
thelligen. Die Preiſe für die Dienstagsreiſen ſind dieſelben ger 

eblieben, die Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau von Anfang an ges 
tellt hat, dagegen ſtellen ſich diejenigen für die Mittwochsreiſen 
etwas höher, weil eins der feiniten Hotels in Paris gewählt 
worden iſt. Nach Schweden, Norwegen und Dänemark werden 
von dem Bureau im Monat Juli verſchiedene Reiſen angetreten. 
Die am 30, Oktober beginnende zehnte Carl ende Fische Geſell⸗ 
ſchaftsreiſe um die Erde iſt durch genügende Einſchreibungen 
8 5 Ausführliche Programme giebt das Bureau koſten⸗ 
rei aus. 


der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlun 


Anzeigen von Bermittelungd-Wgenten 
en werden durch Poſt⸗ 


anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, uicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt Anzeigen können in Sonntags Nummern uur dann auf⸗ 


Stetlen Gesuche 


Trauslateur und Sprach⸗ 
lehrer der ruſſiſch. Sprache ſucht 
Stellung, wenn auch im Grenzorte 
als Ueberſetzer d. Legitimatlons⸗ 
ſcheine. Briefl. Meld. unt. B. 8. 
zoſtl. Bobrau Wpr. erb. [3165 


Han deigständ 
Ein erfahrener 


Kaufmann 
Deſtillateur und Spezeriſt, ſucht 
bereits eingeführte Vertretungen 
ür Poſen, Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 

eld. werd. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 3346 d. d. Geſelligen erbet. 


Aelterer Buchhalter 


und Kaſſirer mit vielſeitigen 
Brauchekenntniſſen, äußerſt ſolide, 
je: gewandt, thätig und zuver⸗ 
äſſig, im Beſitze von ſehr guten 
und langjährigen Zeugniſſen, ſucht 
v. 1. Oktober reſp. früher eine 
Vertrauensſtelle. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 2966 
durch den Geſelligen erbeten. 


Materialiſt 
egenw. in Stellung, ſucht vom 
7. anderw. Eng. zur Aushilfe, 
um nicht müßig zu lieg., da er 
um Herbſt Soldat werden muß. 

efl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3222 d. d. Geſelligen erbet. 


2 S Hi 
Tiſchlermeiſter, 37 J. alt, 
mit ſchriftl. Arb. vertr., ſucht b. 


deſcheid. Anſpr. Stellg. als Ver⸗ 
walt., Aufſeh. od. Verkäuf. i. e. 
Möb.⸗Geſch. Gefl. Mld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2194 d. d. Geſ. erb. 

Ein Buchbindergehilfe der 
mit Handvergold. u. einf. ſow. beſſ. 
Büchereinb. vertr. iſt, k. n. 14 
Tag. b. SM. Lohn u. fr. Stat. p. Woch 
eintret. Meld. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2729 d. d. Gef. erb. 


Ein Müller 

21 J. a., ſucht Stellg, auf Waſſer⸗ 
od. Dampfmühle. Antritt k. ſof. 
erfolgen. Off. K. S. 300 poſtlag. 
Straszewo Kr. Marienwerder, erb. 
4 evgl., Mitte 50er, 
Müller deutſch u. polniſch 
iprechend, ſucht, geſtützt auf gute 
Neid. Stellung als Alleinig. 
eld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3312 durch den Geſellg. erb. 
Kautionsfähiger Müller ſucht 
Stellung als Lohnmüller oder 
Alleinig. a. kl. Waſſermühle. Gefl. 
Off. a. L. Gehrke, Kol. Weiß⸗ 
bof 49, bei Thorn. [3275 


Landwirtschatt® 


Anſtellung 


als Rechuungsführer und 
Amtsſekretär auf Gütern erh. 
Landwirthsſöhne, auch federge⸗ 


wandte junge Leute and. 
Berufs nach 3 monatl. Aus⸗ 
bildung durch die [3119 


Landwirthſchaftl. Lehrauſtalt 
Bertin, Goltzſtraße 33. 

J., geb. Landw. ſ. z. 1. Juli o. 
ſp. Stell. u. Leit. d. Prinz. Off. 
an G. Senkpiel, Wtelno per 
Triſchin, Kr. Bromberg. [2638 


2967] Suche zum 1. Juli oder 
ſpäter Stellung als 
Inſpektor 
auf e. intenſiv. Gute unt. Leitg. 
d. Prinzipals. Bin Guts beſitzer⸗ 
ohn, 29 J. alt, ev. u. milıtärir. 
ehr. J. in Wirthſchaften thätig 
eweſen. Gehaltsauſpr. gering, 
amilienanfchl. erw. Gefl. Mel⸗ 
dungen unter M. 360 poſtlagernd 
Alt⸗MNünſterberg Weſtpr. 


Narres Ne 
Pirthſchafts⸗ Beamter 
— v. 1. Juli Stell. 10 J. beim 

ach. Kav. gew., übungsfr., voln. 
Sprache mächt. Güt. Off. u. H. M 
10 voſtl. Schwientochlowitz D.-©. 

3.84) Suche zum 1. Juli dau⸗ 
ernde Stellung als erſter oder 
alleiniger 


Beamter. 


Bin 30 J., led., ev., Landwirths⸗ 
ſohn. In jed. Zweig der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, wie Zucker⸗ 
rübenbau und jed ander. Frucht, 
Drillkultur, Viehzucht, Maſtung, 
Bearbeitung jed. Bodenart, auch 
ka ed. landwirthſch. Maſchine. 
mit Leute⸗Verhältniſſen be⸗ 
Tannt und kann auch ſelbſtändig 
disponiren. Veſte Zeugniſſe und 
Empfehlungen. Gefl Meldungen 
unter „Landwirth 100“ haupt- 
poſtlagernd Danzig. 


Förſterſtelle geſucht. 

Bin 38 Jahre alt, verheirath., 
mit kleiner Familie, gut. Schütze, 
mit Faſanenaufzucht gut ver⸗ 
traut, auch mit ſämmtl. Forſt⸗ 
kulturen und Holzberechnungen 
vertraut. Gefl. Meldung. werd. 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 2641 

den Geſelligen erbeten. 


in einzelner Mann ſucht eine fü: 


ScimeineJälterer-Sielle 


1. Juli od. fogl. €, 
rom berg, Beier. 79. [8961 


„„ ——————T——Tͤſ— ͤ— —„—-¼' .tv —— —— ͤ ¶ma¹ !, — . —Ew —üuä— 


genommen werden, wenn fie dis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Persbhen 


Brennerei» Verwalter 


7 J. beim Fach, unverh., mit allen 
Neuerung. vertr., gut empfohlen, 
ſucht dauernde Stellg. Gefl. Meld. 
do brem.d Auffſch. Nr. 2818 d d. geſe. 
3231) Tücht,, leiſtf. Gärtner, 
32 Jahre alt, verh., ein Kind, m. 
allen Branchen der Gärtnerei 
gründlich vertraut, ſucht per 1. 
Oktbr. dauernde Stell. Gefl. Off. 
erbet. Klötzing, Königsberg 
Oſtpr., Heidemannſtr. 5, 2 Tr. 

Suche Stellung mit 36 kräft. 

Arbeitsleuten 

W. Nowak, Unternehmer, Gr.⸗ 
Schlanz, Kr. Dirſchau. 3332 


Offene Stellen: 


„Prudentia“ 
Verſicherungs⸗ Aktien ⸗Geſellſch. 
— Berlin, ſucht für die Abthei⸗ 
lung „Volks⸗Verſicherung“ und 
„Kinder⸗Verſicherung“ an allen 
Plätzen Weſtpreußens 

rührige Agenten 
unter beſonders günſtigen Be⸗ 
dingungen. Perſonen aller Be⸗ 
rufsklaſſen, welche ſpäter als In⸗ 
ſpektoren mit Gehalt u. Speſen 
angeſtellt werden wollen, belieb. 
ſich zu melden an die 13186 
General⸗Agentur 
Leopold Pulkowski 
Büreau: Danzig⸗Langfuhr, 
Mirch.⸗Promenade 20. 
ads sand 
Tüchtige Agenten u. Platz⸗ 
vertreter für den Vertrieb von 
Bilz' Naturheilverfahren und 
anderer gangbarer Werke gegen 
höchſte Proviſion geſucht. [1323 
Bilz' Verlag, Leipzig. 
120 Mark per Monat 
u. ſ. hohe Prov. Altbek. Ia. Ham- 
burger Haus ſucht ſof. überall 
reſp. Herren z. Cigarrenverk. an 
Wirthe, Händler ꝛc. Off. u. H. 3308 
an G. L Daube & Co., Hamburg. 
Für ein größeres Manuufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft in ein. 
Mittelſtadt Oſtpreußens wird 
ein flotter, eminent tüchtiger 


Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſch ſpricht, bei hohem 
Salair geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2838 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Fleißiger 
junger Mann 


aus der Getreidebranche, der 
im Getreide ⸗Ein⸗ und Verkauf, 
ſowie in Buchführung ꝛc. firm, 
im Umgang mit der Beſitzer⸗ 
Kundſchaft routinirt iſt, findet 
per 1. Juli er. oder ſpäter 
bei zufetebenftellenden Leiſtungen 
dauerndes Engagement. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. Meldung en 
mit Zeugnißabſchriften und Ger 
halts forderung werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1846 durch 
den Geſelligen erbeten. 

18711 Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ver Mitte Juli reſp. 
1. Auguſt 1900 einen 

Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche u. Pho⸗ 
tographie erwünſcht. 

S. Hammerſtein, 
Firma: J. Simonſohn, 
Seeburg Oſtpr. 

3114] S che zum 1. Juli er. 

einen tüchtigen 

Gehilſen. 

J. Penner, Riefenburg, 
Materialwaaren » Handlung und 
Schank. 

3232) Per ſofort eventl. ſpäter 
ſuche für mein Deſtilations⸗ u. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft einen 
angehenden 


Kommis 


ſowie einen Lehrling 
W. Petrich, Lobſen s. 
3238] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich zum 1. Auguſt 
einen der poln. Sprache mächtig. 
jüngeren Kommis. 
n nebſt Zeugn. 
u. Photogr. baldigſt erbeten. 
Alb. Fuchs, Tremeſſen. 
3295] Ein durchaus tüchtiger, 
älterer 1 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mäßtig, 
indet vom 15. Juli eveutl. 1. 
uguſt er. Stellung in meinem 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Bewerbungen 
bitte mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften zu verſehen. 
D. Heymann, Soldau Opr. 
Suche zum 1. Juli einen tfich« 
tigen, ſollden 13134 
jungen Mann 
x Milchannahme und Komtor⸗ 


arbeiten. Aufangsgehalt 25 Mk. 
freie Station. 
Lange, Molkerei⸗Gen. 
Frögenan Oſtpr. 


& e. gr. Manuf.⸗u.Herrenkonfekt.⸗ 
eſch. d. Prov. Pos. w. p. b. o. 15. Juli 
e.tcht. Berk. d. p. Spr. m. geſ. Fern. 
e.Lehrl. od. Bol. b. v.fr. St. Mid.m. 
gen. Ang. w. Gehaltsanſp. b. fr. St.a. 
br. Braeger, Poſen. [3260 
3325] Für mein Materials, 
Eiſenw.⸗, Schank⸗ u. Getreidege⸗ 
ſbäft ſuche ich vom 1. oder 15. 
Juli einen jüngeren, 
Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsforderung u. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbeten. 
Rud. Gauer, Ortels burg. 
3324] Für mein Kolonial- 
maaren-, Deſtillations- und 
Schankgeſchäft ſuche ich per 1. 
Juli einen 
jungen Mann 
katholiſcher EEE. polniſch 
ſprechend. Vorſtellg. erwünſcht. 
ehaltsanſpr. Zeugniſſe erbeten. 
J. Freundlich, 
Neuenburg Weſtpreußen. 
Für m. Manufakturw.⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche z. 1. Juli 
einen Verkäufer 
polniſch ſprechend. 13242 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 
Suche vom 25. Juni er. einen 
jungen Gehilſen 
für mein Material⸗ und Schank⸗ 
geſchäft. Zeuguiß - Abſchriften 
ſowie Gehalts⸗Anſprüche an 
R. Koch, Mühlhauſen, Kreis 
Pr.⸗Holland, erbeten. [2985 
Suche per jof, für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, Provinz 
Pommern, einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſch ſpricht und 1 5 
dekoriren kann. Meld. m. Geh. 
bei freier Stat. und Zeugniſſe 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2840 durch den Geſelligen 
erbeten. 
2851] Zum J. Juli iſt die erſte 
Gehilfeunſtelle 
noch zu beſetzen. 
Paul Feunerſenger, Altfelde. 
Tüchtigen Verkäufer 
der auch perfekt dekorirt, polniſch 
und deutſch ſpricht, ſuchen für 
Manufaktur und Konfektion bal⸗ 
digſt bei gutem Gehalt. Offerten 
mit Bild u. Referenzen erbitten 
Gebr. Möller, Bergen a. Ron. 
2921] Ein tüchtiger und zuver⸗ 
läſſiger 
junger Mann 
der im Waldgeſchäft ſchon län⸗ 
gere Zeit thätig war, in Holz⸗ 
vermeſſung, Ausnutzung und 
ſchriftlichen Arbeiten gut bewan⸗ 
dert iſt, wird per 1. Juli oder 
ſpäter als Gehilfe für ein gr. 
Waldgeſchäft geſucht. Gefl. An⸗ 
gebote mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsforderung an die Forſt⸗ 
Verwaltung Domkau b. Geiers⸗ 
walde Oſtpr. zu richten. 
Für meine Kolonial⸗, Deli⸗ 
kateſſen⸗, Wein⸗ und Cigarren⸗ 
Handlung, verbunden mit Deſtil⸗ 
lation und Mineralwaſſerfahrit, 
ſuche ich per 1. Juli cr. einen 
tüchtigen, jungen 


Kommis 


der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, als 


Lageriſt u. Verkäufer 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3265 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Einen Gehilfen 
für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche von ſogleich od. 15. Jult er. 

2653] R. Mueller, Goldap. 

Für mein Engros⸗Geſchäft in 
Danzig ſuche ich einen tüchtig. 

jungen Mann 

mit ſchöner Handſſbrift, welcher 
mit der Buchführung vertraut 
iſt, zum Eintritt am 1. Juli cr. 

Bewerbungen mit Gehaltsfor⸗ 
derung unter Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit brieflich unter 
Nr. 3271 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Einen Verkäufer 
(chriſtl.) wenn mögl. m. 
poln. Sprachtenntn., [2703 


eine Verkäuferin 
(chriſtl.), erfahren in Kon⸗ 
fektion und Modeartikel, 
einen Lehrling 
(chriſtl.), mit guter Schul⸗ 
bildung, ſuchen zum 1. 
September 
Thiel & Döring, 
Modewaaren⸗ Handlung, 
Oſterode Opr, 

Nur Offerten mit Ge 
haltsanſprüchen, Photogra⸗ 
phie und Zenguißabſchrift. 
werden berückſichtigt. 


> 


3137] Gewandter, umſichtig. 


Verkäufer 


(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig, für mein Manufaftur- 
waaren⸗Geſchäft per 1. Auguſt 
geſucht. 
A. C. Stenzel, Danzig. 

3339] Für mein Herrengarde⸗ 
robengeſchäft ſuche per bald oder 
ſpäter einen 


licht. Verkäufer 


der poln. Sprache mächt. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften an 
J. Lippmann, Bromberg. 


3322]. Suche ver ſofort für mein 
Materials, Eiſen⸗ u Deſtillations⸗ 
Geſchäft en gros & en detail für 
die zweite Stelle im Laden⸗Ge⸗ 
ſchäft einen ſoliden, fleißigen 

Verkäufer. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen u. Photographie an 
Georg Krauſe, vorm. 

F. W. Koepke, Stolpmünde. 

3283] Ein durchaus ordentlich., 
gewandter 5 
jüngerer Expedient 
für den Detailverlauf, wird zum 
ſofortigen Eintritt geſ. Kennt⸗ 
der poln. Sprache erwünſcht. 

uſtav Springer Nachf., 
Fabrik feiner Liköre, 
Danzig. 

3218] Suche für mein Manu⸗ 

fakturgeſchäft einen 


Volontär 


bei 1 
Max Marcus, 
Paſſeuheim Oſtpreußen. 


Pen. Beamter ze. 
mit der einf. Buchführung vertr., 
für Komtor geſucht. : 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3248 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kantinen⸗Verwalter 
älterer, verheiratheter, möglichſt 
Militär⸗Invalide, kautions fähig, 
ſucht ſofort 13262 
L. Höhnke, Bromberg. 
3336] Suche v. ſof. e. Zuffetier 
mit Kaut., kann gel. Kaufmann 
ſein, u. e. 1. Hotelhaus diener. 
St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heil. Geiſtſtr. 17. 


xewerbe u. Industtie, 


Ein jüngerer 

Brangehilie 

zur Gährkellerarbeit von ſofort 

oder bald geſucht. Anfangsgehalt 

75 Mk. Meldungen werd. briefl. 

mit der Aufſchrift Nr. 3206 d. d. 

Geſelligen erbeten. 

3 2671 Ein tüchtiger 
Braugehilſe 

findet ſofort Beſchäftigung. Ge⸗ 

halt Mk. 80 bei freier Wohnung 

und Kaffee. 

F. Welſſo, Lagerbier⸗Brauerei, 
Flatow Weſtpr. 


1 Buchbindergehilſe 
Handvergolder bevorzugt, findet 
ſofort angenehme Stellung bei 

3156] C. Schlutius, Röſſel. 


Ein tücht. Gehilfe 
findet v. ſof. od. ſpät. dauernde 
Stellung. Daſ. kann ein Lehr⸗ 
ling eintr. E. Fettien, Friſeur, 
Elbing, Johannisſtr. 19. [3293 


Ning. Barbiergehile 


kann ſofort eintreten bei 
C. Gohlke, Neuſtettin 
32161 Preuſche Str. Nr. 19. 


Tüchriger [2655 


Friſeurgehilſe 
findet bei hohem Gehalt dau⸗ 
ernde Stellung. 

Richard Scholz, Pr.⸗Stargard. 
3172J Suche von ſofort einen 
tüchtigen 2 
Konditor 
der ſelbſtändig arbeiten kann. 


J. Luxenderg, 
Inowrazlaw, Kirchenſtraße. 


31671 Ein anſtändiger, zweiter 
Bäcker 
der auch in Konditorei mithelfen 
kann, wird von ſofort geſucht. 
Jacob Cohn, Exin. 
Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 


welcher mit einem Kohlenofen 
vertraut iſt, wird als Erſter ge⸗ 
ſucht, bei 45 Mark monatlichem 
Gehalt. Es wird auf ſolche Be⸗ 
werber Rückſicht genommen 
welche geneigt ſind, längere Zeit 
in Arbeit zu bleiben und ſich voll 
und ganz dem Geſchäft widmen. 
Jüngere Bäckergeſellen haben den 
Vorzug. Es könnten ſich auch 
ſolche melden, welche vor einem 
Kohlenofen nicht gearbeitet hab. 
Auleitungen hierzu erhalten ſie 
vom Meier. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2725 
durch den de re erbeten. 
Retourmarke verbeten. 

2730] 2 bis 3 tüchtige 
Stukkateure 
welche in Kunſtſtein⸗Fagaden ge 

übt, ſowie A 

2 Steinmetzen 
die Schrift hauen können, erhalt 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
Carl Kuehl, Al lenſtein, 
Kunſtſtein⸗ und ee 
abrik. 


2 Ki br 
a 


A. Werner, Maſchinenbauer, 
Brieſen Wur. [3301 


Tüchtige Monteure 

für Brennerei ⸗ Anlagen und 

Dampfmaſchinenbau, werden bei 

hohem Lohn und Akkordarbeit 

für ſofort geſucht. 2619 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 

Ad. Schmidt, Oſterode Opr. 
825] Tüchtige 


Kupferſchmiede und 


Maſchinenſchloſſer 
ſtellt ſofort ein 
Firma H. Voß, Pr.⸗Friedland. 


2868] Zum 15. bis 20. Juli ge⸗ 
ſucht für einen 


Dampipflug ein zuverläſſiger, 
erfahrener 


Pflugmeiſter 


„ „ 2 geübte 
tücht. Maſchiniſten 


ein Pflüger. 
Angebote mit Zeugniſſen oder 
Vorſtellung. 
P. Immich, Charlottenburg, 
Peſtalozziſtr. 23. 
2987] Ein tüchtiger, nüchterner 
Maſchiniſt 
der mehrere Jahre b. Lohndruſch 
thätig geweſen fit elernter 
Schmied oder S loffer fein muß 
und feine Tüchtigkeit durch lang⸗ 
nde Zeugn. nachweiſen kann, 
ndet von ſofort bei hoh. Lohn 
gute und dauernde Stellung bei 
Th. Loepki, Roeſſel Oſtpr, 
Dampfdreſchmaſch⸗Verleih⸗Geſth. 


3 Maſchiniſten 


5 1 
Fowler⸗Lohn⸗ ein nasche ee 


bei hohem Lohn 
Stellung in 
Bahnhof Nikolaiten Weſt preuß. 


32500 Zum ovember findet 


Stellmacher 


und Deputat 
Nen ben bei 


Paes ler. 


2989] Tüchtiger, fleißiger, evgL 


Gutsſtellmacher 


> 98 rt d. J. geſucht in 
re. ru hin, B ſtatio 
Konojed Weiter. abuſtatlon 


3017J Dom. Sonnenwa ld 


b. Stolzenburg i. P. ſucht zum 
1. Juli od. ſpäter einen kücktig. 


Stellmacher. 


Gehalt monatlich 24 Mark und 
gutes Deputat, bei Unverheira⸗ 
thetem 24 Mark u. freie Station, 
Meldungen nimmt entgegen 
Steinke, Oberinſpektor. 


Ein tüchtiger 


3 
Schneidergeſelle 


117 


kann bei mir ſofort in Arbeit 


[2850 | treten; daſelbſt findet auch ein 


en ſchke, Lohndreſchgeſchäft, 
nu e, Lo „ 
Kruthwis. un 
298>] Ein 
Schmiedegeſelle 
Feuerarbeiter, findet dauernde 
Beſchäftigung bei 
Sender, Ortelsburg. 
Schmied 
ev., verheirathet, mit eigenem 
Handwerkszeug, 13202 
Stellmacher 
desgleichen, 
Maſchiniſt 
zur Führung des Dampfdreſch⸗ 
apparates, 
Hofmaurer 
ſämmtlich mit guten Atteſten. 
Inden zu Martini Stellung in 


ielub bei Briefen Weſtpreuß. 
Die GutöBerwaltung. 


Schmied 


Schneidermeiſter 
bei Roſenberg Weſtpr. 


einer Waſſermühle 
kautionsfähiger, polniſch ſprechen⸗ 
der, unverheſratheter 


kräftigen 


Lehrling 


auf meine oder der Eltern Koſten 
Aufnahme. 


Jullus Reſchke, 
Finkenſtein 


Zur ſelbſtändigen 


Führung 
wird ein 


Müller 


gegen Mahlgeld zum 15. Jul! 
geſucht. Meldg. werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 3174 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Einen jüngeren, ordentlichen, 
13245 


Gangaejellen 


bei 12 ſtündlicher Arbeitszeit u. 
einem monatlichen Gehalt von 
36 bis 40 Mk. bei freier Station 
ſucht zum 25. Juli Althöfcher⸗ 
Mühle b. Schwerin a. W. 


W. Jahnke, Werkführer. 


der etwas Schirrarbeit verſteht, 7 
von Martin bei gutem Einkom- Schneidergeſellen 
men geſucht. 13129 finden Arbeit bei [2689 


Kgl. Roßgart p. Brieſen Wpr. 
Ein tüchtiger 
Heizer 
zu einer ftationären Dampfma⸗ 
ſchine wird de ur Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei 5 
Station werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3237 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3210] Tüchtige 
Schmiedegeſellen 
erfahren im Hufbeſchlag und 

Wagenbau, ſtellt ein 
Höcherlbräu, Akt.⸗Geſ, Cul m. 
3299] Ein jüngerer, tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftig, bei 
R. Arndt, Roſenberg Wyr. 


Tücht. Gutsſchmied 
mit 1 Burſchen und tüchtiger, 


erfahrener 
Schäfer 
mit 1 Knecht für Mutterheerde 
v. etwa 300 Stück zu Martini 
d. Is. geſucht in Sloſchewo, 
Kr. Strasburg Wpr. 146 
A. Weisſermel. 
3154] Ein tüchtiger zuverläſſig. 
chmied 
in 15 — erfahren, wird 
von ſofort oder Martini geſucht 


von Dom. Stuthof, Kr. Culm. 


vergütet. A. Schmidt, Feilen⸗ 
hauermeiſter, Elbing. [3097 


Malergehilſen 
= Wichmann, Malermitr., 
horn, Culm. Vorſt adt. 2582 
2994] Ein tüchtiger 
Malergehilſe 
ndet fofort dauernde Stellung 


ei Regelle, Rügenwalde 
a. d. Oſtſee. 


Malergehilfen 
ſtellt ein 12264 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Pomm. 

2456] Zwei tüchtige 
Lackirer 

bei hohem Lohn von ſofort ge⸗ 


ſucht bei T h. Sperling, 
Ragenfabrit Inowrazlaw. 


Ein. Sattlergeſellen 
ſucht S. Kamiuski, Dirſchau 

3148] Einen 

Stell machergeſellen 
auf Räder, Lohn 7 bis 10 Mark 
pro Woche nebſt freier Station, 
ſucht von ſofort 

Otto Grzan iur. 
Stellmachermeiſter, Dt.⸗Eylau, 
Fiſchereiſtraße 8. 

In Domininm Mlutowo bei 
Watterowo wird zu Martini ein 
tüchtiger, nüchterner [3123 

Stellmader 


ſowie 3 Einwohner 
mit Scharwerkern, 


einen ordentlichen 


aber nur 


J. Lewandowski, Culmſee. 


Tücht. Windmüller. 
Suche zum 10. Juli d. Js. 
13177 


Windmüller 


Dan meinen Holländer, die Stel- 
un 
niſche Sprache erwünſcht. 


iſt gut und dauernd, pol⸗ 


A. v. Przewoski 
Wollenthal bei Ponſchau 
Weſtpreußen. 


Jüng. Müllergeſelle 

ſofort geſucht. Mühle Regitten 

per Braunsberg Ditpr. 
Teßmer, Werkführer. 


13217 


Ein Müllergeſelle 


findet ſofort auf meiner Waſſer⸗ 
mühle Beſchäftig. als Alleiniger. 
Lohn Anfangs monatl. 30 Mark. 


Kath, Mühlenbeſitzer, 


Zwirnitz p. Gr.⸗Rambin Pom. 


3160) Suche von ſofort einen 


tüchtigen, nüchternen 


Schneidemüller 
einen ſolchen, mit 


Horizontalgatter vertraut, Ver⸗ 


3 bevorzugt, bei bohem 
ohn 


A. Thiel, Paſſen heim. 
3344 Tüchtige 

Töpfergeſellen 
geſucht. Zahle 1 Mark über 
Graudenzer Tarif. 


ein, 
Graudenz, Unterthornerſt. 31. 


Ein Maurerpolir 
mit mehreren [3126 
tüchtigen Maurern 
findet bei hohem Lohn od. Akkord 
dauernde Beſchäftigung. Meldg. 
bei Wykrzykows ki in Bodgorz. 


Maurerpolire mit 
tücht. Stamm Leuten 


werden ſofort für Truppen⸗ 
Uebungsplatz Bledrusko bei 
Poſen verlangt. Schriftliche Mel⸗ 
dungen an 12846 
A. Schreiber, Baugeihäft, 
Neuſtettin i. Pom. 
2525] Suche 
einen Glaſergehilſen 
bei hohem Lohn oder Akkord. 
A. Foremuy, Glaſermeiſter, 
[lenſtein. 

3135] Ein ordentli 
Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bel 
bohem Lohn. Reiſe wird ver⸗ 


ütet. Stelle ſofort antreten. 
1 Kolterjahn, Bütow i. P. 


Wegen eg er ges 
Beſitzung ſuche von ſofort ein 
De jüngeren, kautions⸗ 
fähigen 

Zieglermeiſter 
als meinen Nachfolger zur Akkord⸗ 
übernahme für eine neuere 
Dampfalsoelet — Jahrespro⸗ 
duktion illionen. 

Bewerbungen ſind brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 3193 an den 
Geſelligen zu richten. 


28621 Suche ſofort 
ein. Zieglergeſellen. 


8. Kuhn, Breitenſtein 
bei Dt.⸗Krone. 

3018] Suche per ſofort einen 

tüchtigen 
Zieglergeſellen 
e 
d. 2 

us —— bei Ribben, n. ahnt. 
Dombrowken Oſtpr. 


— 
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3192] Einen tüchtigen 
Pfannenmacher 


i auſend 10 Mark, 
nk > ſteinreln, ſowie] der nur gute A aufzu⸗ 


einen zuverläſſigen 
Ringofenbrenner 


t ſofort 
ee Kurzebrack 


bei Marienwerder Weſtpreußen. 
Dampfziegelei Schöndorf b. 
Bromberg ſucht bei gutem Akkord 


einen Ringofenſetzer. 
O. Müller, Zieglermſtr. 


1895] N 
tüchtige und nüchterne 


Ziegel⸗ Und Schiefer⸗ ein Schweinefütterer 


detkergeſellen 


bei hohem Lohn und dau⸗ 


ernder Zeſchäftigung. 
Alfred Reibiger, 


Dach- u. Schieferdeckermeiſter, macher fein 


erent. 


2200 am Grabeupflaſterung. 
Tüchtige Steinſetzer 


welche die Pflaſterung in Akkord 


übernehmen wollen, können ſi 
melden bei 1309. 
V. Grzeskowiak in Lyck. 


LAH wirtsch 


alt 360 Mk. 
tation excl. 
oln. Sprache erwünſcht. 


3074] Ein junger 
Beamter 


Ackerbauſchüler bevorzugt), ber 

1 m anni 
ewejen ſein muß, wird zum 15. 
8 Geh. 360 b. 400 M. 


chon einige Jahre pra 


uli geſucht. 
Dom. Neuhoff 
p. Neuguth Weſtpr. 

3165] Ein zweiter 


Inſpektor 


bei 360 Mark glebalt und freier Gehalt, freier Station excl. Wäſche 
Station zum als valdigen Antritt 


geſucht von a 
Dom. Gorzyn bei Birnbaum 


oſen. 
Bitte Zeugnißabſchriften und 
kurzen Lebenslauf einzuſenden. 


Inſpektor. 


Suche zum baldigen Antritt 


einen energiſchen, zuverläſſigen 


jungen Mann 
als 2. Inſpektor. 


Geſelligen erbeten. 
Wegen Krankheit ſofort ält. 
Junſpektor 


pur Vertretung geſucht, monatl. 
Mk. Gehalt. 3159 
Dom. Studa b. Jamielnik Wpr. 


Landwirth 


ev., mit einigen Vorkenntniſſen, 
ndet ſogleich zur weiteren Aus⸗ 
ildung koſtenfreie Aufnahme auf 
om. Gr.⸗ Herzberg b. Lottin. 
Bei Tüchtigkeit auch ewas 85 


alt gewährt. 
6195] Ein junger, ordentlicher 
Inſpektor 


00 Mk. Gehalt von 


ndet bei 3 
ofort Stellung in 


vonsdorf p. Strasburg Wpr. 


32011 


Inſpektor. 


3131] Domäne Hohenberg b 
Nakel⸗Netze ſucht zum 1. Juli 


einen 2. Beamten 
ei 400 Mark Gehalt. 


2709] Ein ſolider, 
und evang. junger 


Landwirth 

der bereits mehrere Jahre prak⸗ 
tiſch thätig geweſen und ſich nicht 
ſcheut, ausnahmsweiſe auch ſelbſt 
mit Hand anzulegen und im Be⸗ 
ſitze guter Zeugniſſe iſt, findet 
zum 1. Juli er. Stellung in 
meiner Wirthſchaft. Selbſtge⸗ 
ſchriebenen Lebenslauf bitte ich 
ofort een an 

W. Heiſe, Gutsbeſitzer und 

Stadtrath in Konitz Weſtpr. 
2916] Zum ſofortigen Antritt 
ſucht einen 


Wirthſchafter 
Beſitzerſohn) Domin. Reichau. 
ebalt 300 Mark p. a. 
2911] Junger, einfacher 


Wirthſchafts beamter 

sn von ſofort oder 1. Juli d. 

Fern Neu⸗Plohnen 

bei Guüldenboden. 

Tüchtiger, ev., junger 
Landwirt 

det z. weiter. Ausbildung von 

1 lung. Gul delle 1 
andke, Gu e 

Pr.⸗Stargard. 92583 


Geſucht 

ein junger Mann 
2 mit ſchriftlicher Arbeit im 
rwaltungsweſen vertraut ift, 
nicht immer zu thun fe 
n in der Wirthichaft nützlich 
ma Meldg. direkt an Guts⸗ 
eſitzer Herrn 9. Karſten in 
inlage b. Elbing Wpr. 13199 


Einen Pferdeknecht 
u. einen Viehfütterer 


kräftiger 


zu Martini bei hohem N 


3351 
Brauns, Gr.⸗Scho enblück 


4 1 
1 2 


Suche jofort 2 bis 3 


Een 


Ein zweiter Beamter | en. ſucht zu Martini einen 

u ſofort oder 1. 7. geſucht. Ge⸗ 

. anno bei freier 

äſche u. Betten. 

2891 
Schydlowo bei Tremeſſen. 


Gehalt 300 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3321 durch den 


3 gewandter 13209 


Alt⸗Allenſte in per 
Klaukendorf (Oſtpr.) ſucht zum 
1. Juli oder ſpäter einen tüchtig. 


2858] Ein durchaus nüchterner, 
verheiratheter 


Brennereiführer 


Ein tüchtiger 
irth 
von gleich oder Martini, ein 


verh. Schäferknecht 


3327. 2656] Zwei im Eiſendahn⸗Neu⸗ 
N bau ee 3 * 


7 Ein Kelineriehrling u ine Berfäuferin 
det Stell in ei t. mein Kolonfal⸗ und aren⸗ 
Schachtmeiſter En Furhaus, Näteree An 7 haus ſuche per 1. Juli bei hoh. 
finden ſof, Beſchäftigung Neueſte lers höhe bei Danzig. 30 Gehalt. Zeugnißabſchriften und 
Zeugnißabſchriften find einzu⸗Kõ Fa Gebaltsanſprüche bitte mit ein⸗ 


weiſen hat, wird zum 1. Sep⸗ 


3 - 
8 det zu Martini dauernde fenden. Lehrling zuſenden. 13075 
per Kielpſn geſuch, schi Fan in Bartocsewitz bei ſen en vier, Baugeſchäft, von 151 oder jpät. geſucht. [3113] L. Manuaſſe, Gr.⸗Küdde. 
bon Seuguifjen erbeten. 85 220. fucht— en Verkäuferin 
L 4 990 20 fichte — [Gr 1 11. 
Hofmeiſter 2 Juſtleute ä 5 Christ, d. im Schnittto Geschäft 


verh., unbedingt nüchtern, mit 
Stellmacherei vertraut, Brauch⸗ 
barkeit durch Zeugniſſe nachzu⸗ 


beh. ar Deputat u. Tall 


ein Schäfer 


lernte u. Wäſche zuſchn., findet 
ſogl. oder ſpäter dauernde Stell. 
Poln. erw. Meld. m. Angabe d. 


Cehrling 


finden gute dauernde 3 
gung im Steinſchlag (Rohſchlag). 


Steinſchläger 1 


(moſ.) für mein 


i Manufaktur⸗, — - 1 
weiſen, von gleich oder ſpäter eldung in Czerbie nſchin bei Mode- und Wäſche⸗Geſchäft füt Anſprüche und Referenzen an 
eſucht. 1 r eden an bei Saalfeld Hohenſtein beim Polier Kratzki. ſofort geſucht. 5 Free Carl Kurtz. Brombern. 
Furl Burmeiſter, Mü h banz Oſtpreußen. A. e „ lun, Schneidemüßl, Voſenerſt. 3. 2288] Geiuht _ 
"2663] Ein umverheirathetee | 5139] Tüchtiger, kräftiger — für nn — ein Lehrmädchen. 
Gärtner Geſpannwirth Steinſch ager | Suche für mein Manı- S. Körner, 
welcher einen Pferdeknecht zu für Kopfſteine u. Klelnſchlag, u. faktur⸗ und Konfektions- BI | Kurs’, Galanterie- u. Porzellan · 
. ſtellen hat, findet zu Martini Steingräber Geſchäft per ſofort einen Handlung. 
e d. 38. Stellung n können ſofort bei hohem Akkord Lehrling 8 Aera Dftprenßen. 
tüchtiger Schmied Dom. Alt⸗Janiſchau b. Pelplin. eintreten. Meldung. in Pauls⸗ 4 Sohn anſtändiger Eltern. 3 Verkäuferin 
mit Burſchen 3187] Ein pommerscher, evgl. [hof per Morroſchin, 13180 E. Schmul, Soldau für ein feineres Mehl⸗ und Kolo⸗ 
ein Hofmann Schäfer, der seinen eignen E. Kiete. nialwaarengeſchäft wird b. freier 


30086 r. 
Sohn als Schäferknecht stellt, 5 1 Ditp 
findet b. einem Baareinkommen 
inel. Tantiöme von buchmässig 
über 400 Mark und hoh. Deput. 
Stellung zu Martini evtl. früher 


in Gut Neuenburg Wpr. 

1 Schäfer 

1 Viehhirten 

1 Schweinehirten 
ſucht bei hohem Lohn und De 
putat zu Martini 12708 
Dom. Baudittenp. Maldeuten. 
3261] Suche zu Martini d. Is. 
4 bis 5 Inſtleute 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Vermittlung erwünſcht. Meldg. 


einzuſenden unter X. P. poſtlag. 
Altfelde Weſtpr. 


Juſtlenſe und Pferdelnechte 
2 verh. Vieh fütterer 


3 von Martini Stellung. 
ohrſch, Mockrau b. Graudenz. 
Juſtleute, Pferde⸗ und 

Ochſenknechte, 

ein Schäferknecht, 

ein Nachtwächter, 

ſowie ein tüchtiger, mit guten 
Zeugniſſen verſehener 13139 

Stellmacher 

finden b. hoh. Lohn u. Deput. zu 
Martini auch ſchon früh., Stellg. 
Dom. Wangerau b. Graudenz. 


: ; 4 Station und hohes Gehalt ſofort 
der zugleich geſchickter, Stel! oder ſpäter geſucht. Gefl. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Stanz Pflugmacher, Berlin, 
Schöneberg, Hauptſtr. 143. [2671 


Verkäuferin 
ſuche ſofort für mein Mehl⸗ u. 


Otto Laak, Mewe Wor. in n zum 1. reſp 
Kaſſirerin. 


Lehrling Ermiſch, Graudenz 


3251] Für mein Tuch⸗, Manu 
moſ, bei freier Stat. geſucht von faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
S. Sander, Breslau, 


Mattbiasitraße 109 uche ich zum 15. Juli eine 
a aße „ 4 2 
Herren n -Geſchäft. Verkäuferin. 


Zwei Lehrlinge und daten ehe und Ge. 


. ei 5 
zwei Geſellen und Familienanſchluß erbeten. 
können bei gutem Lohn ſofort 


W. Gumpert, Labes i. Pomm. 

= Suche für mein Manufaktur, 

M. drawert Schneider mit, Geſchäſt ber sols ein 48 
8 Hodenklrch Bor, „ 1 Geichäft per fofort ein [ 

Bahı- und Poſtſtation. 


Lehrmädchen 
3144] Suche einen 


aus beſſerer Familie. 
Lehrling 


Max Gutmann, Dramburg 
btb Elt bel gamili i. Pommern. 

5 . achtbarer Eltern, bei Familien- 5 a 
ar ein Gut gefucht. Diele Anſchluß, der Luft hat, gründlich] Putz⸗Direktriee 
dungen werden brieflich mit der die Gärtnerei zu erlernen. für feln. und mittl. Genre, per 
Aufſchr. Nr. 3178 d. d. Gel. erb. A. Peterſohn, Gärtnereibeſitz, . „ 


VVV Verent Weſtpreußen. 1. September bei 1 
Lehr ngsstellen. 5 I genehmer Stellung gef. Meldung 
Cuche für mein Deſtillatlons⸗ Lehrling 


mit Zeugniſſen, Photographie u. 
. Gehaltsanſpr. an Adolf Konin 

und Kolonlalwaaren⸗Geſchäft p. gun guter Familie ſucht [3305 

1. Juli einen kräftigen [2845 A. Wegner, Schleuſenau per 


muß, finden zu 
Martini dauernde Stellung bei 
hohem Lohn und Deputat in 
Schönwäldchen per Frögenau 
Oſtpreußen. 


2280] Ein unverheiratheter 
Gärtner 
zugleich Jäger, wird von ſofort 


geſucht in Lippau per Skottau 
Oſtpreußen. 


3125] Dom. Hansfelde bei 


= 2 ...... 
INT TI een 
— nialwaarengeſchäft mit Reſtau⸗ 
können ſich von Montag, den 2. ration und Einfahrt per ſofort 
Don ele Gollub ‚zum Schlagen einen Lehrling 
n Steinen melden, welcher der polniſchen Sprache 
Th. Dingler, Steinſetzmeiſter, m: 
. inden 113 Tara it 
Junger, kräftiger Hoteldiener 
gute Zeugniſſe, Pier einſenden, 
eintreten 1. Jul 347 
Schliep's Hotel, Bromberg. 
3136] Suche von ſofort zwei 
verheiratbete, nüchtern 
Bierfahrer 
für auswärtige Kundſchaft. (Ver⸗ 
trauensſtellung). 
Schloßbrauerei, Chriſtburg. 
3320] Suche zu ſofort oder 
1, Juli einen 
jungen Mann 
zum Milchfahren, der mit Pferden 
Beſcheid weiß, bei hohem Lohn. 
Meierei Lingnau, Aklenſtein 
Abbau. 


E. verh. Nachtwächter 


evangeliſchen, verheiratheten 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen. 
1 verh. Gärtner 
1 verh. Kutſcher m. 
Scharwerker, 
1 verh. Ochſenfütterer 


mit Scharwerker 


finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo b. Kamlarken. 


Suche per 1. Juli bei 240 Mk. 


einen fleißigen, ſelbſtthätigen 
Gärtner. 


S. Hendelſohn, Dom. Wlos⸗ 
zanowo bei Janowitz, Bezirk 
3270] Bromberg. 


1 Gärtnergehilſen 


&Co, Schönebeckb. Magdeburg. 


f Bromberg, Kolonialw., Delika⸗ Pi a 
eren e e es ee | Thelen denne, g debe ent deen e da dehnen 
oland? ; e Scharwerkern finden b. hoh. b 5 1 . 7 
Sinbenfte 2 — E u. 12 Schffl. Samter. 8 geſucht. Konditorei und Kaffee 


Buchführung. 


- ee — L. Jooſt, Culm a. W. 
‚Frauen, Mädchen. 


Bor [3130 
Zum baldigen Antritt ſuche 
eine angehende 13031 


Verkäuferin 


Deputat im Sommer, sowie 3 
rh. Pferdeknechte. 
welche ohne Sattel vier lang 
fahren können, find. b. 150 Mk 


132551 Suche per I. Oftober 
einen berbeiratheten, im Ge⸗ 
müſebau und Blumenzucht er⸗ 
fahrenen 


. Jahreslohn und hohem Deput. | F 3241] Eine geprüfte, ev. 
Gärtner Stellung i. Gut Neuenburg Wpr. BALE Sn Gesuche Lehrerin für Mono u Bu. Bedingung 
bei hohem Lohn und Deputat. \ 


2 Juſtleute 
2 Pferdekuechte 


finden zu Martini Stellung. 
Dom. Engelsburg 
3247] bei Graudenz. 
32571 In Sandhuben bei 
Chriſtburg findet zu Martini d. J. 
ein verheiratheter, tüchtiger 


Kutſcher 
der gute Zeugniſſe beſitzt, bel 
bobem Lohn dauernde Stellung. 


3123] Ein verheiratheter, nüch⸗ 
terner, zuverläſſiger 


Stegfried Lewin, Schwerin 
a. Warthe. 
31831 Ein älteres 
Mädchen 
aus beſſerem Stande, das auch 
etwas Schneiderei verſteht, wird 
für 4 Kinder geſucht. Gehalt 
150 Mark. 
Frau Rechtsanwalt Podſchwatek, 
Johannis burg. 
1835] Tüchtige 8 
Wirthin 
geſucht. Gehalt 240 Mk. Guts⸗ 
verwalt. der Landbank Dembe 
bei Czarnitau. 
Ein kräftiges, einfaches 
Madchen 

eſucht zur Erlernung der Wirth⸗ 
at ohne gegenjeitige Ver⸗ 
gütigung. Meldungen w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3198 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

3168] Suche zum 1. Juli für 
mein kleines Stadtgut eine ein⸗ 
fache, ſelbſtthätige, ältere 

Wirthſchafterin 

die ganz ſelbſtändig zu wirth⸗ 
chaften beritebt, Feine Küche, 
eitung der Wäſche, Erfahrung 
in Aufzucht von Jung⸗ u. Feder⸗ 
vieh wird verlangt. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche einzuſen⸗ 
den an 

Frau Gutsbeſitzer Markert, 

Schlochau. 
3147] Suche zum 1. Anguft 
eine erfahrene 


Wirthin oder Stütze 


Tücht Buchhalterin muſtkaliſch, für 3 Mädchen 7 b. 
10. 85 thätig, uch P. gl. ob. yt. 12 J., z. 1. Aug. gel. Meld. an 


Frau Gutsbeſ. Barth 
Stellg. Meld. briefl. m. Aufſchr. niewkowitz b. Güld 5 
Nr. 2502 durch d. Heſellig. erbt. — i b. Güldenbot 


Zum 15. Sul 
5 rt 280 a ſu Bun Juli oder 1. .. 
eſſeren Haushalte u ein . 3 
82. 4 Jabre alt, lat, des] Kindergärtnerin 
älterem Herrn. I. oder II. Kl., Uebung in Hand⸗ 
Adr. unter G. R. 634 poftlagb. arbeiten, am liebiten Schneiderei, 
Tilſit erbeten. 2376 ge er reine = 
3297] €. jung. Mädchen . St. Haushalte behilflich fein. Offert. 
zur N 18 mit Gehaltsanſpr. zu richten an 
Frau Gutsbeſitzer Luiſe 


r ton. in ein, 
größ., beſſ. eg Familtenan⸗ X 16, Raiferküön b. Ötrelhs 
rov. Poſen). 


ſchl. ohne gegenſ. Verg. Offerten 
erbeten Führich, Strasburg. „„—?: 8 
AZJundes Mid Fine an pruchsloſe, muſikaliſche 
Erzieherin 


Junges Mädchen 
m. d. einf. u. dopp. Buchführung 

wird für eine Familienſchule (4 
Kinder) zum 1. Auguſt unweit 


vertr., läng. Zeit in ein. größer. 
Nähmaſchinengeſch. thät. geweſ., 
des Oſtſeeſtrandes Haan Diel- 
dungen nebit Gehaltsanſprüchen 


Paesler, Mienthen 
bei Bahnhof Nikolalten Weſtpr. 


Gärtner 


verh. durchaus tüchtig u. erf. 
in Gemüſe⸗, Blumenbau, ſowie 
Anlagen v. Teppichbeeten, findet 
ſofort oder am 1. Juli 5 
auf Dom. Iwno b. Erin. [323 


Ein älterer, erfahrener, ſeder⸗ 


Meier 
für eine Gutsmolkerei von ſofort te N 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ Kutſcher 
forderlich. Meldung. mit Zeug⸗ (Beldartiflerit oder Kavalleriſt 
nißabſchriften zu ſenden an evorzugt), der einen Stallbur⸗ 
om. Mgowo p. Wiewiorken ſch 
Weſtpreußen. 
"Für Meierei mit Lereldt 
ſcher Gentrifuge ſuche 


ſelbſtändigen Meier 


unter äußerſt beſcheidenen 
Anſprüchen. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3153 durch den Geſelligen 
erbeten. 
3145] Geſ. zu 60 b. 70 Kühen 
per Martini e. tüchtiger 
Kuhmeiſter 
mit Gehilfen, der Melken mit⸗ 
übernimmt, oder gut empfohl., 
verh. Schweizer 
mit Gehilfen. 
Dom. Gr.⸗Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


3008] Ein underh., tüchtiger 
ſolider g en 


en, jogen. Vorreiter, hält, 

ein verheiratheter, mit Huf⸗ 
beſchlag wie mit den anderen in 
ſein Fach ſchlagenden Arbeiten 
vertrauter 


Schmied 
mit Zuſchläger 
ein mit Gemüſebau, Blumen- 
und Bienenzucht vertrauter, 
ſelbſtthätiger, verheiratheter 
Gärtner 
der auch als Amtsdiener zu fun⸗ 
Br hat, werden bei perſönlich. 
Vorſtellung und Vorleg. ihrer 
1 von Martini d. J. für 
Iyfinten bei Jablonowo 
verlangt. 


Vorſchnitter 
ſofort mit 20—30 Leuten für 
Ernte⸗ und Herbſtarbeit geſucht. 
Dom. Breſch⸗Mollnitz b. Rech 
(Priegnitz). 


worüb. Zeugn., ſucht v. 1. Juli 
od. 15. Aug. Stellg. in ähnl. Ge⸗ 
ſchäft. Meldg. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 2689 d. d. Gef. erb. 


Suche p. 15. Juli Stellung als 
5 Büffetfräulein 
für Bahnhofs⸗Neſtaurant. Gefl. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2822 durch den Geſellg. erb. 
Ig. anſt. Mädch. ſ. St. 3. Hilfe L. d. 
Wirthſch. u. Geſch. a. Iiebſt. Bäck. od. 
Butt.⸗u. Milch⸗Verkauf l. gr. Stadt. 
Meld. briefl. u. Nr. 3044 d. d. Geſ.erb. 
Webild. Fräulein, in Handarb. 
eübt, welch. auch kochen kann, 
ucht Stellg. als Geſellſchafterin 
und Stütze bei voll. Familien⸗ 
anſchluß, am liebſt a. d. Lande. 
Meld. u. Nr. 3040 d. d. Geſ. erb. 
Evangel. Stütze, die in der 
Wirthſchaft auf d. Lande behilfl. 
iſt, ſucht v. ſof. Stellg. unt. Leit. 


bitte u richten an [3259 
Rtta. Woidieten p.Thierenberg. 

Geſucht z. 1. Aug. od. spat. zu 
zwei Kind. ev., gepr. 


Erzieherin. 
Gefl. Meldung. mit Gehaltsang. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3086 durch den Geſell. erbet. 

3158] BR Okt. geſucht 
Kindergärtnerin 

II. Klaſſe für 2 Knaben v. 3½ 
und 2¼ Jahren. Junge Mäd⸗ 
chen aus anſtändiger Familie, 
welche kinderlieb ſind und ſchon 
in Stellung waren, wollen ſich 
melden. 

rau von Bieler, 
Frankenhain b. Melno Wpr. 


— — — Milch- Butter- und Räſegeſchäft die ſchon auf dem Lande in Stel« 
Schweizer Ein Unternehmer n eine tüchtige 3 j lung geweſen. Milch zur Mol⸗ 
fine kecben Bean nalen bei | zur Dh de zit 15 en Karbowob. Strasburg Wpr. erb. Verkäuferin. n i e 
Plichta, Buchwalde ann melden be 2 „Ein geb. älteres Fränt. fucht Gehaltsforderung erwünscht, i S ' 
ver Oſterode Oſtpr. H. Klaaßen., Neutelchsdorf. Stelle zur übrung der Wa Schne rt ee 
Hofmann 2996] Rittergut Termen beilichaft, auch b. Wittwer m. Kind. Molkerei Pr.⸗Stargard. 337] Ein 


Kl. Tromnau ſucht ſofort 
Unternehmer 
mit 12 kräftigen Mädchen 
oder Burſchen. 


r 


Beſte Zeugn. Meld. u. W. X. 207 
Juſ.-Ann. d. Geſ. Danzig, Jopeng. 5. 


Sräflige Fandamme 


empfiehlt Miethsfrau Kendeija 
Thorn, Covpernikusſtr. 13, 


Eine ältere, erfahrene 
Meierin 


zum 1. Oktober geſucht für ein 
Vorwerk in Baumgart bei 
Bladiau. 3286 


7 Inſtleute 


mit tüchtigen, kräftigen 
Scharwerkern, 1 


Fberheſtalh. Brenmknechte 


Wir ſuchen für die Abheilung 
Schuhwaaren, ſowie Abtheilung 
Weiß⸗, Woll⸗ und Baumwoll⸗ 
waaren je eine tüchtige, chriſtl. 

erkäuferin 
der deutſchen und volniſchen 


Sprache mächtig, gegen gutes 
Salair. Bei zufriedenſtellender 


Wirthſchaftsfräulein 
od. Stütze 

aufs Land gefucht, ig: 1. Juli 

od. ſpäter, Gehalt 240 Mk. P. a. 

gr Rittergutsbeſ. Schröder. 

Richter, önne b. GSparfes 

it. Pom. 


3254] Drei tüchtige mit gut. Zeugn. ſucht von gleich Leiſtung Reiſevergütung. Gefl. 3149] Tüctige, junge 
and wit Schariwertern, Aufſeher von, ede er ede ec. Naga und "Ungase ei Wirthin 
Hann und Eisen. | Eine ar aan ort) erb. 


ehaltsanſpr. erbeten an [2908 
Schreiber & Cie. Nachfl., 
Herne i. W. 
2824] Für mein Mehl⸗ u. Ma⸗ 
terialwaaren » Gejchäft juche per 
1. Juli eine gewandte 


Verkäuferin 


poln. Sprache erwünſcht. Meld. 
Emil Leszeynski, 
Schleuſenau⸗ 


Eine ält. Wirthin, Wwe, im 
Haush. erf., ſucht n. felbit. Stell. 
Gut. Zeugn. vorh., Familienan⸗ 
ſchl. Bed. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3337 d. d. Geſell. erbet. 
3335] Fräulein, Jüdin, welche 
ſelbſt. bürgerl. Haushalt vorfteh. 
kann, ſucht per 1. Juli Stellg. 
u erfrag. Johanna Moſes, 
r.- Holland. 


bahnbauten nachweisb. vertraut, 
nden dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Lohn. at Scr 
Bewerber 9 t. Schriftliche 
Meldungen erw uſcht. 
Julius Berger, Tiefbau⸗Geſch., 
Bromberg. 


Ein Schachtmeiſter 
mit 25 Arbeitern zum Thon⸗ 


ührung des Haushalts b. ein 

errn. Zeugnißabſchriften na 
Tolkemüth b. ManchenguthOpr. 
3281] Stütze der Hausfrau, 
Mitte Zwanziger, evgl.,d. etwas 
kochen kann, hohes Gehalt, an⸗ 
—— Stellung, ſucht v. gleich 

aufmann Walter Moritz, 
Danzig. 


bat v. ſ. od. 1. Juli zur ſelbſt. 


einen tichtigen Hofmaurer 


mmtlich zu Martini, ſucht 


Kgl. Domäne Strasburg 
Weſtpreußen. 
3091] Suche ſofort 


3 Paar Schnitter 


romberg. F 
zur Heu- und Getreideernte, ſo⸗]ausſetzen 13161 E 3208] Eine tüchtige 8260] Ein eee junges 
Düte eigne erden Mc können 2 Dachpfaunenmacher PR Verkäuferin welches br er Arbeit 
zwei Pferdeknechte AR Attord 10 Mark] Für ein Putzgeſchäft wird eine — ae 11 88 ſcheut, zum 1. 7. geſucht. 
bei gutem n ſofort antreten. L. Schulz, Betriebsleiter, Direftrice Branche thätig geweſen, — Suertler, Seide mr. 
e ee een. age ee dea ee °° Schluß auf n. 4. Seite. 
Niedek⸗ Lauft Raſten burg. Nr. 3334 durch den Geselle — Briebrichftr. Ay * Schluß auf d. 4. Seite. 


m. 

3252] Suche zu ſoſort eine 
tüchtige, W rene 

irthin. 

ehalt 300 Mark pro Jahr und 
eihnachten. Milch geht zur 
Molkerei. Frau K. Holtz, Dom. 
Neuenburg in der Neumark 
(Kreis Soldin). 


Jüdiſches Mädchen 
wird für die Küche gegen gutes 
ohn geſucht. 3244 
ugen Mottek, Schönlanke. 
3176] Geſucht zum 1. Juli 


eine Stütze. 
Muß etwas kochen können, kein 
. 
räfin Finckenſtein, Herzogs⸗ 
walde bei Sommerau Wpr. 
3202] Zu ſogleich eine tüchtige 
Lehrmeierin 
unter günſtigen Bedingungen 
geſucht. 


Beckert, Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei Ortelsdurg. 
3326] Geſucht zum 9. Juli 

eine tüchtige, fleißige 


0 2 
Meierin 

die ſich vor keiner Arbeit 

ſcheut, bei hohem Gehalt. 
Diestel, Wormditt. 


Gutsmeierin 
aus anſtänd. Familie, die feine 
Butter macht und in Kälberauf⸗ 
Er erfahren iſt, geſ. z. baldig. 
utritt. Meldungen w. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3157 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Eine Stütze 
die Glanzplätten verſteht, wird 
ofort geſucht bei 130 Mark Ge⸗ 
alt in [3196 
vonsdorf p. Strasburg Wpr. 
2870] Suche zu fofort oder 
fpäter ein ordentliches, anſtän⸗ 
diges, beſſeres 


Mädchen für Alles 
bei 14172 Lohn. 
A. Lüders, Molkerei Culmſee. 
Ich ſuche zum 1. Oktober eine 
tüchtige, erfahrene 8 [3085 
Wirthin 
die auch die Wäſche verſteht, für 
meinen unverheiratheten Sohn. 
Gute Zeugniſſe Bedingung. 
Frau von Blankenburg, 
Kaltenhagen 8 
bei Timmenhagen, Bez. Köslin. 
Geſucht zum 1. Juli noch eine 
lunge, tüchtige 3 [2860 
Meierin. 
Molkerei Schnega, 
Prov. Hannover. 
Suche zum 1. Juli od. ſpäter 


eine Mamſell 
erfekt in feiner Küche, Schlachten, 
acken, Federviehaufzucht u. die 
das Melten beaufſichtigen muß. 
Die Milch geht zur Molkerei. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüche ſind zu richten an 

Rittergutspächter Finck, 

Wiſchin, Bezirk Bromberg. 


Eine Wirthin 
wird von ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen ſind zu richten an Kauf⸗ 
mann Otto Zebrowski, 
Hoppenbruch b. Marienburg 
Weſtpreußen. [289 

Suche vom 1. 7. 1900 für klei⸗ 
nen ländlichen Haushalt eine 


Wirthin od. beſſeres 
Mädchen 


das kochen kann, bei einzelnem 
Herrn. Gehalt 180 Mark. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 2890 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geſucht zum 15. Juli eine 
Nähterin 


od. einfache Jungfer 
welche gut ſchneidern u. plätten 
kann, ſowie etwas Stubenarbeit 
übernimmt. 2856 
Frau v. Windiſch, 
Wiederſee, Kreis Graudenz. 
Me Zum bald, Antritt wird 
eine erf., evang. 


Wirthſchaſterin 

in geſetzten Jahren für ländlich. 
Haushalt, wo Hausfrau fehlt, 
zeſucht. Dieſelbe muß mit Alfa- 
Separator und Ffederviehzucht 
vertraut ſein. Gefl. Meldungen 
nebſt Zeugn. und Gehaltsanſpr. 
erbeten an Dom. Neuhoff 
p. Neuguth Weſtvr. 

29071 Wegen Verheirathung 
meiner Wirthin ſuche zum 
September evang. 

Wirthin 
für herrſchaftl. Küche, Federvieh 
ucht, Buttern und Wäſche. — 
zeute ſind nicht zu beköſtigen u. 
Aufſicht beim Melken wird nicht 
verlangt. — Anfangsgeh. 240 M. 

Keibel, Bolewitz (Poſen). 

2983] Eine einfache 
Wirthin 

die ſchon etwas Erfahrung in der 

Landwirthſchaft hat, wird von 

ſogleich geſucht. „unt. A. H. 

poftl. Jäskendorf Opr. 


3124] Suche zum 1. Juli zur 
Stütze der Hausfrau ein anſtän⸗ 
diges, beſcheldenes 

Mädchen 
welche leichte Stubenarbeiten zu 
verrichten hat. 

Paul Ziegel, Wongrowitz. 


Tüchtige Wirthin 
ff. Köch., in Federviehz. u. Milch⸗ 
wirthſch. erf., wird für größ. Gut 
eines Junggeſellen p. 1. Juli ge⸗ 

t. Geh. P. a. Mk. 300. Zeug⸗ 
abſchr. u. Lebensl. an Rttg. 
Frevmark b. Weißenhöhe. 


3233] Da mein Fräulein ſich 
verheirarhet, ſuche zu möglichſt 
baldig. Autritt ein 


Fräulein als Stütze 


die in der beſſeren, bürgerlichen 
Küche und allen Haus⸗ u. Hand⸗ 
3 erfahren iſt u. plätten 
ann. 
Frau Baumeiſter Münchau, 
Nakel (Netze). 

Ein anſtändiges 2 
Stubenmädchen 
welches Zimmerarbeit, Wäſche, 
Plätten, Bedienen verſteht, wird 
wegen Verheirathung der jetzig. 
zum 1. 7. für ein Gut in Oſtpr. 
geſucht. Geh. jährlich 180 bis 
210 Mark. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2857 

durch den Geſelligen erbeten. 


Geſucht erfahrene, ordentliche]! 


Kinderfrau 


die mehrere Jahre auf einer 


Stelle geweſen iſt, für Erſtling 
zum 15. Juli oder 1. Auguſt 
aufs Land, dicht bei Elbing. 
Außer Kind nichts zu beſorgen. 
Meldungen mit Angabe der Lohn⸗ 
anſprüche unter Nr. 3015 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Unternehmer Szupryeinski 
in Gut Neuenburg \Wpr. sucht 
von sofort zu Landarbeit bis 
Mart. 10 Mädchen u. 8 Bursch: 
bei freier Kost u. 1 Mk. Tage- 
lohn bis 1. Sept., 0,90 Mk. vom 
1. Sept. bis I, Okt., 0,80 Mk. v. 
1. Okt. bis 1. Nov., 0,70 Mk. v. 
1. bis 11. November bei hoh. 
Akkord. [3189 


Herzliche Bitte! 

Am 19. d. Mts. iſt das Kirch⸗ 

dorf 3 (Oſtpr.) von 
1 


ſchwerem rande heimgeſucht 
worden. Infolge großer Dürre 


und ſtarken Windes ergiff das]! 


Feuer in kurzer Zeit 5 Gebäude, 
welche völlig niederbrannten. 
10 Familien, durchweg arme 
Leute, ſind obdachslos und aller 
Habe beraubt, da bei der ſchnellen 
Ausbreitung des Brandes nichts 
2 retten war; auch iſt eine Frau 
n den Flammen geblieben. Die 
Noth iſt groß, daher werden edle 
Herzen dringend gebeten, ſchleu⸗ 
nigſt zu helfen mit Geld, Klei⸗ 
dungsſtücken und Wäſche, was 
beſonders fehlt. Gaben nimmt 
der mitunterzeichnete Pfarrer 
ee den TORbE.) 12982 
oſengarten r. 
22. Juni 1900. 

Jebens-Langbrück, 0. Boatz, 

Amtsvorſteher. Gemeindevorſt. 

Junkuhn, Pfarrer. 


Jede, auch 
kleinſte Quantitäten 

kauft und 
zahlt als Verarbeiter der 
höchſte Preiſe Johann 
Müller, D 
Bez. Frankfurt a/D. Bitte um 
Probe, wonach Preisangabe 2 
fort erfolgt. 12962 


Bierdruckapparate 
kompl. u. einz. Theile. Illuſtr. 
Preisl. grat. u. frko. R. Heiland, 
Bierdr.⸗App.⸗Fabr., Stolp Pom. 


Welche Wirkung 


Theerſchwefelſeife von Hahn & 
Hasselbach, Dresden, hat, iſt 
längſt bekannt. Sie bejeitigt 
Sommerſproſſen, Hautausſchläge, 
Finnen zc. à Stück 50 Pf. in 
der Apotheke zu Schönſee. [1317 


Oſtdeutſche Waggen⸗ und 
Maſchinenfabrik 


Ernst Enitter & Co., ; 


Bromberg-Schröttersdorf. 


602] Spezialität: 
Detimal⸗ und Biehwangen 
Laufg twichts⸗ u. Juhrwerkswaagen 


1. Sleinbahn-u.Rormalipur-Baggon- 


waagen, Reparaturen, Umbauten. 


Preisliſten gratis und franko. 


G.ogowski & Sohn 


Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in Stand ge⸗ 
ſetzte Maſchinen: 

1 Lokomobile von Ruſton, 
Proctor & Co., 10 HP., aus zieh⸗ 
bar, mit 1,60“ Kurbe 

1 Lokomobile von Ruſton, 
Proctor & Co., 10 HP., auszieh⸗ 
bar, mit 1,60“ Dreſchmaſchine von 
Garrett Sons, Suffolk. 


26601 2 neue, eiſerne 


2 
Waſſerbaſſins 
2000 Liter Inhalt, ſtark gebaut 

verkauft billig 

Walter Jahr, Dirſchau. 
2960] A. d. Gute Seehof, nahe 
bei Culmſee, ſteht umzugshalber 
ein gut erhaltener 


Blüthner⸗Stutzflügel ; 


mit gutem Ton, zu verkaufen. 


Sommerfeld 211, 5 


ldreichma- |% 
ſchine von Ruſton, Proctor & Co. 


Berfiherungsftand über 43 Tauſend Policen. 


Allgemeine Reuten⸗Auſtalt 


eegrandet 1833. Zu Stuttgart. &eorsaninrtisss 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. 
Regierung. 


leben-, Renten= u. Kapitalverfiherungen. | 


Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern 
der Anſtalt zu gut. 


— — 


Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


Se 


9 mal preisgakrönt ist nur dio weſtberühmts Original- 


Citronensaftikur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


adical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, @icht, Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Nan verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei 

Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. hi 
m  —— 


DO3® 


Billigſt berechnete Prämien. Hohe Nentenbezitne. RE 
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere ® 
Sicherheitsfonds. 


RAR 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare Toftenfrei Ri 
4758] bei Hauptagent 


Wilh. Jager in Graudenz, 


Marienwerder⸗Straße 16. 


— 


Mi el l. Ma 


Paul Dück, Elbing. 


Mähemaschinen 


Gras und Getreide. 
Glänzende Zeugnisse 


über 
Leistung, Ausführung 
und 
Dauerhaftigkeit 
zu 
Diensten, 


GRAU 
Tiekkulturpflüge 


kannten Karrenpflüge. Die 


Pferderechen 


bis 3½ m breit, 
Heuwender 
Schleifapparate 


für 
Mähemaschinenmesser, 
Kataloge umsonst und franko. 


. Siederslehen & Co., Bernburg, | 


General-Vertreter: L. Badt, Königsberg 1. Pr., 
Koggenstrasse 22/23. [3466 


„„ Tancten EEE 
60 bis 75 Prozent Ersparniss! 


Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 
Vereins deutscher 
Tapetenfabrikanten. 
9 Die1900-Musterkarte 
überragt die vorjähr. 
Musterkarte um das 
Zehnfachell 
Helle, aparte und 
englisch. Zeichnung. 
schon zu 10 Pf., 11 
Pf., 12 Pf. bis 30 Pf. 
pro Rolle = 4[-Mtr. 
Ingrains, gepresste 
Glimmertapeten, 

RT * hochmoderne Streif. 
Für hervorragend schöne hoch- von 20 Pf. an in noch 
moderne 1900 Dessins mit der nie gew. gross. Aus w. 


goldenen Medaille Jar Sehleising 1 & 


gekrönt! Bromberg, Prov.Pos. 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
Eigene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. 
Musterkarten überallhin frapko, jedoch Preisangabe 
nothwendig. 83” Direkter Versand an Private. 
General- Vertreter für Danzig und Umgebung: 
Herr Fritz Kamrowsky, Danzig, La 


Alle 2 


in nur bester 


Feld-, Wald- und 


N 
Al 


zu Kauf und Miethe unter 


gar — 
3 ai z Illustrirte Kataloge 


Mia 


Akt.- 


| m 


Ges. 


DENZ 


empfiehlt als Spezialität 


„Sieger von Rolhehaus“ E 


D. R.-Patent. 


Siegte beim Ton- 
kurrenz - Pflügen 
am 16, u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rotbe- 
\ hatıs bei Driburg 
2, i. Westf. üb. etwa 
30 Pflüged. ersten 
in- ausländi- 


Sieger von? 
Rothehaus geht) 


in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 


Einstellung erfolgt mittelst 


eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent, 
Neuer Normal- 
> pflug mit Diffe- 
rential- ung Pe- 
zisionsstellung, 
ein-u.zweischaarig ® 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 
„ kultur- und Unter- 
== grundpflug. [6484 


Ackergeräthe 


Ausführung. 


Feldbahn - Fabrik, 
Bahnhofstr Nr. 38. Piliale Bromberg, Bahrhotstr. Nr. 38. 


Industrie - Bahnen 


Trocken- u. Schwimmbagger, Strassenwalzen u. Gentrifuga'pumpen 


günstigsten Bedingungen, 


2410] Complette Normal-Anschluss-Gleise. 
Alle Arten Baugeräthe und Ersatztheile stets vorräthig. 


gratis und franko. | 


—— EREE DER — 2 Verdeckwagen 


5 f pack rn . he 
au eu ac er anzi u. 2 rit een 
Kupferſchmiede und . 1 Fritzſchau ſche 
Brennapparate 


Häckſelmaſchine u. 1 
Dreſchkaſten 
für periodiſchen und kontinnirlichen Betrieb. verkauft unter günſtigen Bez 
Hefekühlſchlaugen, Gährbottichkühlſchlangen 
5 Schlempeleitungen. 


Ne 
ungen 12998 
. Fechnau⸗ Brieſen Weſtpr. 
Armaturen. 
12139 


30051 150 Klafter ſehr gut 


trocknen 
Torf 


at von ſofort 1 1 
‚Meisner, Wilhelmsmark. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt,wiederh. 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
. J. Schlimann. 


Pumpen. 
Reparaturen aller Art. 


Lokomobilen-Fabrik 


|, Garrett Smith & Co. 

ar Magdeburg: Budan, 2 Senſen. 

i 3 Lokomobilen für Landwirthſchaſt u. Juduſtrie. 2 1009 Beratol,Senfen besfende 
„ Dampforefhfäte mit. 482557 Samidenene 
& Expanſions⸗Lokomobilen. "wer 
2 Qumpfitrohprefien, Strohelevatoren. 8 „Sveiefartofieln, 

3 Vertretung * Lager : N Einst e Tir. 


mit der Hand verleſen, na 
Wahl in alulers Säcken, & 2658 
Mk. per Cenutner frei Bahnhof 
Peitſchendorf, verkauft 

om. Brödienen 
bel Peitſchendorf Oſtpreußen. 


Albert Ralı, Iburg It. 


Roggenfuttermehl 
Rübkuchen 


offerirt zur Herbſtlieferung 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Circa 200 Stück 
Rundhölzer 
20 Schock Lißſtöcke 
à 6 Mk., 3» und 2½ zöllige 5 
Kiefernbohlen 
ſind käuflich bei 


H. Benjamin, Taulenſee 
per Marwalde Oſtpr. 


Hülfe wird 
Schwerhörigen!! 
durch den im Ohr faſt unſicht⸗ 
baren, immerwährend und un⸗ 


uffällig zu tragenden, kaum 
3 na großen „Schallfänger 


12720 


Auris“. Für jedes ſchwer⸗ 
hörige Ohr ſſt ein Apparat er⸗ 
forderlich. Preis per Paar 


5 Dit, per Stück 3 Mk., franco 
geg. Nachnahme. [585 
Geſellſchaft Auris : 
Robert Ta en dnrg a W. 
Langeſtr. 75. 


oſtkarten mit Anſicht 
är Hotels, Etabliſſements 
Landſchaften ze. 
liefert nach eing ſandt. Pho⸗ 
tographie ꝛc. in vorzüglicher 


Ausführung. 15 Muſter 
gegen 30 . Marken. [3898 
J. H. Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Großhandlung. 
Eigene Buchdruckerei mit 
electr. Betrlebe. 


Dom 


Ericheini 
und bei e 
Inſertio 
für alle € 


Nor 
Die Ne 
heute e 
wurde, 
überzer 
feſt, de 
kräfte 
ſtaud 
Ende; 

In 

wei ( 
Sina 
Quelle 
andere 
Kiautſ 
dieſen 
erftens 


